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Justitia  nicht zum,,Justerl"
degradieren!

Justitia  war  die Göttin  der Gerechtigkett  tm
röinisclien  Götteföimmel,  ist zeitlich gesehen
also  bereits eine reclit  angejahrte  Persönliclikett.

3ie  erstrglilt  indes auc)i rür uns-Heutige in unge-
trübtein  Glanz,  denn Gereclitigkeit  altett und

vergelit  nicht;  oder  besser  gesagt:  das Streben  da-

nach,  denn  die absolute  Gerechtigkeit  gibt  es

liii'iieden  iriclit.

Und  so hat  Justitia  mit  imer  Gerätscliaft,  Waa-

ge und  Scliwert,  inmier  Saison.  -

30((,1'  Htiber  Mtisctiin  für  inorjerne Ktinst

So ersclifögend  muß  die  Begegnung  des kleinen  Mensclien  init  der  großen,,Kunsclit"  (Hausner)  niclit

iininer  ausföllen  - ein,,ScIirmppscl'iuß"  des  sensiblen  Beobacliters  Josef  Huber,  dessen  Keri'itlien'ia  der

Menscli  in der  Isolation  ist. R.R.

Einzelpreis  S 3.

Wie  domeiwoll  die  Pföde  des Reclits  sind,  wird

niclit  zriletzt  drircli  den  engmascliigen  Paragra-

phenzaun  bewiesen,  durcli  deli  Hirte  Staat  seine

Scliäfleii'i  VOIIT finsteren  Abgrund  des Unreclits

abzulialten  versuclit.

Seliei'i  wir  eininal  davon  ab, daß  Einzelperso-

nen  oder  Institutionen  zri  allen  Zeiten  Justitia

vergewaltigt  liabei'i.

Selien  wir  aucll  davon  ab, daß aucli  l'ieute

durcliaus  emstzunel'imende  Politiker,,auf  die  be-

steliende  Reclitslage"  verweisen,  obwolil  durcli

diÖse  für  die  ei+ie  oder  andere  Bevölkerungsgrup-

pe ein  scliwerer  Nacliteil  entstelit.  Betracliten  wir

lieute  einmal  ganz  allgeinein  unseren  tägliclien

jUmgang  init  Justitia.  Es gibt die  Beinerk4ng-icli

weiß  niölit,  wer  sie  geprägt  liat-,,vor  dei'n  Gesetz

sind  alle  gjeicli,  einige  etwas  g1ei61'ier."Ist  es niclit

so,  daß  viele  von  uns  - bleiben  sie eiiunal  in einer

Gesetzesinasclie  l'iBngen  - für  sicli  dieses  Etwas-

Gleiclier-Sein  beansprciclien.  }st  es niclit  fast  so,

als würdei'i  wir  'aer  holien  Justitia  kaineradscl'iaft-

licli  auf  der  Scl'uilter  sclifögen  uim  sagen:,,Geli,

Justerl,  i bins  docli,  sei i'iit  soo!"

Und  wie  ist  es in unseren  blülieimen  Geinein-

iesen?  Koinint  es da i'iiclit  aucli  reclit  l'iäufig  vor,

daß da Hände,  die sidi  gegenseitig  regelinäßig

wasclien,  derJustitia  besagtenjovialen  Sclilagiiuf

die  Scliulteri'i  versetzen,  sodaß  sie zuweilen  gar

ime  Utensilien,  Scliwert  und  Wiiiige,verliert.

Und  ist es niclit  oft,so,  daß derjenige,  welclier

sicli  bückt,  Waage  und  Scl'iwert  aufhebt  und  sol-

clierar(  die  Göreclitigkeit  wieder  Hdjrisliert,  nicl'it

selten  als Störer  des  Gleicliklangs  der  Gleicfüi'en

hingestellt  wird?

Es sind  wolil  wenige  unteruns,  bei  dencn  Jristi-

tia niclit  )iin  und  wieder  die Augen  zcidrücken

i'iiuß.  Zu  SeIbstgereclitigkeit  bestefü  kein  Anlaß.

Haben  wir  jedocli  keine  Sclieu,  solclien  ei'itge-

genzutreten,  die  Justitia  geiin  aIs,,Justei4"inimen

Reiliei'i  haben  inöcliten.

O, P.

Euroschecks  ab 1. Mai spesenfrei  für den Einreicher!
Informieren  Sie sich über  die neuen- Bestimmungen

a in unseren  Geschäffsstellen.
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NamensfögederWoche:  FR (1,5.):Joseph  - SA(2.5.):Athanasius  - SO (3.5.):A1exander-  MO  (4.5.):  Florian  - DI(5.5.):
Gotthard,Angelus  - MI(6.5.):Va1erian  - DO  (7,5.):Gise1a-  FR (8.5.):Iduberga,  Ida-  Neumondam4.  Mai.  Maikäferjahr
ein  gutes Jahr.

Liebe

Gemeindebla«leser!
Es freui  mich  ganz  besonders,  wenn  ich  als Re-

dakteur  des  Gemerndebla[tes  immer  wieder  aus

dem  Leserkreis  Anerkennung  dafür  ausgespro-

chen  erhalte,  daß  sich  das  Gemeindebla[t  für  die

Belange  der  Umwel+  einse[zt  Diese  Anerkennung

ist  rurmich  so  etwas  wie  die  Silberne  oder  Goldene

Nahkampfspange  fur  den  Krieger  ehemals,  denn

Einsa1z  fur Umwelkbelange  bedeutet  rnchtselken

Nahkampf  mit-starken  Interessensgruppen,  die  in

ihre  Umsetzmechanik  Natur  eingeben,  um  Profit

herauszubekommen.  Meine  Freude  wird  jedoch

durch  den  Umstand  getrlibt,  daß  die  meisten,  die

dagegen  sind,  daß  sich  der  Mensch  die Erde  zu

sehr  untertan  mache,  keinen  aktiven  Beitrag  dazu

leisten

Der  Verschönerungsverern  Landeck  hat  immer

noch  mat[e  1 00 Mitglieder.  Die  vielen  Arbeiten,

welche  dieser  Verein  in der  kurzen  Zeit  seit  seiner

Wiedergrundung  rm Jahre  1976  zum  Wohle  der

Allgemeinheit  durchgerührt  hat, verdienen  unsere

volle  Anerkennung.  Ich verweise  etwa  auf  den

Sonnenweg,  der  berei[s  zu einem  Begriff  gewor-

den  ist

Deshalb  rufe  ich  zu  einer  Un[erstützungsaktion

des  Gemeindeblat[es  für  den  Verschönerungsver-

ein Landeck  auf Liebe  Gemeindebla[[leser,  tretet

dem  WL  bei. Damit  und  durch  den  Jahresbeitrag

von  50  S unterstützt  Ihr  diesen  Verein  ideell  und

finanziell.  Könn[en  wir  durch,,Pro  WL",  wie  ich  die-

se Bestrebung  nennen  möchte,  die  Mikgliederzahl

des  Vereins  verdoppeln.  würde  ich  das  als  die  rich-

trge  Aufmunterung  darur  verspuren.  in den  Bemü-

hungen  um eine  humane  Umwelt  nicht  zu erlah-

men  Lob  und  aufmunternde  Worte  sind  gut, ein

aktiver  Beitrag  erscheint  mir  jedoch  besser  Da ich  '

aus eigener  Erfahrung  weiß, daß der  Weg  zum

su{3en  Nichtsdun  mit  gtden  Vorsätzen  ausgelegt  isd.

schlage  ich vor, sofort  zum  Hörer  zu  greifen,  um

25  1 2 (von  8-1  2 und  von  1 4 bis  7 7 Uhr,  Montag  bis

Freitag)zuwahlen.  WerdieseZeilenzueinerStun-

de  liesl  in der  ein  Anruf  nichi  rrvoglich  ist, schneide

sich  diese  Zeilen  aus  und  lege  ihn  zum  Telefon.

Wer  nicht  telefonieren  will  oder  kann,  schreibe  ei-

ne Postkarte  an das  Gemerndeblat+  mi+ ungefähr

folgendem  Wortlaut.  Ich trete  dem  Verschone-

rungsverein  Landeck  als Mitglied  bei  und  bin  ein-

verstanden,  daß mein  Name  in der  Rubrik,,Pro

WLaa verofferdlich  wird.  (Name  und  geriaue  An-

schrifl)  Sollte  jemand  Mitglied  des  WL  werden

und  seinen  Namen  nich[  veröffentlicht  sehen  wol-

len, so is+ er natürlich  genauso  herzlich  willkom-

men.

Viele  Wege  führen  zum  WL.  So  kann  man  auch

,,zu Fuß  hrngehen".  Im Buro  der  Druckerei  Tyrolia/-

Plangger  kann  man  sich  genauso  anmelden.

In den  nächsten  Ausgaben  des  Gemeindeblat-

[es werden  die  Namen  derneuen  Mitgliederin  der

Rubrik,,Pro  WL"  veroffentlichf

Es ware,,a  Gschrchr',  wenn  man  sagen  könn+e,

das  Bes[reben  um  ein liebens-  und  lebenswertes

Landeck  sei  nicht  nur  dem  Worte  nach  auch  Ge-

meindebla[tsache,

Gemeindeblatt-LeserfamiIien-Sache!  O P

Wieesftaüherwar

Laimeck  ziiisclicii  1895  (Reiioiicrung  Holcl  Posl)  und  1900(Batibcgiiin  Donau  Clicmic-Conti);

Einen  B}umenstraufl  ierschenken,  einem

armen  Mensclien  zuhören,  ein  Kind  erfreuen  oder

einem  Mensclien  durfö  Verstclien  helfen,

dasein  für  irgend  einen,  den  Gott  verliell  und

der  sich  auf  dieser  Welt  nicht  melir  zu tröstcn

weiß,  dem  sie  alle  hiinveggelaufen  sind,

das sind  die  großen  Dinge  des Lebens!
14c1cnc  lltilfüiu

Vom  Briefschreiben
Jeden  Tag geht  man  erwartungsvoll  zum

Briefkasten,  um  zu  sehen,  ob  au(3er  Rech-

nungqn  auch  noch  ern Brief  dabei  ist. Allzu

oft  kommt  dies  heute  rücht  mehr  vor, denn

leider  schreiben  wir  alle  nur  noch  sehr  we-

nige  Bnefe,  und  dann  auch  nur  dre  allernot-

wendigsden.  Wenn  man  sich  etwas  mitzu-

teilen  ha[,  greiff  man  zum  Telefon,  und

nach  einigen  Mintden  isT die Sache  eöe-

digt

Wre  schön  ist  es deshalb,  wenn  man  einmal

einen  mehrseitigen  Brief  erhält,  dernicht  nur

über  Vorfälle  rnnerhalb  derFamrlie  informiert

und über  das Wetter  sprichl.  sondern  der

auch  Fragen  stellt  oder  Dinge  beschreibt,

, die  nicht  weltbewegend  oder  lebenswrchtig

sind,  wie  zum  Beispiel  einen  Museumsbe-

such,  einen  Ausflug,  ein Kochrezept  oder

den  Inhalt  eines  Buches.  Der  Briefschreiber

hat  sich  bewußt  Gedanken  gemacht,  die  er

mir,  und  nur  mir  persönlich,  mitteHen  möch-

te. Dazu  hat er sich  viel  Zeit  genommen.

denn  er  mußte  diese  Ganken  so formulie-

ren,  daß  ich  sie  auch  verstehe.  Am  Telefon

ist  dies  viel  einfacher,  man  kann  den  Anrufer

unterbrechen,  wenn  man  etwas  nicht  ver-

standen  hat. Im Brief  muß  alles  eindeutig

erklärl  sein,  da keine  sofor1ige  Rückfragen

möglich  sind.  Ein  Brief  stell+  etwas  Bleiben-

des  dar;  man  kann  ihn  nach  Wochen,  Mona-

ten  und  Jahren  wieder  in die  Hand  nehmen.

während  man  ern Telefongespräch  rasch

einmal  vergißt.

Als es noch  kein  Telefon  gab,  war  alles

anders.  Wenn  ein Familienmitglied  in der

Fremde  weilte.  gab  es nur  die  Briefe,  die  es

mit den  Daheimgebliebenen  verbanden.

Die  Mutter  sammelte  dann  )edes  Lebens-

zeichen  und  verwahrte  es liebevoll  in einem

Ordner,  fern säuberlich  nach  Datum  abge-

hettet.  Das  gleiche  passierte  mitden  Liebes-

briefen,  die  zwischen  zwei  Menschen

gewechselt  wurden.  Heute  gibt  es kaum

mehr  ein Liebespaar,  das  sich  gegensei[ig

Briefe  schreibt.  Wie schade!  Gerade  die

Literatur  gibt  Aufschluß,  zu welch  großarti-

gen  Gedanken  ein liebender  Mensch  fähig

ist.

Wenn  ich einen  Brief  bekomme,  bin ich

mir  bewußt,  daß  der  Schreiber  mir  ein Ge-

schenk  machen  will.  Ich  bin  ihm  die  Zei[wert.

die er für den  Brief  aufwenden  muß. Ein

schönes  Gefühl.

Martha  Schüpbach

Foto  ztir  Verfügung  gestelll  von  Franz  Waltcr,  Landeck,  Kreuzbiilielgasse  3.
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Mjr  Gerold  Parfö  verabschiedete  sich  als
Kommandant  der  Garnison  Landeck

Fahrende  Sföüler
Zwei  fahrende  Schüler  waren  (oder  sind

noch  i6imer)  unterwegs:  zyei  arme  Kran-

kenpflegeschüler.  Sie seien,  so erzählten

(er.zählen)  sie  den  Leuten,  deren  Häuser  sie
heimsuchen,  im  Begriffe,  sich  im  Kranken-

liaus  Zffims dai  Rüstzeug  für  den  Kranken-

pflegerberuf  zu holen. Das Ge]d für Unter-
kÜnft und  Verpflegung  müßten  sie sich  je-
docli  in  ihrer  kargen  Freizeit  selbst  erarbei-

ten.  Nacli  solcher  Einleitung  und  Hinfüh-

rung  wird  der  Zweck  des  Besuclies  enthüllt.

Durch  ein  Zeitschriftenabonnement  könn-

te man  neben  dem  zü erwartenden  Lesege-

nuß  aucl'i  dazu  beigetragen,  daß  zwei  Idea-

listen  in einem  ilmen  entsprechenden  Be-
ruf  ausgebildet  werden.

Halleluja!

Nun  erföhrt  man  aber'vom  Verwalter  des

Krankenhauses  Zams,  Kreuzer,  daß  es dort

keine  Krankenpflegeschü]er  gibt,  die in
ilirer  karg  bemessenen  Freizeit  fahrender-

weise  Geld  'für  Unterkunft  und  Verpfle-

gung  verdienen  müssen.

Aha!  o,p.
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Information

der  Lehrlingsstelle
Wissenswertes

über  die  Lehrabschlu{ipfflfung

Die  Organisation  und  Durcliführung  der  Lehr-

abschlußprüfung  gehört  zu  den  wesentlichen

Aufgaben  der  Lehrlingsstelle.  Uber  5000  gewerb-

liche  uim  kaufrnännische  Lehriinge  treten  jähr-

licli  zu  den  Absclilußprüfüngen  an.  Rechtsgrund-

föge  über  die  Durchrülirung  von  Lel'irabschluß-

prüfungen  bilden  die  einschfögigen  Bestimmun-

gen  des  BerufsausbiIdungsgesetzes  und  derallge-

meinen  und  besonderen  Prüningsordnung.

Auszug  der  wiclitigstcn  Bestimmungen:

Zeitpunkt  der  Priifungsahlcgung:

Die  Lehrlingsstelle  liat  dafür  zu sorgen,  daß'

sich  alle  Lehrlinge  am Ende  der  Lelirzeit  der  Lehr-

absclilußprüfüng  unterzielien  können.

Zulassung  zur  LemabscIilußprüfting:

Die  Zulassung  zur  Lehrabscmußprüfung  ist

vom  Prüfungswerber  bei  der  für  die  Ausbildungs-

stätte  des Lehrlings  örtlich  zuständigen  Lehr-

lingsstelle  frü)iestens  vier  Monalc  vor  B6endigung

der  festgesetzten  Lelirzeit  zu beantragen.

Die  Lehrlingsstelle  entscheidet  über  den  Zu-

lassungsantrag  und  setzt  den  Prüfungstermin

fest.  Der  Prüfüngstermin  darffrüliesteiis  aclitWo-

clien  vor  Lelirzeitende,  bei lehrgangsrnäßigem

Berufsscliulbesuch  niclit  vor  Ende  des letzten

Lehrganges  und  bei Jahresberufsschulen  nicht

frülier  als vier  Wochen  vor  dem  Ende  des Ui'iter-

richtsjahres  liegen.

Der  Antrag  auf  Zufössung  zur  Lehrabschluß-

prüfung  ist bei der  Lehrlii'igsstelle  und  den  Be-

zirksstellen  der  Kanm"ier  der  gewerblichen  Wirt-

schaft  kostcnlos  erhältlicli.

Prüfüngsantrag  - Unterlagen:

Dem  Prüfungsantrag  sind  beizuschließen:  Der

' Lehrvertrag,  das letzte  Zeugnis  der  Berufsschule

(Jahres-  oder  Abschlußzeugnis  oder  eine  Schul-

besuchsbestätigung);  Nachweis  über  die  Entrich-

tung  der  Prüfungstaxe  (dzt.  S 300.  -  ).

Priifungskommission:

Die  Lehrabschlußprüfungen  sind  vor  Prü-

fungskommissionen  abzulegen.  Jede  Kommis-

sion  besteht  aus einem  Vorsitz'enden  und  zwei

Beisitzern.  Unter  Beachtung  der  Zweckbestim-

mung  der Lehrabschlußprüfüng  hat die  PrCi-

fungskommission  festzustellen,  ob  sicli  der  Lelir-

ling  die  im  betreffenden  LehrberuferforderIichen

Fertigkeiten  und  Kenntnisse  angeeignet  hat  und

Wärmedämmung  als Gesamtkonzept

Beim,,Zammpr  Bauinarkl"  der  heuer  zuin  dritlcnmal  durchgeführt uurde, erhiclt man ut'füassende Infor-

mationen  über  energiesparendes  Bauen. Wic Dipl. Ing. Werner Goidinger in einem Gespräch mit dem Ge-

meindeblatt  betonte,  will  die Firma  Goidinger in Bezug auf energiesparendes Bauen dem Kunden eine

umfassende  Beratung  bieten  und bei Bauausfülirungen ein entsprecliendes Gesamtkonzept berück-

siclitigeii.

In einer  ungezwtingenen  Atmosplföre  konnte man sicli auclr über die Ausführtmg vOl1 Scbutzräumen

inforniieren,  welclie  aufgrund  der neuen  Scliutzraumierordnung  der Landesregicrung som 26. Februar

1980  für  Neubauten  verpflicliteim  vorgeschrieben sirid.

Betalung  in
Erziehurvgs  und Schulftagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechtag  Dienslag  9 T2 Uhr
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 oder 105222) 32093

Erzkxhung>[mtunq

Lebe  so mit  deiner  Frau,  mit  deinen

Angehörigen,

als seist  du das letzte  Mal  -  was ja  sein

könnte  -  mit  ihnen  zusammen.

Dies  ist  die Quelle  eines

glücklichen  Zusammenlebens.
Thcodor  llicck

Je mehr  die  Nacht  meines  Lebens  zunimmt,

desto  heller  wird  der  Morgenstern  in  meinem

Herzen.
Joli.  Geoig H+imiinn

in der  Lage  ist,  die  diesem  Lehrberuf  eigentümli-

chen  Tätigkeit  selbst  fachgerecht  auszurühren.

Prüfungstaxe:

Wenn  der  Lehrling  während  der  Lehrzeit  oder

während  der  Zeit  seiner  Weiterverwendung  (Be-

haltezeit)  erstmals  zur  Lehrabschlußprüfung

antritt,  hat  der  Lehrberechtigte  dem  Lehrling  die

Kosten  der  Prüfungstaxe  ZLl ersetzen.

Beistellung  von  Priifungsmatcrial:

Dem  Prüfungswerber  sii'id,  wenn  er erstinals

ziir  Le]irabsch]ußprüfungan(ritt,  die  bei  der  prak-

tischen  Prüfung  benötigten  Materialien  kosteiilos

zur  Verfügung  zu stellen,  sofern  er niclit  erklärt,

das Eigentum  an dem  in der  praktisclien  Pr €ifung

Hergestellten  erwerben  zu wollei'i.

Priifungszeugnis  uim  Lelirbrief:

Die  LeMingsstelle  hat  dem  Pri:ifling  nacli

Ablegung  der  Lehrabscl'iIußprüfüng  ein  Prii-

fungszeugnis  auszustellen.  Die  Ausstellung  eines

Lelirbriefes  erfolgt  nur  auf  Antrag  des Prüflings.

LelirabscIiliiilprüfiiiig  und  Lelirzeitcnde:

Wenn  der  Lehrling  vor  Ablauf  der  vereinbarten

Lemzeit  die  Lelirabsc1ilußprüfring  erf'olgreic'

ablegi,  dann  endet  das Lelirverliältnis  mit  Ablai

der  Woclie,  in der  die  Prüfung  abgelegt  wird.

PriiI'ungsvorbereitung:

Der  Prüfüngswerber  ist  vom  Lel'irbereclitigten

bzw.  Ausbilder  unter  Beaclitung  der  Bestimmun-

gen  der  P)üningsordnung  rcclitzeitig  zur  Vorbe-

reitungaufdie  LehrabscliIußprüfungai'izuhaIten.

Der  Inhalt  der  Prüfung  ist  das Spiegelbild  der  be-

triebliclien  Ausbildung  (Berufsbild).  Zur  Fest-

stellung  mögliclier  Scliwacl'istellen  ist daher  die

Vornahme  einer  Erfolgskontrolle  unter  Beacli-

tung  der  Fertigkeiten  und  Kenntnisse  des Beru['s-

bildes  im  Zuge  der  Prüfüngsvorbereitui'ig  uner-

läßlich.  Allföllige  Schwaclistellen  können  durcli

entsprecliende  Ubungen,  durch  das Füliren  von

Lerngespräcl'ien  usw.,  beseitigt  werden.  Ein-

wandfreies Material (Werkstof0 uml gutes Werk-
zeug  tragen  nicht  unwesentlich  zun'i  Erfolg  der

LelirabschIußprüfung  bei.

AusbiIdungsvorsc1iriften  (Beruf'sbild)  sowie

die  allgemeine  uim  besoi'ideren  Prüfungsordnun-

gen köni'ien  bei der  LeMingsstelle  und  den  Be-

zirksstellen  der  Kai'iimer  der  gewerbliclien  Wirt-

schaft  kostenlos  angeforderl  werden.
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Wanum  am  Sonntag  in  Kauns  Neuwahlen  sind

Bei  den  lelztjälirigen  Geineinderatsuahlcn

in Kauns  ging  inan  nach Ansiclit  des Zu-

stclIungshevoIlinäclitigten  der  ,,Gemein-

scliaflslistc",  JoscfWillc,  beim  Ermittluiigs-

verfalircn  niclilim  Sinne  des Gesctzesvor.  Er

focm  dic  Walil  beiin  VerI'assungsgericlitslioI'

an.  Dieser  liob sowohl  Abstimmungs-  als

aucli  Ermittlungsverfahren  auI'. Daniit  sicli

unsere  Leser  ein Bild  von  der  ganzen  Proble-

matik  inaclien  köiuien,  bringen  wir  im I'ol-

genden  das Erkenntnis  des Verfassuiigsge-

rifölsliofes  im vollcn  Wortlaul.

Iin  Namen  der  Repulilik!

Der  Verfüssungsgericlitshof'  hat  unter  dem  Vor-

sitz  des Priisidenten  Dr.  Melicliar,  in Anwesen-

lieit  des Vizcpriisidentei'i  Dr.  Ringliofer  und  der

Mitglieder  Dr.  Fesslcr,  Dr.  Gottlicl'i,  Dr.  Heller,

Dr.  Hinterauer,  Dr.  Jiinn,  Dr.  Korinek,  Dr.

Macliacek,  Dr.  Piska,  Dr.  Quell,  Dr.  Roessler,  Dr.

Saxer  und  Dr.  Spielbücfüer  iils  Stii'iiinffimer,  im

'Beisein  des Scl'irifll-i:imers  Dr.  Purtsclier,

über  die  von  der  Wälilergruppe  ,,GEMEIN-

SCHAFTSL}STE':  vertreten  durcl'i  den  Zustel-

lui'igsbevolIiniiclitigten  Joser  Wille,  dieser  vertre-

ten  durcli  Reclilsanwall  Dr.  Alois  Friclis,  Malser

Striit3e  74, 6500  Landeck,  eingebraclite  AnI'ecli-

tung  der  Tiroler  Geineinderiitswahl  1980  - Ge-

ineinde  Kauns  wegen  Reclitswidrigkeit  des  Wahl-

verFalirens,  nacli  der  inn  5. Dezeinber  1980  durcli-

gel'ümten  und  ain  30. Jänncr  1981 f'ortgesetzten

öf'l'eimiclien  inüimliclien  Verliai'idlcing,  nach

Anliörui'ig  des  Vomages  des  Bericliterstatlers  ge-

iniiß  Art.  141 B-VG  zu Reclit  erkannt:

Dcr  WamanI'cclfüiiig  wird  s1iillgegelieii.

Das  Verfifören  betreffeim  die  ain  23. März1980

durcligefümte  Walil  ZLlm Gemeiimerat  der  Ge-

ineinde  Kauns  (pol.  Bezirk  Landeck)  wird  voin

Beginn  des Abstiininungsverfülyens  an ;uifgelio-

ben.

ENTSCHEI  DUNGSGRÜNDE:
l.  l. Mit  Kundinacluing  der  Liindesregierung

voin  27. November1979,  LGBI.  74/  1979,  wurden

l'i'ir alle Geineinden  Tirols  init  Ausnahn'ie  der

Laimesliaril'itsfüdt  }nnsbruck die iillgeineinen
Wafücn  der  Geineiimeriite  aufaden  23. März  1980

acisgescliricben.

Die  Wafü  wiir  nacli  den  Bestiininungen  der  Ti-

rolerGeineindewaliIordnung  1973-TGW0  1973

(Anlage  zur  Kundinacluing  der  Landesregierung

voin  24. Juli  ]973,  LGBI.  63/1973,  über  die  Wie-

derverfüutbarung  der  Tiroler  Geineindewahlord-

nung  1967)idF  der  Landesgesetze  LGBI.  43/  1974,

36/  1977 und  4/1980  durclizufüliren.

Für  die  Walil  in der  Gemeinde  Kauns  (pol.  Be-

zirk  Liumeck)l'iaben  die  WäIilergruppe,,Geinein-

scliiiftsliste"  und  die WiiliIergrupl'ie,,Arbeit  und
Wirtscmift"  Wahlvorscliliige  vorgelegt.

Bei der  Wahl  wurden  insgesai'iüt  211 Stinnnen

abgegeben,  davon  3 ungültige;  von  den  gülligen

Stinmien  sind  134 auf  die Wälilergruppe  ,,Ge-

ineinscliaftsliste"  (davon  lO nacli  nicl'it  geänder-

ten  Stimmzetteln  und  124 nach geänderten
Stimi'iizetteln),  aufdie  WäIiIergruppe,,Arbeit  und
Wirtschaft"  74 (davon  lO nach  nicht geänderten
und  64 nacli  geänderten  Stin'imzettefö)  entföllen.

Das Walilergebnis  wurde  mit  Kundinacliung

des  Gen'ieindeaintes  Kauns  (unterfertigt  vom

Wahlleiter)  iom  23. März  1980  verlautbarl.  Da-

nacli  entl'ielei'i  afü  die Wälilerguppe  ,,Gemein-

scl'iiiftslisle"  7 Mitglieder  des Gemeinderates,  aui'

die  Wäl'ilergruppe  ,,Arbeit  und  Wirtscl'iaft"  3

Mitglieder  des  Geineinderates.  Bezüglicli  der

Gemeinscliaftsliste  ei'ithielt  die Kundn'iachung

folgende  Feststellungen:  gewählte  Gemeinde-

riite:

1. Huter  Pliilipp,  Kauns  Nr.  26, 728 Walilpunkte;

2. Obefüofer  August,  Kauns  Nr.  4, 539  Wahlpunk-

te;

3. Eiterer  Heii'iricli,  Kauns  Nr.  15, 365  Wahlpui'ik-

te;

4. Bucliliaminer  Walter,  Kauns  Nr.  53, 363 Walil-
punkte;

5. Stöckl  Ernst,  Kauns  Nr.  70, 317  Walilpunkte;

6. Wille  Josef,  Kauns  Nr.  28, 274  Wahlpunkte;

7. Sclimid  Herinann  Kauns  Nr.  22, 247 Wahl-

punkte;

gewählte  Ersatzmänner:

1. Haslwai'iter  Heinricli,  Kauns  Nr.  62;

2. Kiecliler  Karl,  Kauns  Nr.  5;

3. Hafele  Erwin,  Kauns  58;

Die  Kundinacming  entliielt  den  Vermerk,  daß

sie am  23. März  angesclifögen  und  am  24. f14ärz  tim

9.30  Ulir  ahgenoinmeii  worden  ist.

Wegen  rechnerisclier  Feliler  bei der  Feststel-

Icing  der  Wahlpunkte  ist i'iacli  Bericlit  des Ge-

ineindpsekreförs  (der  aucli  Ersatzinann  der  Ge-

i'iieindewahIbeliörde  ui'id  Mitglied  des Geinein-

derates  ist)  ai'i  die  BezirksIiauptmannscliaft  Laim-

eck als Bezirkswalilbelförde  das Walilergebnis

neu ermittelt  und  init  Kundmacluing  des Ge-

meindeaintes  Kauns  (unterfertigt  in Vertretuiig  des

Wa}illciters  vom  Geineiiidesekreför)  vom  24. März

1980 ein geändertes  Walilergebnis  verföutbart

worden.  Bezüglicli  der  Gemeinscliaftsliste

enthielt  die Kundinacliung  f'olgei'ide  Feststellun-

gen:

gewälilte  Geineii'ideräte:  '

l. Huter  Pliilipp,  Kiuins  Nr.  26, ]392  Wahlpunk-

te;  2. Oberliofer  August,  Kauns  Nr.  4, 1165  Wahl-

punkte;  3. Eiterer  Heinricli,  Kauns  Nr. ]5, 957

Wahlpui'ikte;  4. Stöckl  Ernst,  Kauns  Nr.  70, 899

Walilpunkte;  5. Scliinid  Heriniinn,  Kiiuns  Nr.  22,

772 Wafüpunkte;  6. Buclil'iaininer  Walter,  Kmins

Nr.  53, 752 Walilpunkte;  7. Wille  Josef,  Kauns  Nr.

28, 543 Walilpunkte.

gewählte  Ersiitzinänner:

l. Haslwanter  Heinricli,  Kauns  Nr.  62;2.  Kiecli-

ler  Karl,  Kauns  Nr.  5; 3. Haf'ele  Erwin,  Kauns  Nr.

58;  4. Huter  Anton,  Katins  Nr.  16.

Dic  Kundmacliuiig  ciitliicll  den Verinerk,  dall  sic

am 25. März  tim  8.30  Ulir  angesclilageii  und  ain  scl

hen Tag  tiin  8.45  Ulir  aligenoiniueii  ivordeii  isl.

Es waren nämlicli  in der  Zwisclienzeit  aucli

Fehlcr  in der  Ubertragung  der  von  den  Wälilern

auf den Stiminzetteln  vorgenoininenci'i  Ände-

rungen in die WaIiIpunkte-ZiiliIIiste  festgestellt

worden.  Nacli Bericlit  an die  Bczirksliauptinann-

schitI't Landeck  als Bezirkswalilbeliörde  und  über

det'en  Anweisung  wrirde  soditnn  iii  Ainiescnlieil

eincs  Niclilinilglicdes  der GeineiiideiiaIilbeliörde

an Hand der  SliinmzetTcl  eiiic  nciie  Erinil1ltiiig  der

Wablpunktc  s orgenoinineii,  dcrcii  Ergelmis  iii  eincr

(niclit  daticrlen und  niclit  tii'itfüerligteii),,2.  Nic-

derscltrifl  iiher  dic  GenieiiideraliiiiaIil  1olll

o<nBlr
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23.3.1980"  feslgelialteii  ist,  uorauf  das Walilergeb-

nis  ein  drittes  Mal  init  Kundmacliung  vom  28. März

1980  (unterfertigtvom  Walilleiter)  verlautbart  wur-

de.  Bezüglicli  der Gei'neinscIiaftsIiste  enthielt

diese  Kundmacl'uing  folgende  Feststellungen:

gewälilte  Geineinderäte:

l.  Huter  Pliilipp,  KaunsNr.  26,1388  Walilpui'ik-

te;  2. Obeföofer  August,  Kauns  Nr.  4, ll  77 Walil-

punkte;  3. Eiterer  Heinricli,  Kauns  Nr. 15, 959

Wahlpunkte;  4. Stöckl  Ernst,  Kauns  Nr.  70, 903

Walilpui'ikte;  5. Scl'iinid  Heriniinn,  Kauns  Nr.  22,

771 Wahlpunkte;  6. Bucliliaminer  Walter,  Kauns

Nr.  53, 740  Walilpunkte;  7. Haslwanter  Heinricli,

Kauns  Nr.  62, 568 Walilpunkte.

gewählte  Ersatzrnänner:

l. Kiecliler  Karl,  Kauns  Nr.  5, 454  Walilpunkte;

2. HuterAnton,  KaunsNr.]6,369Walilpunkte;3.

Hafele  Erwin,  Kiuins  Nr.  58, 361 Walilpunkte.

Die  Khindinacl'uing  ei'itliält  den  Verinerk,  daß

sie ain  28. Miirz  angesclifügen  ui'id  ain 16. April

abgenoininen  worden  ist.

Bezüglich  der  Liste  ,,Arbeit  und  Wirlscliaft"

sliininen  die  späteren  Kundinacluingen,  was  die

Anzalil  der  gewälilten  Geineiimeratsinitglieder

und  Ersatzi'i'iänner  sowie  ime  Reilienfolge  be-

trifft,  init  der  Kundiniicming  voin  23. März  1980

überein.

Die  vorgenoinineiicii  Ändertingen  iii  der  Bercfü-

iuing  des Walilcrgelinisscs  sind  nifüt  ion  der  Ge-

ineindesialilIieliörde  kollcgial  lieralcii  tind  lie-

sfülosiicn  uorden;  dit"se Beliörde  ivar scit dein

Abeiid  des Waliltages  NICHT  inelir  zusaininenge-

trctcii.

2. Der  zusteIIungsbevoIIinäcIitigte  Vertreter

der  WäIiIergruppe,,Geineinscl'iaftsIiste"  ficlit  dic

Wal'il  des Geineinderates  der  Gemeii'ide  Kauns  an

und  beantragt,  der  Verfiissungsgericlitslior  wolle

der  Anfeclitung  stattgeben  und  die  Walil  des Ge-

meinderates  wegen  Reclitswidrigkeit  des Walil-

verfiil'irens  als ungültig  ei'klären.

In  der  Wifüliinfeclitung  wird  vorgebraclit:

Nacli  SCI1ILIß der  Wal'il  und  Ende  der  Walilzeit

seien  von  den  durcli  die  WaliIordnungvorgeseIie-

nen  Orgai'ien  die  Stiininzettel  geprüft  und  bezüg-

licli  der  Wahl  der  Mandatare  der,,GemeinscIiafts-

liste"  die mit  der  Kriiminacl'uing  voin  23. März

1980  verföutbarte  Reiliung  vorgenoinmen  wor-

den.  Der  ZusteIIungsbevoIIinäcIitigte  sei nur  am

Tage  der  Walil  in Kiuins  iuiwesend  gewesen,  er be-

finde  sich  zur  Zeit  der  Eföebung  der  Walifönfech-

tung  in der  GendarineriezentraIscl'uiIe  in Möd-

ling.

Am  24. März,  also  ain  Tage  nacli  der  Walil,liabe

der  Geineiimesekretär  gegeifüber  zwei  Geinein-

debürgern  eröffnet,  daß er eben  die  Stiininzettel

nocl'iinals  überprüfe  und  es nuimielirinöglicl'i  sei,

daß  sich  ein  aimercs  Wafüergebnis  zeigen  werde.
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Ber(,eme;I1,1esekret,>nl,lbe11;eZLIWe'ifüsausge-  ztirBezirksliatiplinaimscliaflLandeckliegeben,tiin dei'i gewäl'ilten Gemeii'ideräten aufgescliienen
jii  lII'1.  da ß die' Wall  I Z wei  er vOll  der Öelllejll  dicseii Vorfall.zti berlCllt('ll. DOl't Sel illl Hillld del' Sel. D}e ill der Wahlimfeclitui'ig beliauptete
S,laanSliSte als geWäll,  erklä.ell  Gemeilldenl,S  Walilakten ebenfalls festgestellt worden, daß die Reclitswidrigkeit wird jedocli nichtin der Unricli-
mitglieder  (da( nll,ter  des'aa i'i die  6. 5Ie11e,ere;1ne11  et'steReibung atlf Grtllld einer fillSCllell VOrilLIS- tigkeit der IleLlell ErlllittlLlllg der Wabll)unktei
zLlsl,,11LlI1gs5evo11mHc1,;gIeI1)  gefölirdet  sein  setzung zustandegekoininen sei. Gleiclizeitig sei sondern darin geselien. daß nacli Beendigung des
könnte.  geraten iorden, das neue Reimingsergebnis iu'i Erinittlungsverfiilircns die Stiininzettel niclit

Ilnl  I (,00  Ulir  des 24. März  11,l5e einer  dei'  ge-  der Geineindetafel kundzuinaclien und das erste unter Verscliluß g$lieben seiei'i und d-aß vor
Il,allmell  Gemeindebürgerin  der  (,eme;ll,leHallZ  einzuzie1ien. Eine Belassung der ersten Verliui€- allem ,,nacli Durclifümung der Prüfung der
lei konstatiert,  daß sich  der  Gemeindesekretiir  barung hätte,,nach aligemeiner Auftiissung" den Wahlei'gebnisse dLlrCll d!e gesetzlich voi'geselie-
allein  beim  Studium  dei'  vOil  ;1lm  offenbar  eigen-  Bestimmungen der Tiroler Geineindewalilord- Ilell Personen" (geinelnt iSt danlit Offellbilr die
m,cl,,;g  aLls  ,lenl  yersc111l113  gellOnlll]ellell  iuiiig widersproclien, sodaß es notweimig gewe- GeineindewaliIbe1iörde) der Geineindesekretär
Stinllnzeuel  5eHL111de111,,e,  . sensei,uindeinWäliIerwiIlei'igereclitzuwerden,  llIS Einzelperson Olllle jegl!che Konti'olle das

Untll.50Uhrdes24.Märzhättensichdiege-  dt'eseMaßnahmezutt'effen.Vonei'nerMan'tpuIa- WalIIergeb"'Sgea"I1d'ar('dbe-a'd'e'1eL'e
nanntenGen'ieindebürgerneuerIicIizumGe-  ti'onako'nneaufkei'nenFaIldieRedesei'n,we'il,wi'e Er'1"IIL"1gderWd'I1Il'L"1kIeL"""I"gWaa'e-w"rd
ineindesekretär  in die @e,:,1e;l1,1eHaI1z1e;  bege-  auS den W'ahlumerlagen zu entneh'inen sei, die in der Wahfönfecl'itung nicl'n beliauptet.
5enlw@5eiilii'iei-ier6{{ne1wordensejIdaßj1ui'i  Wal]IVOllIgkOrrekTdLlrCl1geruh,rtWOrdeIlSej,LII1d DieuninitteIbai'eWaliIanfecIitcingbeiinVer-
me,  der  ZLISte1ILlIlgSbeVo1Ilnä  clitigte  alla die  7. außerdem der ZusteIIungsbevollinäcIitigte der fiissungsgei'iclitsIiofist SOm!T ZlllaSS!g. AlICI1 d!e
Stelle  dergewäl'ilten  Geineindei'ätezureihensei.  GeineinscliaftsIiste selbst die Ergebnislisten ge- SOllS!!gell Prozeßvorausseizungen S!lld gegeben. '

Am 25. Märztiin  s.'.ao Ulirs.ci das. Hr!,e51,1;1,  der sclirieben sowie säintliclie Walilprotokolle init- 2. Die Erinifüung des Qalilergebi'iisses erI'olgl
lya1l1 inil  ,IL,,ll  zus.1(.11u,l!,sl)e1011n1Hc1,,;!,lell a,l 7. unterzeiclinet mtbe. Iin übrigei'i liabe dieser Zu-. nacl'i den Bestiininungen derTGWO 1973in Ineli-
5,(,11(,aI1,1er(,ellle;Il,1e(,aye1a,lge%,1l1,a!,e,l11.Or,1eIL steIIungsbevoIImäcmigte bereits ain Walmag reren VerfiiIirensscmitten. Diibei ist !' 7 TGWO
AI% ,Hc beiden  ,Tellalllla1el, (,[,llle;,,,),55r!,el.  un,  K.au.ns verlassen, sodaß das i'ieue Reiliungsergeb- 1973 ZLI bei!cliten, wonacli die Aintsmmdlungen
153()  Ulir  Zur  Geineiiidet-afel  ,yeBOln,nell  seicn,  Iföt-  I1lS imnler llLlr unvollstandig hatte protokolliert der Wahlbehorden tiü den taxativ' ruirgeZitlilten
t(,,l  s ,,a feslgestcllt,daß  dica Kiindmacliungmildic-  werdenko"i'en. Fa"lle'l (d'lZL' gello"i'en ,,Aintsliandlun'gen ZLlr
%l,l,ll1ya),1,!,,5,l;sellt(en,l1,.Or,1enl,.,r,  DerAntrag,diegesamteGemeinderatswaIiIaIs En1l!TTllllThg deS Witl1Iei'ge5n!sses") (let' külleg!a-

Am  28. März  sei e;,16 i'ieue  p,e;)lLlllg  der  Ge-  ungültig Zu bezeiclinen, gelie völlig felil, weil sicli len Berittung tmd Be!fclllLlßfüSSLlllg bedür feil LIIX '
meindräte  u,l,l.Hrs,,IZ1euIe  der  @eI1]e;IISc)1al-tSH  ai'ii Walilergebi'iis selbst keinerlei Mängel ge'zeigt in den imderen Fällen voin Yorsitzendei'i dei'
stekundgemacIitworden.,,DieWa1ilffä1iIungund  MHe',,  Wal1IbeI1Ö"deZL"effe'1s"1d"
die  yHa)11,l5rec11nLll1geI1-,  die  I,lso  offenbar  allein  Der Außerung der Gen-ieindewaliIbeliörde ist Nacli Erinittlcing der den einzelnen Wiililcr-
durc,l  dell  Gemeilldesekre,r  Ollnejegli,le  Koll  (;ill(; 81Bl}(111g11;1 lI1II(H d(45 (,(H11')@j11d(5(;p('(H(§1'5 gruppell zugefüllenen Slimmell IllltJede Willllbe-
uOllegerümtW0rdeIISeie,I1ä,e;,aIsOdaZLlge  angeschlossen, liörde den Wiifüvorgang und das Ergebnis der
führt,odaß ,,ler' Ziistellungsbevollmächtigte  niclit  n. Der Verfasstingsgiricmsliof lial er1YOgell: Stiinmenziililung in eii'ier Niedersclirirt ZLI beur-
me,  Linter  dell  gelWällnell  GeIl1eiI1deräte,,Llfge  1, Gemäß § 68 AbS, r %,j{0(, 1953 lllß  eine ktllldell (!; 53 AbS. l Lllld !' 54). - Diescll BeStilll-
'scliienens'ei. WahlanfeclitungbinnenvierWocIiennacIiBeei'i-  mLlllgell WLlrde !l1l Wal'ifüertiilii'en entsproclien.

Die  Walllallfe,,llllg  vertrete  die  Ansiclit,  daß  dig(l1lg dB5 '0d1y(;1'{d1'(;115, yB1lll d(51'i11 d(5111 5B Ei Ile derartlge N!ederSClll'l('l del' Geineindewiilil-
nacliDurclifüi'irungderWahIzähIungnacliBeen-  treffendenWahIgesetzeinInstanzenzugvorgese- bel'iörde in Kiuins inil dein gesetzlicli vorge-
di'gui'igderWahlzeaitdieWaIiIzette1hattenui'iter  heI1l'Sfibfönel1X"IerWOClJt-lJlJaCl1ZLIS(elllll'lgd65 s,cIyi'ebenenlnIit'iIt(§'53Abs.2)wurJe'an'i23.
Wrscliluß  51ei5e11 ,niissell  und  daß  es gegell-dje  lll letZ,ter Instanz el'gangellell Besclieides elllge- Mill'Z 1980 ilbgefüßt tllld VOI1 dell Mitgliedei'n del'
Wahlordnungdes'LandesTirolverstoße,daßeine  brachtsein.AüsdieserNormergibtsich,daßeii'ie  WaIiIbelförde.cinterf'ertigt(%;53Abs.3).
EillZel,ersOll  na,l  Durch,ührullg  der  PriifLlllg  , Wahlanfechtung beini Verfassungsgericlitsliof Die Geineii'idewaIiIbeIiörde liiit sodann nacli
der  Wahlergebnisse  durch  die  gesetzlicli  vorgese-  dann (und solange) unzulässig ist, wenn iii dein Verteilung der ZLI vergebeimci'i Gei'iieinderiitssil-
1ienenPersonenneuerIicIiaIleii'iundgegendie  Wahlgesetz ei'n Instai'izenzug-vorgeselien und ZeaL"d"eWi"I1'rgrL'DDe'1(xS'57Abs'2L"1dxS'55)
Bestin'iniui'igendesGesetzessiclianWahIzetteln'ch""rs'oD'sL  undI1ilCI1FeS(SleIILII1g,11'ICVIeICWill1Il)LII1k!eJe-
ZLI 5(;§3d1en  maclie,  wodurcli  jegliclier  Mani  pul,l  DaS Wahlergebnts umfaßt - Wie aLlS den §§ 53, der W;ihlwerber erllftlten Ililt (!i 57 AbS. I ) dic
tionTürundTorgeöffnetwürde.  54und58Abs.1,TGWO1973abzuleitenist-das WahIwerbereinesWaIifüorscl'iliigesensprecIientl
,  Die  Ge  meillde  wa  hlbellörde  llat  eille  Gegell  p,1'gB511i5 dB(' Stimmenzä hlung, di(4 Anzahl -der der ilLlf die Wafüei'gru plle entfüllciXlen Zalll VOI1 '

äiißerungabgegeben,indersiebeantragt,die  deI1ejl1ZelneI1WaahlergrllppenZugefaIleI1eI1Ge- Geme'II1deratSSI1ZeI1I1ilCI1el'ZilI1I!merWilI1ll-

Anfeclitungalsunbegrundetabzuweisen.  mei'nderatssiatzeid'ieZaIiIenderfürdaiee'inzelnen I)lll1k!eatlISMI'tgl'iedei'desGeme'iimei'fües,'di'c =

Die  Bellallp,lll,  es seiell  durch  de,  Genlei,l  WahlwerberermitteIten Walilpunkteund die Na- übrigen,Walilwerber des Walifüorsclilages ii'i be-
desekretär  %allipLlla.  Iionell  vOrgello  m  m' e,l WOr  men der geWählten Gen'ieinderatsmitg1ieder und Stimmtel' Reibung illS ErsittzmiinnerJür gewiiblt
den,seivöIIigunzutreffend.DerGemeindesekre-  Ersatzma'anneri'ndererinilteltenReialienfoIge. ZL'erkIa"re'1((i'57Abs'lL"1d4)'DasErieMaisder
tär  h,  be die  Aufga  be, die  w, ahlaktell  zusa  m mell  %ii1'd(5. (Hi11(4 Qq%lBl'g1'ppp(; d iB Erinittlui'ig der Wabl IS( tlllter Angal)e der WICllt!g!iteii Vorgfülge de!i
ZLlstelle,l  und  verSalldbereit  zu  mac,He,  Allf  2,ii11(;11 dB1' Wahlpunkte bekämpfen, sC) würde da- Ermittlungsverf'alirens iii eiiicr Nicdersclirifl re!;t-
Grundderunterscl'iiedIicliei'iWahlpunktezahl  nl'iitdieziffernmaßigeErmittIungdesWahIei'geb-  zulla"en%"ldeicünzahiiieriieneinzcincii
gegeiii-iber  der  0enleilldera.  tswahl  1974  sei jllm  nlSSeS bekämpft uild lnüßte VOr einer Walilan- Wälilcrgruppen ziigefallcnen Geineiiideralssilzc,
allfge,(lllle,  daß  et  was, Ili,n  sti.  m  ell köll,le.  D(a fechtung beim Verfassungsgerichtsliof der i 1l § 58 dic Zalilcn der I'iir dic eiiizclncii Walilweföer crinil-
der Bür!Tenlleis  ter als Vors. i,Zellder  der Gellle;llde  7!(55, 3 TG WO 1973 y01'g(;5d(311(, } nstanzei'izug tellen Walilpunkte und dic Nai,neii der ge11'iilllltti
11.a)l11,e1,Br,1eull,1(,eIll,,,Il,1el,.a)l11e;1,anl7a,X,lac),  erscIiöpftwerdei'i(vgl.dieZusammenstellungder Geineiimeraisinilglicder und Ersalzinäiuicr iii der
üerwailiainles.llüu,lonici,lerr(sicilb,argew,%(lI,  RechtsprecIiungiamEi'k.WI-8/70v.20'.6.1980). erjnll(ellenRe'Jbel1fOIge}j!1'erZ('JClil1eli!;lljd(§58
5(4j, %H5(i ill1ll  dBy Gemeiiidesckrctär  am 25.1VIärz  Die mit der vorliegenden Wahlanfeclitung gel- Abs. t) - Oh dic!iei1 Besl!tnnutngen eiilsproclicn
VOIl  seine'r  Feststcllung  bericlitct.  Ei.ne  s'ofortige  ge-  tend gemachte ReChtSWidrigkelt ]St niCllt der Art, wurde, kann IliCllt uberprWl werden. Eil1 BeSCllluß
meins.aineÜberprüftingunlcrBeiz.ielningeinesAll-  daßs'ievorAnrufüngdesVerfassungsgeri'cIitsIio-  derGeineaiiidewalilbelioaardeübcrdiacVerlcaiIungder
Geineinderatcsliabeergeben,daß,dcircIidie  fesiinadministrativenEinspruchsverfiihrenaus- Gelll('llldera('i);l1Zellndlll]erdla(!Ernlallllllllgdey
Anwendung  des falsciien  Multiplikators  7 (Ge-  zutragen geWeSell wäre. Es wird zwar in aer Dar- Wphlptinkte,eineEikIärtingderWahlheliiirde,wel-
Wälllte  der  Geineinscliaftsliste)  anstatt  13 (AI1  Stellung des Sachverhaltes der Umstand ange- ehe Mitglicder und Ersalzmanncrdes Gcmeindera-
Za§l  der  wählbaren  [alldidatell  d,r  (,enlejll  führt, d8ß d(;r ZusteIlungsbevoII4näcmigte der tes geifö%ll Silld, und eil1e da% Ergelmis der Walil
scliaftsliste)  sicli  eine  andere  Rei  hing  der  Ge-  anfecl'itenden Wahlergruppe, der nach dem am festlialtcnde NiederschrtTl al%l lall dell dem Verras -
wälilte,n  ergebe.  23. Marz 1980 ermittelten Wahlergebnis ui'iter sungSgericlitsliof vorgelegtcn Aklcii NICHT

den  gewäHlten  Gemeinderäten  der  Gen'iein-,  entlialtcn.

Unmittelbar nach dieser Feststcl}ung habe sidt  schaftsliste  an 6. Stelle  gereiht  War,  j1l d(5( [plld  Söhließlich  ist  das Wahlergebnis  unter  Anfüli-  

der BÜrgerineister mil sämtliclten Wah}unterlagen maehung  Vöm  28. MärZ  1980  niCllt  mehr  unter  rullg  der  Namen  der  gewiihllcn  GemeilldCritls-
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mitglieder  und  Ersatzmänner  sofort  ortsüblicli  ert)l!Ckt, d!e anl  Tage naCb dem Anschlag  der  - '

ku ndzumaclien (H 58 Abs. 2), - Diesen Bestim- ' Kundmachung vom 23. März 1980 einsetzten und Großzählung  1981
Il-)Bllg(Hll wurde insofetne entsprochen, als eine lll den späteren Kum;lmachungen zum Ausdruck Im  Mai  1981 findet  die Großzählung.  .

Kundmächung mit den Namen der gewählten komnlen (s'elle Vorsfehe'lden Punk' II/l)a (Volkszählung)  statt.  Um  diese  Aufgabe

GememderatsimtgltederundErsatzmai'inerso- DieA"grenZunf"derTe'iedesWah'erfahrenss bew-ältigei'izukönnen,werdenvonder

WIedeI1rurdIeGen1eII1deratSml(gljederermfüel-d'ede""erfassungSge"hfshofaufZuhebenhaI('j StadtgemeindeLandeckverläßlichePerso-

tenWahIpunktendurchAnschIagander'Amtsta- 79Abs.1VerfGG1953),ergibtsichausrolgenden nenalsZÄHLORGANEGESUCHT.Aus-
('elam23.Märzl980erfolgtist;sieistvomWahl-  Uberlegungen.  -l

leiter  (gemäß 4 8 Abs. 1 TGWO  1973 ist  der  Bür-  Eine recmswidrige Ermittlung  der Wahlpunk-  künfte über den Aufgabenbereich, E'I'- a
gerineister  Vorsitzender'der  Gemeii-idewahlbe-  te,diebloßzueinerÄnderunginderReiIiungder  s"'gu']g' soW'e Me'dl"lgen :b's' "'g-
liörde  und  Geineindewal'iIIeiter)  untei'rertigl,  GemeinderatsstelIen,  niclit  aber  zu-einer  Verän-  s'ens '  M= 1981): Tel. Nr. "'214129'

DerVerfössungsgcricl'i,tsliofliatzudenRecl'its-  derui'igdesKreisesderalsgewählterklärtenGe-  ( DerBürgerme's1erAnIo'IBraun
I"oIgen,diesiclinacliderStaininfössungderTiro-  ineiimeratsi'iiitgliederführt,istimSinnedes§70  

'rGe'11e"1deWaIIIord'1u'1glGBLl4/1949ane'- AbS'1ers(erSaIzVerfGGl953desl1albunbeach'- StimmzetteldurclidieWahlbelfördevorgenom-
ne solclie  Kundinactuing  geknüprt liaben,  im  lich, weil  die  Gemeinderatsstellen  durch  die  Rei-

Erkcnntnis  VfSlg.  3047/  1956  (das  über  eii-ie  hung keii'ie  verscliiedene  Qua'lität  erhalten,  son-  n]e'l Werde'
Ai'il'eclitung  der  ama18. März  1956  stattgefunde-  deri'igleicliwertigsind(vg].  VfSlg. 7070/]973).Ei-  DerGeSeIZgebe"""5o 'bS' 2TGW01973
nen  Gen'ieiimeratswal'iIin  Bruck  an'i  Ziller  ergan-  ne Änderung  in der  Reiliung  der.Ersatzmänner  beSj'mmi aaß das Wahlergebnis im AnS'luß a'l

a !  g@1l ist  ) H115g(jii  mt: ,,Die  Ortswalilbeliörde  liat  I]ILIß  JedOCh  inl  Sillne  dteSf)r  GeSetzeSstelle  alS re-  d'e SI'mmenabgabe ohne UnIerbreChllng Zu
iii'nis.rviarzigsbinitaerxunomachungaesleval'be'achtetWerdeniWeilden]'hsteErsatZ-ern]'Iel'1undfes'ZusIel'e'sI'D'eSeRegell'ng's'
y;1111(;1'g(;511;55(,5111)(1-).q57,455,'za'p@y()"((1@(mannimpaiiedes-xussche+aenseinesuitgiieaesdar"1begrü'1d'IAaßbe'Ern"i"gdesWahIer-

gebnisses  Fehlerquqllen,  die  in  der  Gebarung  iriit

. Wöl'lliCl1demimVürIiegeI1del1FillIn1aßgebel1del1 deSGemeinderateSandeSSeI1StelleVOrrüCkt,wo- dell  Stilnn1Zet,ll1liegel]köl1l1ten)n1ögli,1,taus

ö 58 AbS. 2 TGWO 1973 elltspriCllt) ,,das ErnThitt- bei allerdingS eill VerZiCilt nlögliCll iSt (G 59 AbS, 1 geScila,et  werden  sOlle,  Deshalb  wurde  be-
Iringsverfiimen  a6gesc1i1ossen.  Diiinit  liat  sicli  TGW01973)-

""- '):Ilrscclfö1%fil,':s1ikeIdo:1rftei:'1ic1l'itwEeri't1el:'I:äIlti'g1gwsveerdrfeanh,rsei'el ieID1degemnadCe1r;eoRrle'Ceh'teSnWd!ed1r!gWkael'1f]al!le1gfet"!'l1]jduenngVgeer'I Us"n'I]enr1bI'reCdla1ußngbed'eer'E'1ernr]'nIIolu'wnegIel'd]'gunWdeFrdeeS'I1sd'eel":lungen  der  Walilbeliörde  die  Walilakten  san'it  den

. durlaic also' insbesondere niclit das Ermittlungs- änderungen deS anl 2i MärZ kundgeinachten Stiinmzetteln  in Gegenwart  des Wahlleiters  zu
vei'l?imei'i  wieder  itcifneliinen  ui'id ime  früliere  Wa)iIergebnisses,diesowolildenKreisindiöRei-
Enlscheidungdurcheineneueersetzeii.Dasaber  hungderalsgewäh"erklä"enGen"nderaIsn"-  ve"packe'Zuvers'egeh]l'ndb'szurW'ederauf-

nal'ime  der  Arbeiten  unter  siclierein  Versclfüiß  zu

hilt dic Ortswalilbeliörde KrGck an"l Ziller" (da- glieder als-auch die als gewählt erklKrten Ersatz- verWa,ell  siild  ,,  50 Abs.  2 zweiter  SaiJz TG  wo
durch, daß sie nach Kuimmachung des Waliler- männer betreffen. 1973).  Deslialb  wurde  auch  5est;n1n,  daß bei

gebnisscsdiesesnochmaIsenanntteItl'iat,wobei ZurBeSe'gL'l1gd'esel'Re"sW'dr'gke"S'es EimeilungeinerGeineindeinWaIiIsprengeIdie

andcrc Kandidiiten als gewählt erklärt worden dem VerfössungsgericIitsIiof )edocli niclit mog- Sprellge,  wahlbel'iörde  i,e  W(,lllak,ll  delll  VOr
sintl),,t'ecmswidrig  getan".  Iicli,  allein  die  Aländerungen  des am 23. März

[)ic5(:l5(311  Übeilegui'igeii  111ii55(;11 i1'  d(411 Voi'-  kundgeinacliten  Walilergebnisses  aufzul'ieben.  s'ze'lde'Th der Ge'1The"1deWahlbehÖrde vers'los-
sen  ZLl übersenden  liaben,  wobei  die  Stin'iinzettel

It'cgcndenFalIgeIten.M'ifdei'KundinacIuingdes ol,ean,3a,,rzal1derAlll,%l,afeIal,)esl,  gelle  gesondertzuverscIiIießenunduntei'Si'egeIzu
W"ll"'geb"sSes' de" Ge'nei'ld' nllsWall' "1 de" Ktiiidinacliting  ist ain 24. März  abgenoinmen  tind  'lell'lle'l  s"ld  ß' 53 Abs. 5 TGWo 1973)a
Gcineiime'  Kauns  ain 23. März  1980 war  das

EnnitiIungsverführenabgeschlossen.Dic-noch a,'1;lII2l,5I;Ill'e'1rdslle2lz8;1M,0ärdrzeIl':l'DrcilelsgeeW",ldI1erre1I(1'dKdue'lI.dElll;I1a: WaMIill'pßun1klt'e1ern1i1ittFIauInlegedien'evRöcllIi1g"igise1teiellAlnugswdeer'i
(IlIZlI  tinriclitig  ztisainineiigesetzlc  - Geineinde-

uaatifüetli+ardeu'arnictltbefügieillenfüteF-nnittfüng sprL"sfr'IS!'1'lCI1S"8Abs'TGWO1973Vorge" vLo"r1ggeidioern'iSn:e"'1n1lwl1eZr:ueen1l:La'ir-ici:14H.d"r;(eWsiac'11iIF;eIilo'y'redre,nonunene  Anderung  bewirkte,  daß  von  der  durch

dcsWa}ilcr(el»naisscsvorzunelinten-Daicsaticlidaiin d(.ls  Gesetz  el,llgera,,ullltell  MO,,gl,,lkel,t  des Ei'n-  fassungsgericIitshofnrirdaiuinutderAufliebung
niclil.  ueiin  das Walilcrgelmis  ain 23. tVlärz 1980

lacblcfüafl ermitlcll  storden  wäre.  Daran  ändert  Spl"es  gege'l d'e Ern]'(lu'lg des "'11 23' Mä"Z des En"ilu'1gsverfilhre"s begnüge' We'ln d'e
Ill,lils  d0tc IIAI11,t,ll%llI1!,l.  durcb  di0c Bezt0rks. 1,la(lll,,  <Llll,lgenl,,1l(e,l 'y(l111ergel,I1;Sses kein @e5rc,11c11 Wahlakten samt den Stiinmzetteln in eii'iei' Weise
Iliir,,  La,l,,,(,,  geinaclit werden koimte. Die in dieser Abände- verwahrt Worde"W'e'l W'e s'e für de'l Fa" der

' :lutEqgseWn:'d:ore11n'EdrgceV1n0tt'l'1sFc"1n'1t1iteddeat't 'K1eulned1mEarc'l1t1t't:: drl"l'('1lg"I':ellgbee'ISdee'R'ge'cWI1e'srdWe'd'lr"dgakße'aIllke'l"1e"11esoT'e11"l1e'd1uesr lUu"11lgeerlblr'e;"I15uOl1'gbdsear2E'T'rGn1W'uOIu1l19g7e3'1VuoIr1gdeSFeelISe"SI'e'Sl-'
,,e1i1,011t2,  M,,z1,,1d1,011,2,  März19801,e,a1,  WaliIverfömensaufgel'iobenwerden,aufdiedie- (vgL daZLl daS erWällnTe ZLlr T!l'O!er Geineinde-
I)a,r, 1lOrd(lll  s.'ind, sowic  die VOnl,lllme  diesei'  seReclitswidrigkeituninitteIbarvonEinflußist. w.'iIilordnungLGB].l4/l949ergangeneErkennt-
KLII1dI11,,1lII1,yeI1seIbstr,I,ll%1,idri,,eI1oIgL  Esgeniigtda}5.ernicIit,dienaclidei3i23.Märzvor- nisVfSIg.3047/j956).
,  Alls  Ar(.  , 4, AbS.  , Z Wei,erLllld  dt'itter  Sc'ttz B  gB1lIH1ll(=1l(-1l ,411d@y1H1g(411 dBg Wa}i!crgebiijsses Ell1e SOIClle Verxvabrung der Walilaktcn Inl( den

VG(I,dFBGBll2/l958)LII1d(llLISdeI1S.S,S.S,67Abs,  auf'ztiliebeii.UmdiedtircIidicseAnderiingen sfünmzettc!nisttanl1tofüegenael1Faii%icbittorg('
69 Abs,L111d70  Abs.I  Ve-rfGGI953(dieei'stge-  uninitlclbarbeeinträclitigteEinsprucIismögliclikeit IlOlll'lle'vOrden-
ninmte  Bestin'iimii'ig  idF  BGBI.  18/  1958)  ergibt  'lac" fi 58 A"Su 3 TGwo 1973 "eder zti erÖff'le"" '  Der verfa%'%u"gsge"I'(%hOf"'ar daller ge"Ö-
sich,  daß. ,I,  Vel,faSSLlllgS  gel,i,llsllOf  d,  Walll  intiß aticli dip Ktindinacluing voin 23. März und das "g's 'cl"  'll'r das Er'l'("'lgs'erfahre'L s"o'lder'l
ve,il,llrell  IILlr  I,  dell  Grel1Zell  dei'  bell,lllpletell  damit Bu,l,lo,nlacllle Wamcrgebiiis a11(,,e)105e1, aucli das AbstimmungsverFaliren aufzulielien, um
Rechtswi'dri'gkei'i  zu L,,lbe, rp!,l,,ell liat, dtlß el]ber  iverden. ein eiinvandfreies Wahlcrgebnis siclierztistellen.
d,,LlllberlIIln(lLls  di'e GeSe(Zllla.ßi,keli  des W,lI1Il  Dei' yel.H,lsSlll1gsger;c11,s)10H kann aber die DerGericlitsIiofsielitsicliztiderBeinerkungver-
vel,,l,ells  vOll  Am,s  Wegel1  eillel,  weiterell  über-  erwiesene Rechtswidrigkeit auch niclit mit der a'l'aßl daß der w"derllOll"lg des' Abstiiiunungs'-
prul,ullg  ll,,lt  ,llltellZl,ellell  d0atf (vgl.  vi'sig.  ,IL,111e5L111g des '1ya)11ver7a)1renS VOnl Beg;llll des verra}irens die Wahlvorscliläge ztigrunde zu Icgen
1904/l950l2937/]95516339/1970,7070/]973,  ErI1lITrILlI1gSVerfahreI1Sal1beSeIflgeI1-WIeeSe(Was"'d'd"fÜrdiewal1IdesGe'lle'ildera't'%'a'll2'
8321/l978,WI-l/79,Gl5/79v.8.l2.l979).  indenFalIenmoglicl'iist,indenendei'Verfas- Märzl980e"lgere"llhvordensi"'

sungsgericlitsliof  über  die  Gültigkeit  oder  Ungül-

Mit  der  vorliegenden  Wahlanfeclitung  wird  tigkeit  von  Stiininzetteln  entscliieden  hat(vgl.  zB

nicht  das der  Kundmachung  voi'ii  23. März  1980  VfSlg.  5144/1965,  5805/1968,  ,,  7391/1974,  Niclit iin Gett»nunel, IlQlli  ;ll1  Sclione der Natllri

zugrunde  liegende  ErinittIungsverfifören,  insbe-  7434/1974).  Wälirend  näinlicli  in solclien  Fällen  alll  Silberbaacli,  "ll  u"be'auscll'e"  Scl'al'("l

sonderenicIitdieErmittIungderWalilpunkte,be-  nacliderEntsclieidungdesVertassungsgericl;ts-  5e'iallehfllllSd'el10laeFreudellllri
. kämpft,  die beliauptete  Reclitswidrigkeit  wird  liofes  lediglich  die  Stiininenzälilung  neu  vorzu-  - lnld überrasclit  uns ort atif  einer  Sptir,

vielmehr  ledig)icli  in  den eine  Änderuiig  des  nelmienist,mußimFallederneuenWahlpunk-  uoiiirsieniclitvermutetliatten.

Wahlergebnisses  betreffenden  Vorgängen  teerinittlung  eine  völlig  neue  Auswertung  der  C""""" M""" W"""""
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12. Folge
Kurz  nad»  seiriem  Erscheuren  beginn+  das

Wesen.  mit dem  Sderbenden  Verbindung  aufzu-

'»ehmen  Bemerkenswerterweise  laufl  die  Ver-

s[andigung  dabei  analog  dem  fruher  erwahnten  di-

rek[en  .,Auffangeri  der  Gedanke"  ab, durch  das

ain Mensd"i  iri seu»em  spirduelleri  Leib  sich  mrt  sei-

ner  Umgeburig  vers[andigeri  kann  Denn  aud»  hier

bes[ehen  die Auskunftspersonen  darauf.  weder

euie  von  dem  Wesen  kommende  S[imme  oder

sonsdige  Laute  gehorf  noch  rhm ilirersWs  auf

akusdischem  Wege  gean[wor[et  zu haben  Viel-

mehr  1ieir3L es. daß dabei  direkde.  ungehu»derte

Gedankeriubertragung  sLa[[firide,  und  zwar  auf

eiriesoklareWeise  daßsowohIMißverstandrnsse

als arich  )egliches  Lugen  dem  Licht  gegeriuber  von

vomhereiri  ausgeschlossen  seren

Obwohl  sich  dieser  ungehemm[e  Aus[ausch

noch  nich+  eirimal  in der  MU(ersprache  des  be[ref-

feriden  Menschen  vollzreht  rsf dieser  srch uber

den Su»n des Gesar;ßen der'inocli augenblicklich
und  volls[andig  im klaren  Dre Gedanken  urid  Ge-

spraclie.  dre abliefen.  walirend  er sich  an der

Scliwelle  des  Todes  befand,  kann  er  nrclil  ohne

wei[eres  in die  menschliclie  Sprache  uberse[zen,

der  er sich  nacli  serner  Wiederbelebung  nun

emeut  bedierien  mu{3

Wem  vvir die  naclisre  Phase  des  Eöebrusses  be-

[rach[en,  wird  die  Scliwiengkei(  des  Uberse[zens

aus  dieser  ungesproclierien  Sprache  sofor+  deu[-

hcli  FasT unverzuglich  rich[et  das  Wesen  eu*en  be-

s[imm[en  Gedanken  an den  Menschen.  in dessen

Dasein  esso  unvermmelt  einge[relen  isT Die  Per

sonen,  md  denen  ich  gesprod»en  habe.  versuch-

[en  zumeis[.  diesen  Gedaoken  als Frage  zu  formu-

liereri  Dabei  su»d rrvr folgeride  Uberse[zungeri

gegeben  worden  ,,BisT du  darabif  vorberWet.  zu

srerben  ?'...Brst  du  berei[,  zu  sderben  ?",,,  Was  has+

du  In deuiem  Leben  ge[an,  das  du  mir  )e[zt  vorwei-

sen  kannsd9"  und,,  Was  hasd  du  mit  deniem  Leben

angefangen.  das  besterien  kanri  ?" Auf  den  ersten

Blrck  scheu»+  es Suinun[erschiede  zu geben  zwi-

schen  den  ersten  beiden  Formulierungeri  die  auf

das..  Vorberer[e[sein'a  abheben,  und  dem  zwei(en

Paar  mit  sen»er  Be[onung  des,,Erreich(en'  Meine

Ansrchd,  daß  dennoch  rr'n Grunde  mit  allen  Versio-

nen  dasselbe  ausgesagt  werden  soll  s[uFz( sich

vor  allem  auf  den  Bericlit  einer  Frau.  die  es so  aus-

druckt

..Dre  ers[en  Wor[e  des  Wesens  an mich  waren  -

esfragtemichgewissermar3en,  obichbereitser.zu

sderben,  und  was  ich  in meinem  Leberi  getan  ha([e.

das  idi  ilim  )eTzl  vorweisen  woll[e"

Ferner  zeigt  sich  bei  eirugeri  Nachforschungen,

daß,,die  Frage"  auch  im Falle  abweichender  For-

mulierung  nrchß  von  ihrerErndringIichkei(  ernbußf

So berich[e(e  mir  e[wa  ein Mann

,,Als ich,,  tot"  war,  sdell[e  mir  die  5Armme  eine  Fra-

ge ,lst  dein  Leber;  es aud-i  wed?"  Was  sie  meinte,

war  Ob  mir  das  Leben,  das  ich  bis  je[zt  gefuM  ha[-

te, rm Lrchte  dessen,  was  rch  )etzt  wußte,  rmmer

noch  lohnend  erschrene

Nebenbei  bemerk+  versichern  alle  Beteilig[en,

daß  diese  Frage,  so  [iefgehend  ilire  elemen[are  ge-

fuhlsmaßige  Wirkung  auch  sein  mag,  kernesfalls

vorwurfsvoll  gestellf  wird  Das  Wesen,  so  benctden

sie  einmutig,  rich[eT  die  Frage  keineswegs  aakla-
gend  oder  drohend  an sie, denn  - gleicligul[ig,  wie

auch  rmmer  ihre  An[won  ausfallen  mag  - fuhlen  sie

doch  nach  wie  vor  dieselbe  uneingeschrankle  Lie-

be  und  Be)ahung  von  ilim  ausgehen  Der  Sinn  der

F-rage schein+  vieimehr  dam  zu liegen,  sie dazu

anzuregen,  ihr  Leben  offen  und  ehrlich  zu durch-

denken  Es isL wenn  man  so  wj», ejne  sokratrsche

Frage,  die  rucht  um der  vordergrundigen  An[wort

willeri  gestellt  wird,  sondern  um  dem  Gefragteri  zu

helfen,  selber  auf  dem  Weg  zur  Wahrheit  voranzu-

schrWen  Wenden  wir  uns  nun  eirugen  Berichten

zu, in denen  die Beteiligten  selbsT  uber  dieses

uberirdische  Wesen  Auskunfl  geben

I,lch  hor[e  dre  Arzte  rioch  sagen,  rch  sertot  - und

von  )enem  Augenblick  an ha[[e  ich  dann  das  Ge-

fuhl,  durch  Finsderrns,  eine  Art eingegrenzten

Raum,  zu  fallen  oder  eher  vielleich[  zu  schweben

Das  kann  man  niclit  rich[rg  beschreiben  Es war

alles  pechscliwarz,  nur  ganz  weit  in der  Ferne

konn[e  ich  dieses  Licht  sehen.  dieses  unglaublich

helle  LichT

Am  Anfang  schien  es rncldsondeöicli  groß  zu  seui,

doch  wuchs  es immer  mehr  an, )e naher  ich  kam

Ich versuchde,  mrch  zu diesem  Lich+ dahin[en

hurzubewegeri,  weil  ich glaubde.  daß  es Christus

war,  ich gab  mir  alle  Mulie,  diesen  Punk+  zu  errei-

chen  DasErIebnrsmachtemrrkeirieAngst-eswar

eher  freudig  Da ich Chris[  bui, hat[e  ich das  Lich+

namlrch  sofort  rrii+ Christus  in  Verbindung  ge-

bractr, der  ja gesagt  hat ,ld»  bin das Liür+  der

Welt"  Ich mern[e  zu  mir  selbsf  ,, Wenn  es )erzi  so-

weir  isT, wenn  ich  )e[z+ sderben  muß,  dann  weiß  ich,

wer  da am  Ausgang  in jenem  Lich+  auf  mich  war-

Tet '

2 ,,lch  waraufges[anden  und  durch  die  Diele  ge-

gangen,  um  mir  e[was  zu  [ru»ken  zü holen.  und  da-

ber muß  dann  mein  Bluqddarm  gepla[z+  seni,  wie

man  spa[er  feststell[e  Ich bekam  eineri  Schwa-

cheanfall  urid  frel  zu  Boden  Da uberkam  mich  auf

ernmal  das  Gefulil,  zu  schweben,  mich  mit  meu»em

wahren  Seir'i aus  meuiem  Korper  heraus-  und  wie-

der  hrrieirizubewegen,  und  zugleicli  hor[e  idr  wun-

derbare  Musik  Ich schweb[e  die Dieie  hinunrer

und  zur  Tur  hinaus.  auf  die  miT einem  GiFIer  umg

berie  Veranda  Da schien  mir  fas(. als ob  sich  ci.,:

einmal  ein Wo!kchen  odör.  besser  gesagi  eiri  rotri-

dier  Nebel  um  mrch  erliob.  und  dann  scliwebte  rch

geradewegs  durch  das  Giuer.  so als ob es über-

haupt  nrcht  vorhanden  ware.  und  weirer  hinauf  in

dieses  reine.  krisdaHklare  LichT  ein leucli[erid-

weißes  L icht Es war  wunderse'hon  und  so  hell.  so

sdrahlend.  aber  es Tat den  Augen  ruchT weli  So  ern

Licht  kann  man  hier  auf  Erden  uberhaupf  rucliT  be-

schreiben  Id» sah  das  LICfü  eigendlich  nicliI  als  Per

son  an, aber  es hal  dod'i  unzweifelliaf[  eine  per-

sonliche  Individuali[a(  ES isT ein Lich+ hoclis[en

VersFehens  und  vollkor'nrnener  laebe

Da erreich[e  der  Gedanke  mein  Bewuß[sein

,,Liebst du mich9"  Er kam  nrcli+ ausdrucklich  in

Form einer Frage,  aber  ich  glaube  doch.  daß  das

Wesen dami+  zugleich  sagen  woll[e  ..Wenn  du

mich wirklich liebst  dann  geh  zuruck  und  vollende,

was du in deinem  Leben  begonnen  has("  Wah-

renddessen  fuhl[e  ich  mich  die  ganze  ZeiT in uber-

waltjgende  Liebe  und  Barmherzrgkeit  eingehullt"

3 ,,lch wuß[e,  daß  ich sTarb und  daß es rut)r[s

gab, was ICh dagegen  ha[le  [un  konnen,  weil  mich

dochkeinermehrhor[e  .Ichbefandmichaußer-

halb meines Korpers,  ganz  ohne  Zweifel  Ich  konn-

[e ihn da auf  dem  Opera[ionsdisch  liegen  sehen

Meine  Seele  war  ausgeIre[enl  Zunachs+  druckle

mrch  all das  fruch[bar  nieder,  aber  dann  erschien

dieses  gewaltig  helle  Licht  Am  Anfang  war  es wühl

ein bißchen  maR  aber  dann  schwoll  es zu einem

Riesensdrahl  - es war  einfach  eine  enorme  Lich[ful-

le, mit  einem  großen  hellen  Scheinwerfer  uber-

haupt  nictd  zu  vergleichen.  wirklich  ungeheuer  viel

Lrch[.  Außerdem  s[rahl[e  eS Warme  auS. ICI1 kOnrde

sie  deu[lich  spuren

Das Lich+ war  von einem  hellen,  gelbliclien

Wei(3,)edochmehrzumWeißenhin  Eswaraußer-

ordentlich  hell, einfach  unbeschreiblich  Obwohl

es alles  zu bedecken  sdnen.  konn[e  rch dodi

meine  ganze  Umgebung  deu[:ich  erkennen  den

Operationssaal,  dre  Arzte  und  Scliwestern,  wrrklrcli  

alles  Ich  konrde  deutlich  sehen  Es blende[e  uber-

haupT  ruchT

Als das Lich(  erschieri,  wuß[e  ich zuerst  ructd,

was  vorging  Aber  dann  - dann  fragTe  es mich.  es

frag[e  mich  irgendwie.  ob  rch bereit  sei, zu  s[erben

Es war  als spradie  ich  mi+ ernem  Mensdien  - nur

daß  eben  kein  Mensch  da war  Es war  wahrhatDg

das  Lrd"i[, das  mit,mir  spracli,  und  zwar  mi(  euier

3Fdimme

Inzwisclien  glaube  ICh, daf3 die S[imme.  die  miT

mir  gesprochen  hat[e,  [a[sachlich  merk[e,  daß  ich

noch  rucli+  zum  SAerben  bereiT  war  Wissen  Sie. es

gjrig  ihm  wohl  vor  allem  darum,  mich  zu  prufen

Dennoch  habe  ich  mich  von  dem  Augenblick  an, in

dem  das  Lichl  miT mir  zu  sprechen  begann.  unend-

Ird» wohl  gefühl[,  geborgen  und  geliebt  Dre Liebe,

die  es auss[roWe.  isd einfach  unvors[ellbar,  uber

haup+  nrchT zu  besclireiben  Es war  ein Vergnugen.

sich  uq seiner  Nahe  aufzuhal[en.  und  es war  aucli

humorvorr  aüf  serne  Ar[. ganz  gewiß  la'

Gehe  nur  den  Weg  deines  Herzens

wie  bisher,

und  alles  wird  sich  wohl  gestalten.
Sdfülicit  Sliltci

Nein,  es geht  rucht  an

die  Dirx'e  »ior den  Tod  zu srellen

auf  daß sie  ihn  verbergen

wir  mit  unserm  kurzen  A[em

da wir  kläglich  kampfend  leben

LEBEN  diese  Ouellen  roTen  Blu[es

das  in ains kreist

wie  J4gend,  wie  Vergessen

uberstromt  es alles

nur  nrch+ widerrufbar

das  5Aerben  )ener

die  wir  liebten

und  unvollende+  in der  Enge  ihrer  Graber

verbannt  zu dunklem  Schweigen

wo  isf Trosd

Maneluise  Habicher
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Frage:  Was  ist  WL?

Antwort:  Wo  wenige  viel  tun!

Obinann  Joscf  Slciiico  ii1icrrciclil  an Griiiidiingsolnnaiui  Rolierl  ("arollii  cin  Eriiiiicruiigsgesclieiik  (das
dcii  Vcrciiiskassicr  Stubeiiliiick  niclil  belasic1e).

Die  Forinulierung  des  Titels  ist  literariscli  zwar

nicht  eii'iwai'idrrei,  liat  jedocli  den  Vorzug,  daß  es

sachlich  ricl'itig  ist. Beim  VerscIiönerringsverein

Landeck  sind  seit  Jamen  eii'ie  Handvoll  Idealisten

am Werk,  die bereits  überall  ilire  Spuren  liinter-

fössen  miben.

Bei  der  diesjämigen  Jiföresfüuiptversainin-

lung,  welcl'ie  an'i  Freitag,  24.4.,  im ,,Scmofen-

steii'i"  in  Landeck  abgel'ialten  wurde,  konnte

Obmann  J osef  Stenico  wieder  auf  eiiie  fönge  Rei-

lie verwirklicliter  Vorhaben  liinweisen.  Zu Be-

ginn  sagle  Stei'iico,  tliiß  derTod  des verdienstvol-

len ObmimnsteIIvertrelers,  Franz  Gruber  den

Verein  sclir  scliwer  getrolTen  liabe.

Spurcn  dcs  WL  liciin  Tcnniiipliilz

Im  folgenden-gab  er dann  Ari('scliluß  über  die

Tätigkeit  des Vereins.  Unter  iu'iderein  riclitete

man  das Hexenbödele  lier,  war  in der  Urtl,  ober-

halb  des Teimisplatzes  und  bei der Balinbö-

schung  von  der  Ü)'ersetzung  bis zuin  Sektions-

haustätig.ImGramföcIisinddieSpurenr"  VL

gei'iiuiso  zu spüren  wie  auf  der  Trains.  Eii..-iben-

teuerspielplatz  im Grai'iiföcli  und  eine  zentrale

Feuerstelle  steliei'i  auf  dein  Planzette].  Der  Son-

nenweg  ist wieder  begelibar,  iin  Nisslpark  siim

neue  Bänke  aufgestelll.  Das,,Sorgei'ikind"  Trains

(Stenico:,,Es  ist  ersclireckei'id,  was  Mopedföhrer

dii obei'i  auffümen!")  wurdein  der  Kiirwoclie  ein-

miil  inem  gereinigt.  Es blcibejedocli  iillcs  StUick-

Spurcii  dcs S1L  iiii  (;riiiiilacli

werk,  meinte  der  Obmann,  solimge  niclit  eine

,,Generalsanierung"  vorgenoi'nmen  werde.

Biirgermeister  Braun  antwortete  bei seiner

Würdigung  des VVL  aucli  aufoffene  Fritgen  in be-

zug  iuif  die  Trams.  Mai'i  müsse  sicli  klar  sein,  daß

man  sicli  liier  auf  fremdem  Gnii'id  und  Boden  be-

wege.  Iin  Moinem  sei eine  voi'i  Stenico  get'orderte

Verbesserung  drircli  Installation  sanitärer  Anla-

gen  nicht  möglicli.  N+lCI1 letztei'i  Besprecluingen

zeichi'+e  sich  jedocl"i  eine  Möglicl'ikeit  für  die  Stadt

ab,  in den  Besitz  der  Gründe  um  den  großen  Wei-

her  ZLI konmien.  Man  dürfe  zudein  niclit  verges-

sen,  daß der  Stadt  init  der  Sanierung  des

Schwimmbades  eine  große  Aufgabeins  Hiuis  ste-

he. Diese  Sanieru+ig  würde  Kosten  von  18 Mio  S

ver:rsachei'i  und  die  näclisten  7 bis  lO Jahre  bean-

spruchen.  Der  Bürgermeister  nannte  den Lei-

sttingsbericht  des  VVL,,eii'ie  stolze  Aussage  einer

kleinen  Geineinscliaft".

red

Am Samstag  war  die  Altpapiersammlung

der.,acfiori  365"  in Landeck.  Die  Bevölke-

rung  von  Landeck  hat[e.,dem  Aufruf  s[ange-

geben",  wie  es  auf  gu+ Papierdeutscli  heiß+

In Perfuchs  hat[en  die  Leu[e  bis  11 Uhrmas-

senhafl.Al[papier  berWgelegt.

Als die,,ac(ion  365"  jedoch  um 12 Uhr

anrausch[e,  um  sich  das  Papier  einzuverler-

ben, um damit  in anderer  als papierener

Weise  bedurftigen  Mi[menschen  zu helfen.

war,lebula  rasa"  vor  den  Perfucliser  Haus-

turen  Eirie  bis  da[o  unbekannte  Firma  ha[(e

sict'i  flugs  des  Papiers  bemachtigt

So weiT -  so schlecl-it

Hat )emand  eine  Idee, wie  man  solclie

,,Firmen"  daran  hu-idem  kot»r.Fe. das  Paprer

unbefugT  (um wieder  iri Papierdeu[scli  zu

verfallen)  abzuhoren,  nachdem  man  viel-

lerrhT  in der  Lokalpresse  die Ankuridigung

solcher  i-'1I[papiersammIungen  s[udier(  haI7

red

Wir  suchen:
Verkäuferin  mit  Nälikenntnissen,  Außen-

dienstmitarbeiter  für  Versiclierung,  Wirker(in-

nenl  TextiIarbeiter(iimen),  Bürokraft  weiblicli,

Bürokrai't  männlicli,  Buchlialter(in),  Schiilzim-

merer,  Maurer,  Metzger,  Kan'iinkelirer,  Substitut

(Handelsschüler),  Bäcker,  Konditor,  Tischler  iiir

Alubau,  Bau-  und Möbeltischler,  Sclweißer,

Sägearbeiter,  Maler,  Hilfsarbeiter,  Reisebüroas-

sistent(in),  Hauslialtsliilfe  cvent.  mit  Kochkeimt-
nlSSen.

Absolventen  der  Handelsschule  und  der  Dr.

Wagner  Schule,  die  aus  unserem  Bezirk  kommei'i,

sind beim  Arbeitsamt  Laimeck  für  Arbeitsstellen

vorgemerkt. Sie haben  im  Juli  alle  die  Berufsaus-

bildung  abgeschlossen  und  möchten  möglichst

bald nach  dem  Scliulschluß  n'iit  einer  il'irer  Aus-

bildung  entsprechenden  ArbeiT  beginnen.

Unser Ersuchen  an Sie wäre  nun,  uns  sclirift-

lich oder  telefonsicli  mitzutci)en,  ob  Sie  ab ca. Ju-

li Bedarf  an Absolventen  der oben  genannten
Facliscl'uilen  liättei'i.
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Polföocßgnuppe,,Auflaüf"-iü  T,*ndeck
 ImRahmen.der-,i3ulturtage1981"derJungen
Generation  in der  SPO  Landeck  tritt  die in Oster-
reicli  bekai'inteste  Politrockgriippe.,,Auflaut"  iin
Anscliluß  an die  eben  abgeschlossene  Deutsch-

landtournee  ffim  3, Mai  1981 um 20.00 Uhr
i'm Vereinshaussaal  Landeck  auf.  '

- Die  Grffppe,;Auflaüf"  wurde  1976  gegrüÖdet.
-Zalilreiche  Konzerte'  i.n Deuts61i1and  u'nd der
Schweiz,  einige.Fernseh-  und  Rundfunkreporta-

gei'i,  größei'e  Konzerte  in allen  österreichischen

Landesliauptstädten  rii'id  die Aufnahme  von
Langspielplatten  habqn  bewirkt,  daß die Band
niclit  nur  beim  Publikum,  sondem  auch sehr
stark  bei det  Presse-  ankam.  Die  ,,Frankfurter

Rundschau"  erwähn'te  u.a-. in jmer  Aussendung;

daß  sich  musikalisch  die  Gruppe  ,,Auflaut"

durcliaus  mit  den promii'ientesten  Polit-Rock-
gruppei'imessen  kann  und  daß  sie es versteht, dre
Texte  durcli  kabarettistisclie  Einlagen  und ihre
vielseitigen  Fähigkeiten  auf  den Iöstrumentet3

den  Zuhörern  naliezubringen'und  sie zum  Mit-
denken  anzuregen.  Ein  Satz  aus  defn  Extrablatt,
Wien:,,Endlich  wieder  ein  starkes  Lebenszeichen

einer  österreichisclien  Gruppe  mit  Quali'tät".

Mit  dem  Auftritt  der  Rockgruppe,,Auflauf"  äus

' Wien  werden  die  Kulturtage  198r der  Jungen  Ge-
neration  in der  SPÖ  Landeck  eröffnet.  Ein  Höhe-

punkt  dieser  Kulturtage  wird  sicher  -dieses  Kon-

zert  d'ärstellei'i,  ZLl  dem  wir  alle  Musik-  uüd  )eson-

ders  Rockfreunde  einladen.

3. Mai  1981  uin  20.00  Ulir

im  Vereinsliaussaal  Landeck

Eintritt  S 30.  -.

äÄSC6ie«x  a

Erra4  &ir+iyr

Schöner
Bezirk
Landeck

Literarisches
Zusammengestellt  von  F. Wille

Mit  dem  Problemkreis  ..Arbeitslosisakeit"  be-

scliäftigt  sich  G. Ruck-Pauqfüt  in dem  folgenden

Atbeitslos
Er  ist inein  Vater,  und  icli  inag  ilm.  Aber  iii  der

lelzten  Zeit  ist  es mit  ilim  sc}nvierig  geworden  :,nieiii

Vater  Wl -arbeitslos.  Zuersl  war  er verzweife)l-und  -

traurig.  Und  dann  kam  er niclit  nacli  Haiise,  an dic-

sefö Freitagabeim.  ,,Wenii  icli  niclit  inune'r'  in die

verdaininte Fabrik müßtc!" liat er frü%r  ges@gt. Er
ßst inrMoigengrauen.'aiifgestanden  und-hal  kidi

-sc1iim'pfeim  rasiert.  Er  hat  sidi  die  Lippen  ain  Tee '

verbrannt,  beia der  erstcr)  Zigarettc  ltat  ir  gehustet,'

uöd  am Ab-eri-d liat  er gesagt,dall  'der  Menseli  eiii

-Sklave  ist.  :,Dein  Vater'is'l  itiüde",  liieß  'es, ii  eiin  er

mir  }ielfen  sol}te,  eiiien  Diaclieii  zti baueii.  Oder

wenii  Maria  ilim  was vor1e5en  wol)lc.  Seitdpfö  Ma-

6a  gröner tsl, arbeitct meine  Muttcr  aiic1i  wicder.
Sie  gelit  iii  die  Scliokoladenfabrik.  Geldsorgen  ha-

ben- wir  -fücht. Auc%i jetzt ni-clit, iio ineiii Vater
arbeitslos  ist.

Meine  Miitter  rerdient,  una m'ein  Vater  krieg4

Arbeitslosenunterstützung,  ni'ölit  inal'  wenig.ist

das. Er muß  sie natürlicli  ffibholen. Das  zwingt

ihn,  aus  de-r Wohnung  zu gelien.  Er  horchtairder

Tür,  ob  auch  niemend  im  Flurist,  dann  huscht  er

los.  Ja,  er  Huscht.  Me:inVater  h,usclit  durchs  Haus,

wie  einer,  der  was  Böses  getim  hat.  Weil  sie  il'in  so

anscliauen,  sagt  er. Weil  sie ftagen:,,Wie  geht  es

deim?"

Es ist  ein  Miikel,  arbeitslos  zu sein. Icfü3apiere
das nicht  so rec!'it.  Aber  für  meinen  Vaterist  es ein
Makel.

,,Geli  doch  ffial  spazie(en':  liat  n'ieine  Mutter
gesagt'.,,Geh  in den'Park.:'

E's war  so ein  Herbsttag,  an dem  einem das
Laub  unter  den  Füßen  rasclielt.  Alä ich j<]ein  war,
ist  ey mit  mir  d urcji  die  B18tter gerann,t, das wejß
ichnocIijetztisterbösegeworden.,,Dakannic.h  -
micli  ja gleicli  auf  eine  Parkbank setzen': h@t er
gesagt,,,zu  den  Rentnem:"

Aii  deÖ ersten  ipagen' hat er iföch Öingekauft.
: Darinfingda-san,daßernHrnochinderWohnung

-hock!Ö und  nichtmehr,  rauswoIIte;,,Kaö'i)st  du.
meine  Hffiusaufgaben naclisehfö?,hat ihn Maria
get'ragt.  Und  er hAt araufje'itarrt,  abei nichts gese-
hen,  dfü hat  mffn gerne'rlit. Kreuzworträtsel  hat'er

' geEIÖisn'nqSaIluh1adb=en'ilcahngi);n gefi'föt:,,Warum Wben sie
dich  en-€lassen?'Warum gÖrade dich?

er  qähagt,  und  ist sich mit der,Hand übers Kinn ge-
fahren.  Es fiat sich'kr'atzig angehörr,' weil'er sich
däffials schon  niqht mehr jeden Tag rasiert hat.
,Viellei'clTt, weil ic.h öfter kr-ank.war': hat er weiter
überlegt,,,wegen  dem Rheumai

Das  Rheuma  hat 6r gekriegt, 'weil es in der Fa-
brikhalle  zugig  gewesen ist. Jetzt ja nicht meitr.
Da haben  sich die Jpnge'n 'be'ichwert, und die
Wände  sind  abgedichtetwörden-. Aber mein Vater
hat sein RHäuma. Utid die' Entlässung hat er

Iti  Kauns Foto  Perktold

auch.

Ja, in-'der  ersten Zei1 hat er noch rür-uns ge-
kocht,  zum  Beispiel Eibsensuppe und Spiögel-
eier.  Dann  haben  sie gestritten, meine Mutier-und
er. Sie streiten  wegen jedem Dre6k neuerdings.
Und  dann  hat  er  nicht mehr gekocht. Die Zeitung
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Iiat  er  gelesei'i,  vor-  und  rückwärts.  Wenn  das  Pro-

gramm  ai'ifii'ig,  )iat  er  den  Fernseher  angestellt.

Icli  baue  mir  ein  Moped  zusainmen.  Noch  darf

ich  ja  nicht  Fahren:  Aber  wenn  ic)i  alt  genug  bii'i,

ist  der  Feiiörstuhl  fertig.,,Komm,icli  zeige  es dir':

habich  zu  meinem  Vatergesagt.  E!I  steht  nämlicli

im  Keller.Hat  er so rumgebrummt:,,Jetzt  nicht.

Morgen."  Und  dabei  ist es dann  geblieben.  Ich

glaube,  er  mag  niclit  mäl  in den  Kel)er  gehen.  Da

könnte  ihn  jemand  sehen,  einer  von  dei'ien,  die

Arbeit  haben.

Der  Heino  Lapps  ist  ein  Freund  ineines  Vaters.

pr  wurde  auch  ei'itlassen.  ,,Weißt  du, was der

macht?"  hab  icli  n'ieinen  Vater  gefragt.,,Du  muß.t

dir  das ai'isel'ien!"  Der  Lapps  bäut  nämlich  einen

Schrank,  einen  ganz  tollen.  Dabei  pfeift  er vor

sicli  liin.

,,Scl'iick  deinen  Vater  docli  mal  rüber':  hat  er

gesagl.  Afür  mein  Vater  will  nicht.  Na  scliön,  Hei-

ner  Lapps  ist  Möbelsclireiner,  der  kann  das eben.

Mein  Viiterist'Fabrikarbeiter,dcrinmierdenglei-

cliei'i  Handgriff  machei'i  mLißte,  irgendwas  init

Scm'iiuben.  Was  soll  er dainit  nun  an[iingen?

Wie  orl  mit  er  rrülier  gesagt,  daß es eiiie

Sclieißarbeit  ist.  Aber  wenn  es eine  Scheißarbeit

' war,  waruin  trauert  erihr  nacli?  Manclimal  denke

icl'i,  er liat  sich  hinter  seiner  Arbeit  versteckt.

Eines  Abends  hat  meine  Miitter  von  einer  Kol-

legii'i,derdicken  0rude,erzäIiIt.DieißtjeQei'iMo-

nat eininal  so viel Scliokolade,  daß.sie 3rankwird.
Mutter  liiit  es koiniscli  erzfüilt,  und  wir  haberi

furclilbar  gelaclit.  Da ist  inein  Vater  rausgegan-

gen.  Er  hat  das  Laclien  niclit  leiden  können.  Erist

dann  übefö;iupt  iinmer  trauriger  gewordei'i.  Ist

dagescssen  und  hiit  niclits  getun.  Die  Kreuzwort-

-rätsel  l'iat  erillLlr  nocri halb  gelösl,  ich  liabs  gese-

lien.  -

Diis  ist  dein  Vater,  hab  icli  inir  gedaclit,  und  war

enttiiusclit.  Abericli  liab  miraucli  gedaclit,  daß  da

etwas  niclit  stiinmt:  Es kann  docli  niclit  sein,  daß

sicli  ein  Menscli  in kurzer'Zeit  so verändert.  Ist

die Triiurigkeit  iminer  schon  in ihm  gewesen?

Hatte  er  sie i'iur  i'nit  Arbeit  zugedeckt?  Ich  hab  auf

einmalgewußt,daß  iclinicIitsoabl'föngigwerden

will,  wie  er. Icli  yill  versuchen,  aus  eigener  Kraft

heraus  zu leben.  Das  klingt  überheblich,  aber  in

Wirklicl'ikeit  hat  inein  Vater  inir  so verdammt  leid

getan,  daß icli.  irgeimwas  hätte  zerschlagen  mö-

Es inuß  scliliinin  in ilim  ausgesehen  haben  in

den letzten  Tagen,  bevor  es passierte.  Keiner

konnte  an ilm  ran.Dann  kam  der  Freitagabend,

und  er war  weg.  EinFach  weg.  Wir  haben  um  den

Tiscli  gesessen  und  gewartet.  Dann  haben  wir  die

Oma  angerufen  und  den  Heino  Lapps.  Aber  da

war  er nicht.  so saßen  wir  da. die  Mutter  rauchte

eine  Zigarette  nach  der  anderen,  und  Mapia  sah

furclitbar  k1eiii  aus.  weil  sie so müde  war.

Vielleiclit  betrank  er sich.  Aber  das  hatte  er nie

gemacht.  'Er konnte  sich  was  angetan  haben.  Er

konnte  auch  überfahren  worden  sein.

,Vielleicht  ist er weggegangen  von  uns':  sagte

die  Mutter.  Sie  saß da und  weinte  nicht.

,Wieso?"  fragte  Maria.

,HWeil  er allein  leben will':  sagte Mutter.
Damit  er sich  nicht  vor  uns zu schämen

,Unsinn!"  sagte  ich.,,Was  gibt  es denn  da zu

schämen?  Niemand  braucht  sich  zu schämen,

weil  er arbeitslos  ist.

Maria  schaute  inich,  an. ,,Abcr  er scliäint  sicli

docli':  sagte  sie.  - -

Er kam nicht  in  dieserNaclit.  Wir  riefen  die'Po-

lizei an, aber  die  Polizei  konnte  uns  aucli  niclit

helfen. Es wa'r kalt  draußeÖ Meii'ie  Mutter  saß die

ganze Nacht  am  Fenster.  Ich  wachtea  immer  wie-

der aufl Dann war's wieder  Tag, ein flauer  @ries-
grämiger  Tag mit wenig  Licht.  Mein  Vater  war

irgendwo;  *eggegai'igen  von  üns  und  allein.  Viel-

leicht  waren  wir  ilim  schleclite  GefälirFfö  gewe-

sen i'n seiner  Traiirigkeit.  Meine  Mutter  blieb  zu

Hause.  Gegen  Mitt@g  schlief  sieaaufdein Sofa ein
und  spracli  im  T,raum.  -

Da  klingelte  es und  mein  Vater  stand  da,  ganz

grau  im  Gesicht.  Er  nahm  sie  ii'i die  Arnie,  und  4ie

weii'ite  endlicli',  und  er versuchte  ein'Lächeln.  Ich

ieiß  niÖlit,'wo  eigeweseiilst.  Vielleicht.hat  er

wirklieh-  weglaüfen  wollen,  vor  uns  und  vör  sich

Seüiorenburid-faffldeckp

Zum  Ausflug  nacli Andeclis  waßn  aclitzig  Mit'

glieder und Freunde' aes Seniq(enbundes Lary3j-
eck  um  6 Uhrfrüh  wieder-pünktlicli  zur  Stelle.  I)ie

Fafir3dcr  zwei vollbesetzten  Autobusse.girig  über

Fe-rnpaß  und  Ga'tmisgli  nffcli.  Weillieim.  Nacli

einer  Rastpause,  in4er  bayrisches  Bier  und  We:iß-

würste  verkostet  wurden,  ging  es weiter  nach

Andechs.

Ii'i  der  lierrlicli  ausgestattetöi'i,  barocken  Wall-

fiilirtskirche  Andechs  dankte  jeder  dem  Herrgott

und  betete  für  sicli  und  seine  Lieben  daheim.  Das

Mittagessen  indem  Klostergastliof  war  ausge-

zeicli+iet  und  sclföieckte  alien  gut,  besonders

auchadas,,bayriscIie  Getränk."  Bis  zurWeiterFalirt

bIiebuns'nocliZeitzueinemkleinenSpti  .gäng

in die Umgebung  von  Andechs.  Die,  Rücktahrt

fülirte  uns  dann  nach  Penzberg,  an dem  schöne,n

bayrisclien  Kochelsee  und  äm Walclisee  entlang

nacli  Mittenwald  bis  zur  Tiroler  Gre'nze.  Bei  See-

feld,  in -einem  neuerbauten  Restaurant  im

Almliüttenstii,  spendierte  uns  der  Obmann  noch

eihe,gute  Jause,  die  allen  mundete.  Mit  frolient

Gesang  und  guter  Laune  fuhren  wir  dann  wohlbe-

halten  dem  He:imatstädtchen  zu.  Für  den  schö-

neö Ausflug  sei unsem  beiden  Olimrnännern

Leopold  und  Karl  herzlichst  gedankt.

Mariane  G.

Mütterebnung  in Grins
am OstermoHtag

In Grins  wurde  am Ostermontag  gemeinsam

von  der  Ortsleitung  des Tiroler  Bauernbundes

und  der  Gemeinde  Grins  eine  Ehrungjener  Müt-

ter,  die  6 oder  mehr  Kindern  das  Leben  geschenkt

haben,  durchgeführt.  Nach  einervom  Ortspfarrer

Hochw.  Herrn  Hoppich]er  gefeierten  Heiligen

Messe  begab  man  sich  ins  Kurhaus  Grins  wo  die

Schwestern  ein  ausgezeicbnetes  Essen  vorberei-

tet hatten.  Ortsbauernobmanri  EmiI  Mark  be-

grüßte  die  Mütter  und  alle  Ehrengäsie  recht  hcrz-

lich.  Bezirksbauernbundobmann  ÖRFranz  Giei-

ter  sprach  unter  anderem  von  der  großen  Bedeu-

tung  der-kinderreichen  Familien.für  unser  Hei-

matland  und  Volk  und  dankte  den  Müttern  im

Namen  des  Bauernbundes.  Kammersekretär  Ing.

Ma*  Juen  erwähnte  die  aufopfernde  Haltung  der

Frauen  in einer  Zeit  aller  möglichen  Forderun-

gen  und  der  Bequemlichkeit.  Nachdem  den  vier

selber. Er bemüht  sich  seit  dem,  seine  Traurigkeit

zuVerbergei"n.  - - -"

Manchmal  @eht er spazieren,  und  die  Kreuz-

womätsel  löst  er  wieder  ganz.   ,

- Ich weiß  nicht,  iie  es weiterge)'ien  wird,  aber  es

'iiat anzunehmen,  da(3 er  eines  Tages  Arbeit  fiimet.

Vielleicht  morgen,  übermorgen  odei  in einem

, Monat.  Er wird  wiedfü im Morgengrauen  aHfste-

hen und  sich  scliimpfend  rasieren.  'Er wird  sich

diÖ Lippei'i  ai'ii  Tee  verbreimen  und  bei  der  crsten

Zigarette  husten.  Am  Abend  wird'er  sagen,  daß

-der-MensEh  ein  Skl'ave  ist,  und  erwird  zufrieden

sein. Meine  Eltern werden nicht-melir  streitei'iH

und  Maria  wird  das  alles  schon  vergessen,haben.

Icli  aber  habe  ineinen  Vater  gesehen,  wie  er

wirklich  ist.  I-cli liübe  ihn  ohne  die  Tarnung  der

tqglichen  Fabriksttinden  gesehen.  Erist  m-ein  Va-

ter,  und  icl'i  mag  ilin.

Müttern  goldene  und  den  zwanzig  %üttern  sil-

' berne  Ehrenzeichen  überreicht  worden  wareii,

sprach  Bgm  Edi  Ruetz  den  Müttern  ein  Dankes-

wort  im Namen  der.Gemeinde  Grin3  und  be-

glückwünschte  sie  zu der  Ehrting.  Die  schöne

Feier  Qurde  von  de'r Hüitenmus,i  und  yon  Klaus

Senn  mit  lustigen  Gedichten  umrahmr.  ' -

TMV-Raeto  Romania

T.pndprk-  a

lädt.  alle  seine  Mitglieder  herzlicli  zum  35. Stif-

tungsfest  ein.

Programm:

l. Mai  1981  Lai'idesvatbrkneipe:  Hotel  Soni'ie,  19

Ulir  c,t. plen.  col.  Begrüßungsäbend  ansclil.  ca.

20.30  Ul'ir:

2. Mai  1981  Festmesse:  Bursc1i1kir6he,  18.30  Uhr

s.t.plen.col.

Festkommers:  Tourotel  ,,Post"  20.00 c.t.plen.-

col.;

3. Mai 1981 Frühscliopperi:  Hotel  So3ine,  10.30
Uhr.

des Ösferr.  Wöhlfahrtsdienstes

Familienberatungss-telle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstra(le  12,  Tel.  3964

Kostenlos  und  vertraulich'  ste)ien  aIhnen  am

Dienstag,  5. Mai  1981  von  12-16  Uhr  unsere  Bera-

ter  gern.e  zur  Verfügung.

KRWalterJäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinricht  Braun:  Äüt

Dr.  Hermann  Schöpf:  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psyc);ologe

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

Fr.  Mathi1de-Köchle:  Leiterin

Wünschenswertwäre  es, die  Sprechstunden  für

unseren  Psychologen,  vorher  anzumelden  Tel.

39364  oder  37262

Seniorennachmittag

Arn  Mittwfüh  den  6.5.  um  14  Uhr  laden  wir  Älle

Senioren,  Rrauen  und  Männer  recht  herlich  wie-

der  zu  uns  ein,

Zams,  Alte  Bundesstraße  12 M.  Köchle
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Dic  Faltersclieiner  Kirclie  ii  urde  s on Einil  Felirenbaclier-  renos'iert.

Der  Jubilar  wurde  1908  als Sohn  der  Eheleute

Johann  und  Emilie  Felirenbaclier  in ffohren/-

Doi'iauescliingei'i  gebo.ren,  wo  erauch  aufgewach-

sen ist.  Nach  ein'er  Sclireinerlelire  begab  sicli  der

junge  Geselle  ei'itsprechend  einer  altei'i  hand-
werkliclien  Trad:tion  auf-die  Walz,  die ilm  über

Mqi'ichen  nacli  Berlin  [ümte.  Nacli  seiner  Ent-

sciieidung,  als Spätberut'ener  den  Priesterberif

zu ergreifen,  machte  er nacli  Scl'iulbesuchen  in

Konstanz,  Hersburg  ünd  Bruclisal  1'935 sein  Abi-

tur.  Nacl'i  2jä1irigein  Noviziat  im  Pallattinerklo-

sterin  Untennerzbacli  begann  er193  7in  Salzburg

sein  TlieoiIo4iest(idium,  das 1940  durctrdie  Ein-
berufung  zum  Kriegsdienst  ui'iterbrochen  wurde.

Eine  Betirlaubung  ernfögliclite  es ilm'i,  1941 sein

Studiuin  in Wien  abzuscliließen.  Ain  8. März

1941  wurde  En'iil  Felirenbaclier  im  Doin  zu Salz-

burgzumPiiestergeweiIit.Am  13.Apri1konnteer

in seiner  Heiinatgemeinde  Pfohren  die Pt!miz
feiern.  Bereits  einen  Monat  später  mußte  er wie:

der  zum  Kriegsdieiist  einrückei'i  und  kam  uinge-

hendin  Rußland  zuin  Einsatz.  Nacli  %rwundung

folgte  ein  Lazarettaufentlialt  von  1942-]94,4  und

ngch  den  anscliließenden  Einsätzenin  Ruinänien

und  Ungarngeriet  erschließlichin  Rimini/ltalien

in GeFangenscliaft.  NÄch seiner  Entlassung  nach
Bad  Aiblingim  September  1945  wurde  ei  nocli  für

ein  halbes  Jalir  in die  Kohlengruben  bci  Mon5in

Belgien  zw@ngsverpflichtet  ui'id bis Noscmber
1946  als  Lagergeistliclier  im  Kriegsgeföngcnci'ilii-

ger  in Bad  Aibling  eingesetzt.

Bodensdorf  am  Ossiach(:rsee  in Kiirmei'i.  yvo

Fel'ii'enbacherals  Aushilfe  fötig  war,  #urdc  geiiis-

sermaßen  söine  erste  PfarrsteIIe.-Weiterc  Siatio-
nen  seines  priesterlichen  Wirkens  waren  St. Veit

im Pongau  und  Oberalm  bei Salzburg  . Am

1.2.1950  übernatlm  er die  Pfarrei  Faltersc)iein  bei

Landeckin  Tirol,  zu  der  1955  noch  Kronburg  hin-

zukam.  Seit  April  1955'  ist Hoföwürdei'i  aucli  in
Kronburg  wolinhaft  uiid  versorgt  Falterscliein

ui'id  Grist.  Die  besondÖre  Sorge  pfarrer Feliren-

bacliers  galt  der Erhaltung dör scliönen Wall-
filirtskirche  von  Kronburg,  dic  durch  seine  tat-
kräftige  Initiative  in eii'ier  Renovation  zu einem

iahren  Sglimucksfück,herausgeputzt  wurde.  Im
vergangeneii  Jiför  erst  wurde  die  Renovierung  der
Kirfööin  Falterscliein  abgescl'i]ossen.  Ein  ebenso

gelungenes  Unterneiliinen.  Mit  seii'ier'ii-  Heimat-

dorf  Pfoliren  ist Pfarrer  Fehrei'ibaclier  immer

+iocli  eng  verbunden,  dort  verbringt  er acich  sei-
nen  Urlaub.

Ain  0st6rinontiig  bereitete  il'iin  seine  Heimat

ein  großartiges  Fest,zum  40. Priesterjubiläum.

3. Int.  IVV  FAhjahrswanderung
für  «adfahrer  und-Fußwandörer
Sonntag,  3. Mai  1981,  in Prutz;  Sfört  und  Ziel:

Haciptscliule  Prutz-Ried  (Nähe  TIWAG  Kraft-

werkl:  Starlzeit:  7.00 bis 13.00  Uhr,  Zielschluß

16.00  Uhr

Anineldung  dtirch  Ei  nzahlung  der  Startgebühr

an Raika  Prutz/Kauns  und Umgebung  Konto

Anmeldeschluß:  27. April  1981;  Slartgebülir:

Voranineldung  S 45.-;  Nachmeldung  S 60:

Nur  IVV  Stempei  S ]5.

Auskünrtc:  Otlmiar  Fiilcli  A-6522  Prutz  222,

Tel.  05472/6337;.begrenzler  Fahrradverleih  am

Start;

Auszciclinung:  Medaille  mit  Motiv  der  Kriift-

werkslialle  der  TIWAG  iii  Prutz;  Gruppenprcisc:
Nur  vorangemeldete  Gruppen  ab  20 Teili'iehmer.

Die  Verai'istaltung  füidet  bei jeder  Witterung

statt.  Um  zahlreiclie  Teilnahme  ersucht  der

Veranstalter  SK-MK  Prutz.

Pfunds  -

die  Schlacht  ist

geschjagen
Das Feuerwehrheim  isd uberfull{.  Freund

und  Feind  hockTe. burd  durcheinander,  an
den  Tischen  Goff  sei  Dank,  es gap  Bier.  und
Schnaps,  daßmanzwarheiß,  dochnrch[hei-
ser  wurde

Der  Kampf  Tirol  kontra  Sd'iweiz  wögTe  hrn
und her  Manch  lauler  Mann wurde  sdHl,

manch  sIiller  lau+ Man  sprach  deu[sch  und
tirolerischl  Wahrendd6rJagdreferen[rriern-

fe, wenn's  :so wei[ergehe.  packe  er'serne  Sa-
chen  zusammen  und  gehe  nach  Hause,  lob-
te der  Bezgks)agermeisIer,  nich+ ganz  über-
zeug(  davon.  was er sagte,  hier  sei  die De-
mokraIie  noch  leberidrg

Die Obergrich[ler  sind  feineKeöe!  Wenn
gekämpf1  wrrd, dann  Aug'  u,m Aug',  Zahn  um
Zahn  Eswgdgenaugeziel[.scharfgeschos-

sen. daruber  und  daneben:  kaum  zuhef!  Is+
der  Kampf  vo(ber.  sind  die Fronlen  geklärl
schau(  sich in die Augen.  was ern rech[er

Obergrichdler  rsl  klopfl  sich  auf  dre Schul[er
und  meinl  ,, Istschon  gu(!"  Man  se[zt  sich  an
den  Trsch, redei  miIeinander  und  suchT ge-
meinsarn  den  aneuen Weg.  daß sich's  wieder
nebeneinander  und  mikeinander  leben  laPA.

So einigten  sich Rudl  und  Franzl  dahrn,
daß die Adler  des  Franzl  nrcht weniger  (ot
seien  als die des  Rudl,  daß es fur  dre Adler
selbs+  1e4z[1ich eineöei  sei,'ob  sie mif  oder
ohne  Jagdkar[e  in die ewigen  Jagdgrunde
beforderT  wurden  daß der an sich.unwe-
sentliche  Un[erschied  ei(jer,tfich  nur datin
bes[unde.  daß die des eirien  ausgesdopfI,
die des andem  versNben  wurden.  Wenn
Rudl  zugab,  rjaß Franzl  doch  nich(  so kurz-

a srch[rg war. als er derl Bock  zum Gärlner
machhÖ, raum[e'Franzl  ern,-ein  erfolgreicher
Schuß  mi+ dem  Bogen  auf30'Me(er  erforde-

re sicherlich mehr lagdliches Können/als  der
- mi+ der  Buchse  auf  300

'Ende  gu(, alles  gu(!  Die Schweizer  haben

ihre Japdgrunde.  die Pfundser  ihre 750/o
vom  Abschuß,  jene.  die wie dre Lowen  um
ihre  FreiheiT gekarr'»ptt  haben  -  Aug'  in Aug'
oder  Rucken  dn Rucken  -  rhren  eigenen  Re-
vierFed, dre Eingefors(eIen  hoffen[lrch  ihren
gesunden  Wald.  dre Bauern.  der  eine  zuviel,
der  andere  zuwenig.  Hiren Flurschadener-
sa(z Jeder  rindel  sich damit  ab daß mon
eben  nicht  alles  haben  kann. Vergeoen.wur-
de die  Jagd  offensici-iTlic)r.  wie  rrnmerschon
in Pfunds,  nach vorgefa(!Aen  Bescl'ilussen
Gleichwemge  Angebo[e  wurden  ruch( drs-

hurren, ganz eirirach deswegen.  werl man  sie
der  Reilienlolge  ihres  Ernganges  nach be-
(larideh'i  musse. Die -bist';erigen  Pächrer
erhielFen  3/=i. dre Jägerschafl  die 750/o vom
Abschuß.  der  Resf der  Einheimischen  das
kleuisde  Vrenel

Harre man den Voisclilag  des Rudl  be-
folgt  haueri  sich die veran[worllrchen  Män-
rier  von  Agrar  und  Jagd  sicherlicli  dazu  enr-
schlossen.  enien  weilere6  Revie;neil  den
BinherrnrSCllen  Jägern  ZLI ÜberlaSSen.  WaS

wohl  rur dre ganze  Pfundser  Jägerscha('(  die
op[imale  Freiherr  bedeu[et  har[e. Dre Frerheit
aber  wrll erkämpft  seu». Schade.  daß man  zu

spät  mrreinander  geredei  har. R. Permann
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Mutterberafüng  in  Landeck
Die  Mutterberatung  der Bezirksliauptmann-

schaft  Landeck,  Gesundlieitsabteilung,  Innstr.

15, fii'idet  jeweils  ai'ii 1. Donnerstagiin  Monat  von
I14-16  Ulir  statt.

Näcliste  Mutterberatung  init  Kinderarzt  Dr.  M.

Czerny:  7. Mai  1981.

Die  Bezirkshtiuplmani'isclia('l  Ldk.

GescindIieilsabteilung

Sprechtag  in  Wohnungs-

angelegenheiten
Der  Sprecl'itag  in WoIinungsai'igelegenheiten

ain 114ün1ag, 4.5.1981  eiilfälll.

Der  näcliste  Sprcclitag  findet  ain  Momag,

1.6.]98L  in der  Zeit  von  17.00-19.00 Ul'ir im Sit-
ZllllgSSaal  deS RiltllilllSeS  STffü.

Gein.  Rat  Heinricli  Untefüuber

Obinani'i  des WohnungsacisscIuisses

Einladung

zu  einem  Informationsabend

über  soziale  Fragen
ain  Donnerstag,  30. April  198],  uin  20.00  Uhr,  lll

Kaui'is,  Gastliof  Falkeis.

Refercntcn:  Dr.  Walter  Hengl,  Stellvertreten-

der  Direktor  der  Tir.  Gebietskrankenkassa  Inns-

bruck;  Erna  Brunner,  AintsstelIenIeiterin  der

Arbeiterkanmier  Laimeck;  Mag.  Walter  Guggen-

berger,  Laimesii'ivaIideimint  für  Tirol.

Sollten  Ilirerseits  irgendwelclie  Probleme  be-

stelien,  limen  wir  Sie recht  herzlich  ein.

Die  Lisle  Arbeit  und  Wirtscliaft

JG-OVP  Zams
Filmvorfühning,,If"

Ain  Freit+ig,  l. Mai  1981 veranstaltet  die JG

ÖVP  Zai'iis  iin  PFtirrl'ieiin  Zains  uin  20 Uhr  einen

Fili'iiabend.,,lf"  scliilderl  den  Konflikl  zwiscl"ien

dei'i  +uitoriliircn  Lempcrsonen  und  den unter-

drückten  Scliülern  in einein  cnglischen  Knaben-

interi'iat.  ZLI dicsen'i  Filin  inil  dein  Prädikat,,wert-

voll"  sind  alleIntercssenten  liei'zlicli  eingeladen.

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Spreclifflg init LA Mag. Kurt Leitl fiI1-
det  am Montag, 4. Mai 198], VOl1 9-11 Uhr im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße 44, II.
StOCk,  Statt.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag i'nit Sozialberater Werner
Doblander  findet ain Dienstag 5. Mai 1981, im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße 44, II.
Stock,  von  9.SO bis 1].30 Uhr, über Wohnbauför-
derung,  Wohnbauhilfen,  MieL'insbeihilfen,  Pen-
sionsversicherung,  Krankenbeil'iili'e und alle
übrigen  Sozialfragen statt. Die Beratung ist
kostenlos  und wird ohne Rücksicht aufdie Partei-
zrige1iörigkeit  durchgef'ührt.

SPO-Maifeier
Einladung  zur  Feier  zuin  l. Mai  iun  Freiiag  Llm

20.00 Ulir,  iin  Tourotel  Wiei'ierwald  mil  flll-

scliließeimein  Tanz.

SP("Stiidtorganisation  Landeck

SPÖ-Sprechtag
mit  Landfögsvizepräsident

Adi  Lettenbichler
Der  SPÖ-Spreclitag  init  Landtagsvizepriisident

Adi  Lettenbicliler  I'iimei  ain  Montag,  4. Mai  1981

von  9-12 Ulir  iin SPÖ-Bezirkssekreiiiriai  Limd-

eck,  Maisei'igasse  20 (Eingtmg  Scluilliausplatz),

sfött.

Wirtschaftsdiskussion  der  SPÖ
WirtschaftspoIiliscIie  Fragen  simi  heute  welt-

weil  in den Mittelpunkt  des Interesses  gerrickt.
Aucli  die SPO  stellt  gegenwärtig  in aller  O{'fent-

liclikeit  ilir  neues  WirtscIiaftsprogramm  zur  Dis-

khission.  In diesein  Prograinm  will  die Regie-

rungspartei  Antworten  aur die gefü*derten  Ver-

liältnisse  ii'i  der  Welt  geben.  Österreich  muß  vor-

ne bleiben  -  dieses  Ziel  peilt  die  Wirtschaftspoli-

tik  aucli  für  die scliwierigen  aclitziger  Jahre  an.

Nacli  den bislierigen  Diskussioi'ien  in Pi'utz

iii'id  Pettneu  findet  eine  weitere  Veranstaltung  am

Mittwocli,  6. Mai,  ui'ii  20.00  Uliriin  Gastl'iofGreif

(Straudi),  in Landeck  statt.

Volkshochschule  Landeck

Vortrag
Am  Dienstag,  12. Mai  1981, tlm  20 tJllr,  hält ill

der  Aufö  des Gymi'iasiums  Landeck  Gerald Nit-
sclie,  Landeck,  einen  FarbIiclitbiIdervortrag  über

Se"le Reisen  in  der  Türkei
Voi'i  besoimerem  Interesse  sind  die  Fahrten zur

Westküste  uim  zur  SUidküsle,  sowie  Zentralana-
tolien  init  Epliesus,  Äntaiyii.  Göieine,  Pamukka-
le, Van  und  anderen  Orten.  Limdschaftliche  und
arcl'iäologisclie  Besonderl'ieiten  finden Beach-
tung,  Nitsclie  folgt  den  Spuren  der  Hethiter,  Grie-
chen,  Röiner,  Seldschuken....

Karten  zu 30. -  S und  ]5. -  S für Schüler an de;
Abendkasse.

Schützengilde  Landeck
Beginn  des  Trainings  im Kleinkaliber-

Scliießcn  jeweils  an'i Sai'nslag  von  14-18 Uhr und
ain  Sonntag  voii  9-12  Uhr.

Volksmusikabend  der  Lebenshilfe

Landeck  im  Rundfunk
Am  Donnerstag  den 7. Mai  1981 sei'idet  de+

ORF  Studio  Tirol  um  20.25  Ulyim  Progranun Ö
Regional,  Au{'nalii'iie  des Volksmusikkonzerts,
das am 24. April  ]981  in der  Hauptschule  Zams
aufgenomi'iien  wurde.

F.F. Zams
Die  diesjälirige  Florianifeier  der F.F. Zams fin-

det  am  Samstiig,  2. Mai 198] um ]9.00 Uhr statt.
Die  Welirkameradei'i  werden ersucht, um 19 Uhr
in  Uniform  zu ersclieii'ien.

Kameraclub  Landeck

Sektion  Film

Wir  laden  allc  MitglietJer  LI. Freiime  zri unse-

rein  niiclisten  Klribabeim  ain  Dicnstag,  den  5. Mai

20 Um,  iin  Giistliol'  Bicrkellei  l'ierzlicli  eit*. An

diesein  Abend  werden  Filine  gczeigl,  die  uns  der

Filinklub  Feldkircli  zrir  Veri-Cigcing  slellt.  Giiste

lierzlicli  willkoininen.

Die  SeklionslciUing

Verlautbamng
Dic  Alpinleressentscl'iiil'l  Grübelc  nin'iinl  rür  die

A1pung198)  hing-  und  Giillvielü  iuil'.  Inleressen-

ten  wollen  sicli  bein'i  Alliineisler  bille inelden.
TeleI'on  0544i/338  Juen  Leopold,  Scc.

Ausstellung  von  Rosmarie

Kirchmaier  in  der  Spar  u.

Vorschul'ikasse  Filiale  Zams

Frau  Rosinarie  Kircliinaier  isl  gelernle  Desig-

naleurin;  sie  begi'iügte  sidi  jedocli  iiiclit  inil

ilirer  Facliausbildung,  sonderi'i  wandte  sicli  bald

kreativein,  künstleriscliein  Scl'iaffen  zu.  Mitilircn

Arbeiten,  die  sie erstinals  lierzeigl,  slem  sie noch

am Anfiing  imer  künstlerisclien  Beliilighing  und

hoi'fl  sie, durcl'i  die  Veröt'f'ei'itlicl'uii'igil'irer  Feder-

zeiclinungen  und  Aquarcllc  wcrlvoIIc.Ai'ircgcii'i-

gen zu erlialten.  Dic  AcissteIIhingsciöffming  fü»-

det  ain Donnerslag  30. April  uin  18 Ulir  in den

Räun'ien  der  Sp+ir-Vor  Filiale  ii'i Zains  sliill,  wozu

alle  Krinstf'reunde  licrzlicl'i  eingefüclen  sind.

Todesfölle
Landeck

21.4.  -  Karolina  Zangerle  geb.  Magniuii,  85 Jiilirc.

25.4.  - Moriiz  Halscl'iei'ibergcr,  89 J+ilire.

Schnann
26.4.  -  Anna  Sclierl  geb.  Sclierl,  88Ja1ire.

Zams
22.4.  -  Miiriii  14aininer1,  75 Jalirc.

Töseris

24.4.  - Karl  Regensburger,  53 Jahre.

Suche  freundliches  Serviermäd-

chen  (eventuell  Kellnerlehrling

männl.  oder  weibl.)  für  Pensions-

gäste.

Hotel  Linde  Ried,  05472/6270.

Cafe  Hubertus,  Ried,  sucht  ab

Mitte  Mai freundliche  Kellnerin  in

Jahresstellung.  Bester  Verdienst

geregelte  Freizeit,  monatlich  1

freier  Sonntag  extra

Cafe  Hubertus  6531  Ried,

Tel. 05472-6214.
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Die  zweifache  Entdeckung  des Malers
Franz  Anton  Pig  aus Grins

Von Walter  Lünger

Im Allgemeinen  Lexikon  derbildenden  Künstler'

steht  über  den  Maler  FranzAnton  Pig aus  Grins  nur

dre dürftige  Bemerkung,  daß Pig Schüler  des  Geb-

hard  Flatz  in Innsbruck  gewesen  sei  und  u. a. das

Hochaltarblatt  für  serne  Heimatkirche  gemalthabe.

WermehrüberPig  erfahren  wollteundin  derange-

gebenen  Lrteratur  nachlas,  wurde  en[täuscht.  Bei

Tinkhauser-Rapp2  erfuhr  man  nur  erne kurze  Be-

schreibung  und  Würdigung  des erwährden  Al[ar-

blattes  und  bekam  den  Hinweis,  da(3 Pig in Athen

am Hofe  des Königs  Otto von Griechenland  ge-

storben  sei. Das  Altarblatt,  das den  HI. Njkolaus

darstelll  wie  er die  Gemeinde  der  Fürbitte  Mariens

empfiehlt,  würde  allgemern  als wohlgelungenes

Werk  bezeichneL  K. Atz3 wiederholtdies  mitande-

ren Worten  und  erwähnt  weiter  unten  die hoff-

nungsvollen  Schüler  des  Gebhard  Flatz, namens

Jakob  Fink von  Schwarzenberg  und  Franz  Pig aus

dem  Oberinntal.  Beide -so  sagt  er-raffie  der  Tod

frühe  hinweg.

Erst  R. Theiß4 ergänzte  die  bisherigen  Aussagen

durch  das Sterbejahr  Pigs 7 862.

Das  rstalles.  was  dieseAutoren  berichten  konn-

ten:  und  das  war  werüg  genug.  Man  wu(3te also  z.

B. weder  das Gebunsjahr  unseres  Malers  noch

den  Zertpunkt,  an dem  er  das  Altarblan  gemalt  hat-

te. Diese  Fragen  mu(3ten  sich  doch  an Ortund  Stel-

le klären  lassen!  Bei  Dur  ' Matriken  in

e?sG"Jwar 7 775 der  zweite  1 80g  und  der  dritle'

7822  geboren.5  Welcher  war  nun  der  Gesuch[e?

Viellercht  1ie(3 sich  diese  Frage  über  die Beanhsor-

tung  der  zwerten  lösen.

Nach  der  Pfarrchronjk  von  Göns6,  dje allerdjngs

erst  1 906  aufgeschrieben  wurde,  hat  Pig im Jahre

1818  das  Hochaltarblattgemalt.7  An andererStelle

hei{3t es aber,  da(3 der  Hochaltar  in der  derzeitigen

Form  in den  vierziger  Jahren  vom Bildhauer Franz
Renn  aus Imst hergestellt  worden sei.8 Damii
stimmt  das  Dehio-Handbuch9  überein,  das nur  la-

pidar  meldet:  Am Hochaltar  von 1840  Bild  von  F

Pig, 1 H. I 9. Jh. War  nun das  Blatt  vom  alten  Altar

übernommen  oder  für den neuen  Altar  gemalt

worden?  Für das letztere  sprach,  daß der  frühere

Altar  kleiner  war. Die Entscheidung  brachte  das

Bild  selbst.  Es war  bisher  noch  nie bemerkt  wor-

deri,  daß das Bild  sigruert  und  datiert  ist. Man muß

allerdrngs  auf  den Altar  steigen,  um die Signa[ur

einwandfrei  feststellen  und  lesen  zu können  Sie

lautet:  F. A. Prg, Grins  1 862.  Damit  schied  nun  der

älteste  Franz  Anton  Pig aus, denn  dieser  warschon

1832  gestorben.  Es bffeben  aber  rmmer  noch

zwer.  In Grins  war  darüber  nichts  mehrzu  erfahren,

die  Träger  dieses  Namens  konnten  keineAuskunfl

erteilen,  auch  war  Grins  beim  großen  Brande  von

7 945  fast  vollkommen  abgebrannt,  so daß es kei-

ne Hoffnung  gab. irgendwo  noch  Briefschaflen

oder  Dokumente  aufzufinden.  Nachträglich  stellte

sich  auch  heraus,  da{3 das  Vaterhaus  Pigs  ebenfalls

abgebranrd  war.

Eine  Hoffnung,  die Frage  des  Geburtsda[ums  zu

klären,  ergab  srch  vielleicht  bei  Durchsicht  derzeit-

genössischen  Wochenbläner  und  Zeitungen.  sie

trog  nicht.  Dank  des  Zettelkataloges  im Museum

Ferdinandeum  zu Innsbruck  fanden  sich  drei  ein-

schlägige  Notizen,  u. zw. im Tiroler  Boten,  Jg.

1842,  in den Kätholischen  Blmern  aus Tirol, Jg.

1846,  und  im Andreas  Hofer,  Jg. 1 880.  Im Tiroler

Boten'o  ist vom  jungen  Künstler  Pig die Rede, in

den KatÖolischen  Blättern"  wird  er als Jüngling

bezeichnet  und  vor  allem  wird  das  Jahr  7 823  als

sein Geburtsjahr  genannt.  Damit  ist diese  Frage

nun endlrch  geklärt.  Der  7809  geborene  Pig kann

ebenfalls  gestrichen  werden.  Der  jüngste  Franz

Anton  Pig ist am 1 3. 1 2. 7822  in Grins  geboren

worden.  Er ist der  Sohn  der  Eheleute  Josef  Anton

Pig und  der  Apollonia  Mungenast.  Sein Pate war

Nikolaus  Anton  Senn,  getauf[  wurde  das  Kind  vom

Kooperator  Franz  Karer.  Der  Vater  war  Bauer,  was

die in den  Nachrichten  immer  wieder  betonte  Be-

dürftigkeit  des  jungen  Pig erklärt.  Eine  kleine  Berg-

landwirtschaft  wirft nicht  so viel ab, um einen  stu-

dierenden  Sohn  kräftig  unterstützen  zu können,

besonders  wenn  dre Familie  gro(3 ist,l2 Das Haus

Nr. 13 war  sein Vaterhaus.  Nach  dem  erwähnten

Brande  wurde  es wieder  aufgebaut.

Der kleine  Fehler  der  Berichterstattung  (das

angegebene  Geburtsjahr  1Ü23)  ist sicher  nur

Abb  1 Hochaltarblakt  det Pfankuche  von Gnns,

Bezirk  Landeck,  bez ,,F A Pig Gnns 1 862"

durch  Rückrechnung  des Lebensahers  zustande

gekommen.  Damit  waren  nun die zwei  eingangs

gestell[en  Fragen  beantwone[.

Doch,  was  ergaben  die dreiPressenotizen  sonst

noch  für  Neurgkeifen  ? Zunächst,  daß Pig 7 841/42

in Mnchen  bei  den  Professoren  Her3 und  Schrau-

dolph  studierte  und  daß er an den Freskenmale-

reien  in derBasilika  -  das  istdie  Basilika  St. Bonifaz

in der  Karlsstraße  in München  -  mitwirken  durfte.13

7 841  hat  er ein kleines  Ölgemälde  nach  Innsbruck

geschickI.  Es handelT  sich um das Bild  Madonna

mit  Kind,  29.5  x 24.5  cm. eine  Kopie  nach  Schrau-

do1ph.14 Das Bild  wurde  vom  Museum  Ferdinan-

deum  7 842  angekaufl  und  unter  der  Nr. 4 7 6 kata-

Abb.  2 Madoru»a  mit Kind,  Kopie  nach  Heß oder

Scmaudolph  von.  F A. Pig, Tiroler  Landesmuseum

FÖrdinandeum

logrsiert. Es soll den Beifall  aller  Kunstkenner  ge-

funden  haben.

In den Katholischen Blättern wird berichtet,  daß

unserem Prg 1f345 für ein Brld der Ehrenpreis des
Münchener Kunstvereins zuerkannt wurde.  Auch

diesesBrIdwareineMadonnamrtKrnd,  dasjedoch

zum Unterschiedvom vorgenannten  Gemäldesei-
ner Mutter  die Todeswerkzeuge  zergt, mit  denen

es dereinst  gernartert  werden  sollte.lb

Prg war -  so heir3t es weiter -  inzwischen  nach

Rom gereist, um sich wie viele andere  Künstlerser-
ner Zeit jn djeser Metropole der Malerei  weiterzü-

bilden. VondortschickteeralsBeweisseinesFort-
schrms ein Altargemälde nach München,  das dre
Kunst rind Wissenschaft als Dienerinnen  der

Religron darstellte. Im Mmelpunkt dieses  Gemäl-

des steht wiederum dre Madonna mit  dem  Kinde

Jesus, darüber schweben lobpreisende  Engel,

rechts der Mittelgruppe berinden sich die  hl. CäcNia

als Sinrihidl für die Musik und die hl. Katharina von

Alexandrien für dre Gelehrsamkeit, während  links

Papst Gregor l. als Begründer des Chorals steht

und sich vor ihm ern Psalmendich[erauf seine  Har-

fe lehnt. Ein aufgeschlagenes Buch vor dem  Jesu-

r»ind  enthäli gleichsam als Opfergabe  Werke  der

Musik, Dichtkunst und der Wissenschaff. Profes-

sor Overbeck, einer der wichdigsden Vertreter der

sogenannten Nazarener. habe sein Urteil in die

Worte gefaßt' Die Erfindung ist sehr gelungen  und

die Ausführung berech[igt zu sc1x5nen Hoffnun-
gen.

Die Notiz im Andreas Hofer'8 ist nur sehr  kurz.

Sie charakterigiert Pig als His[orienmalerund  bringt

au(3er dem Todesjahr 1862 nichts Neues. Damjt

warzwar geklärt, woher Theiß das S[erbejahrhatte,

jedoch [ürmten sich jetzt viele weitÖre Fragen auf,

Zunächsi einmal, was die Ausbildung in MünchBrl

betriffi. Wenn Pig Absolvent der Münchner AkadB-

mie war, dann mußte diese doch Aufzeichnungen
überseinen Studiengang haben. Aus derbereitwil-
lig gegebenen Auskunff derselben gehtabeöeider

hervor, daß dieAkden derAkademie, darunterau@fl

die Personalakten der ehemalrgen Studrerenden,



Auf einen Blick

Dienstag,5.  5., 20.15  mui

Karl  Farkas,  der  Altmeister  des  Wiener
Kabaretts,  wird  in  Anekdoten  und  Gesd»i*-
ten  von  und  um  ihn  wieder  lebendig.

Er  spielt  se}bst  in lustigen  Sketöes  und
Szenen,  und  erinnert  damit  daran,  daß er
,,der  Farkas"  war.

' Donüerstag, 7. 5., 20.15 Uhr Ia
P'I
fi

19. Folga

VOm

3. 5. bis

 9. 5. 1981
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Peter  Rapp  moderiert  das  Städtespiel  zwi-
söen  Wien  und  Berlin  ,,10  oder  wen'iger".

Die  Partner  der  vier  Karididaten  sind
Söauspieler,  die  bestrebt  sind,  den  Kandi-
daten  bei  der  Lösung  ihrer  Aufgaben
S*wierigkeiten  zu bereiten.  '

8amstag,  9. 5., 22.10  TJhr

Ron  Cartey  -  ist  einer  der  Hauptiv4rken-
r1pn  k  dem  JazzfMng  in  Wien.

Yifn  Ylaiai*nilana,  1nN. dmll.  g1au*m



PFlOGRAMM

--  ii

Osteiieichiseher  Horfunk

Sonntag 3" 5.1981
österreidi  1

e.oü Sendeb*glna
6. 05 Mualk  am  Morg*ii
7. s0 0kumanlsdi*

Morg*nfelw
L15  Du ho-lde  Kund

9.45 Das  alaubensge-

1ö.fö)  ZEladm  aottea-
dlenat

11.00  Matm»
t.40  Aus  Burg  und  Oper

14.30  ,,Dunklar  Dr*iklang
Itallen"

1s.15  Im Rampanlldit
re.oO  Lleb*n  fü*  Klaislk?
17.to  Daa  Magazln  dar

Wlssenadiaft
t9.05  ,,L'lnfedelta  d*lusa"

22.10  Werkmatt  H4kap1ö
u.is  hndeadibffl

österreidi  Regionaä

8.00 8endebeg1nn
6.05 Mor@enbetraehtung
6.s5 Dai  eyangeliad*

7 j15 lokalprogramm*
8.15 Waa  glbt  *a  N*ues
9 J)(1 Unterhaltungamuaik

1(}.30  Dle  Funkeaählung
13.üü  Lokalprogramma
16AO  , Der  Diditer.  und

Jie Tänzerln"

öJ  Sporlr*vu*
22.25  S*ndemilJ

Österreid

a.os Dar  ö-3-W*c
1.05  Musik  1n dei

Jahren
ö.:lO Tagträum*r

10. 30 ,,Leut*"  mlt
Klauin}tzar

11. OS Hitpanorama
1L05  Mlttags-Marl

%..%% !A:','o::"  S!;
15. €!i  Koof-Hörar

Jahren
ö.:lO Tagträum*r

10. 30 ,,Leut*"  mlt

OS Hitpanorama

Österreid

21.30  Tlrol  an Etsdi  und
Elsadi

Aonfag  4. 5.1981
österreidi  1

6.oe 8andebeg1nn
L05  aelangaendung  der

landwlrtsdiafla-
kammer

s oe Belanga*ndung  d«
FPÖ

L12  Mualk  im  Morgan
a.ss  Morganbatraditung
7.30 Morgengjmnaallk
7.35 Muaik  am  Morg*n
9.06 8diu1funkprogramm

d«  Tag*a
lö.XI  Konzert  afö

Vormlllag
13 :00 0p*rnkon»rt
14 .sa Von  Tag  ni  Tag
ts.o5  Muslk  unaerer  Zelt

16. 4ß Foradi*r  zu  aait
17. 20 Kammermualk
1L:4«1 ,, €iuglhupf"
19.00  Aktuel1as  atm  dw

Chrlatenh*lt
te.sO  Wlsaen  der  Z*II
20.nO Jom  Hä}dn
20.30  Inlernatlonall

Konxertaalaon

23.35  8endesdi1ua

österreädi  Regional

5. €10 8endebeg1nn;
8W  FÜr  Frühaufsteher
5.30 Morgenb*traditung
L05  Beaudi  am  Montag

 9.05 8chu1funkprogramm
dea  Tagaa

1.30  Volksmualk  aua
tlat*rreidi

1«1.ü5 VergnÜgt  mlt  Mu*lk

is.oü biwuauinhd,erland
1a.30  Ihr  Problem  -  una*r

Probfüm
17ffl  Waa  I gern  hüSt.  ,.  .
'17.!S2 Belangsendung

d*r  8Pö
fflA7  Altöst*rr*ldiladmr

811derbogen

1!l.!iOsD .ielLouamdwul@!kaburger
20.ö5 ,,D*r  Dlditer  und  dl*

Tänuirin"
2j.05  Evergr«ns  d*i

Humora

Dienstag 5, 5.1981
öaterreidi  1

@.«K+ 8end*bag1nnH
Naehrlditan'

@.t15 Belangsendung  'd»
OGB

6.(19 Belangiendung  d*i
8M)

ei 1ä Muslk  am  Morg*n
sj6  Morgenb*traehlung
7JKI Morg*njoumal

9. &a 3JrulTilljik@iivjlrafnIIl
d*a  Tagea

10. 30 Konz*rt  am
Vormlttag

ta.oö  Opernkonz*rt
t«.os  Roman  In Fon-

a*tzungan
14.3ü  Von  Tag  xu  Tag
ts.os  Muaik  unser*r  Z*lt

17.20  Für  Freund*  a}t«
Muslk

1ä.3D Gold  und  ällb*r
a+.oo Kammerkonzert
WJ  ,,lntakt"

2a.M» Lltaralur-Magazln
21.üü  ,,Moi  Vaddr  lebt"
22.aR Im a*aprädi
UA5  8end*adi1uB

österreich  Regional

!i.OO 8endebq1nn
S.OS Pür  Prühaufal*hw
5.3(I Morg*nb*traehföng
ä.05 Magazin  för  dl*

Prau
1ü.(15 Vargnügl  mlt  Mualk

118t:WÖO Lo.knsPe:ooghranm@m*
2ukunf1"

f € 5  Ihr  Probl*m  -  una*r
Probl*m

t7.tO  öat«rsldi*r  öbar
 Ösmreldi

19.07  Vo1kamuslk  und
Mundarldldihing

20A5  ,,'WI*  Hund  und
Kati-

2ö.3ö Orehesterkonzyrt  -

*itbvoCh  6, 5, 81
österreidi  1

L@  9endebeg1nn  ,.,
l.05  Balangssndung  der

lndustrlellemer*lnl-
gung

Lo9  Belangiendung  d*r
OVP

7.3!1 MusiHi  am  Morgan
T.R  Nadirlditen  am  der

dirf*tlldmn  Walt
9.05 aJiulluiikpiiiHiiiiiiiii

d«  Tag»

1(1.3(1 Konzert  am
Vormlltag  -

13. fö) Opernkonxerl
14. (16 Roman  In Fort-

aetzung»

::!E  :lNaA'aerTara!*lt
1L05  8diu1funk  axlra
18.45  llna*r*  a*aundh*lt
17.N  Kammermudk
1L30  Verbarlum
19Ä  Mualm  aacra
WAa  DI*  Hationallta  d*r

l zt-:i(l Sdilag aul 8di14g
l 22.ffl 8ponreytm
122.25  8end*seh1ua

österrelch  3

5.05 Der  Ö4-Wedi«
s,os Bltt*,  r*dit

freundllehf
9.3(1 Taglräunmr

1(}.05  9d1ager  fflr
' Fortg«dirltfen*

11.05  Hltpanorama
ts.oü  Daa  04-Magax1n
14W  Espreaao
14JO  Mualk  aiua !lpanlen
18.05  Dia  Muilabox
17.1F  Evergreen
1B.05  Hallo  Ö 3
1!.«)S  8port  und  Mublk

H6tet
tö5  Radlo  aktk
21.OS Collna  Folk  Club
äL30  Jazz  mit  !rldi

Klelnsdiuater  
u.j5  Traffpunkt  Studlo  4

öA5  bis  !J.OO Ö-3'Nadfö
programm

22.10 Sporlrevua
12.25  9*ndeadi1J

österre1di3

5.OS Der  Ö4-Ws*«
a.Os Bl €te.  r*dit

freundlldil

tal  -  Intaniallonal
11j)5  Hltpanorama
13 AO Das  Ö4-Magax1n

14 .3!} Mualk  aua  ffallen
17.1(1 Evergr«n
1a.Ö5 Hallo  U  3
i9.ü!i  8port  und  Muafk

1LXI  Hari*  Währung
H05  Radlo  akllv
2t«15  La Chanson

O.ÖS bls  t.«) €l (j-iNadtt-
programm

Nofretefö
21:00  PmntO  fialla  Il

2L30 :o,;;:;3  In
u.15  ßpektrum
ö.05  Sendesdild

österreich  Regional
I.D  8andsb*gJnn
I.W  Moigenb*tradihing
a.as -Magazfn  ffir  dl*

haa

des  Tag*a
1.30  Volksmuslk  ai»

österreldi
f«1.05 Vergnügt  mlf  Muslk
16.ö0  ,,Wendelin  arübel"
18.30  Ihr  Problem  -  unaar

Problem
17.1ö  Im  W1en*r  Komat-

eak
17 52 Belanga*ndung  d«

jPtl
17.M  Belanga*ndung  dv

AK
11.07  ,,Wo  man  ilngl..,

10.MI  Der  8!1ngerbbnd
Höttlng

W.Pi  Lokslprogramm*
22.10  Sportrevue
u.25  8endesdi1ua

österreidi3
1.05  Der  ö-3-W*d*r
1J)5  Bitt4  redit  fr*und-

Ildil
1.30  TagtrFiumer

1Ö.3ü Muslk  ffir  mldi
' 1t05  Hltpanorama

t3.0ö  t»aa  D4-Magax1ii

DOikiieiblug 7, 5. 81
Österreidi  *

O.OO 8endeb*g1nn
8.(}S Belangsendung  der

Bundeawklsdiaffö-
kammer

8.09 Belangaendung  d*r
9Pt)

8.12 Muaik  am  Morgen
6. 55 Norgenbetradit(ing
7. (10 Morgenjoumal
7.35 Musik  am  Morgen
9A5  8d1u1funkprogramm

das  Tagaa
1(1.3(} Konzert  am

Vormlttag
13. 00 Öpernkonz*rt  mlt

Helen  Donath
14. 05 Roman  In Fort-

setzung*n
14. 30 Von  Tag  xu Tag
15. 05 Muaik  una*r*r  2e1t
18.(i5  8diu1funk  exfra
ffl.45  Die  Internatlonala

Radlouniversifflt
17.2ö  Concerlo  groaso
1B31  Zwfödten  den  Lfü-

dern
1OjXI  Muslk  von  A bla  Z
fl+.30  Aua  öat*rreldilsdi@n

Konzertsälen
ö.16  8a1zburger  Nadit-

studlo
U.os  Studlo  neu*r  Muilk

0.05 8endeadt1uß

Osterre}di  Regional

8.fö) 8endebeg1nn
5.05 Für  Frühatifate6*r
5.30 Morgenbetradiking
8A5  Magazln  für  dl*

Ftau
1A5  Söulfunkprogramm

des  Tagea
@.3(I Coupl*la  und

Weisen  aua  dem
alten  Wlen

11jX)  Lokalprogramm*
16.0(I  KlndOr  machen  Pro-

gramm  Ik}r Klnd*r
16. 3(I Im  Problem  -

anser  Problem
17. 1fI Der  tönenda

 Oper*tt*nführar
17.52  Belangsendung  d*r

m/P
17.H  Belanga*ndung  der

landwtrtadia%-
kammer

Freitag B, 5, 1981
österreidi  1

fJ)  8endebeg1nn
s.os  a*langsendung

4*r  AK

O.W 8eer1aWapendunB
6.1:! Muaik  am Morg*n
6. 55 Morgenbetraditung-
7. 35 Mualk  am  Morgen
9J3  9diu1funkprogmmm  s

dea  Tagsa
to.:»  Kotizert  am  Vomltlig
13. 00 0p*rnkonz*rl
14. OS Roman  In

Forlsützungen

:%'E EaSn:uera'*raieit
18.(!!i  Sehullunk  extra
16.4S  J)aa  akhiell*  wisa*n-

sehsföldi*  Budi
*r.u  Kammermualk
1 LOO Mu*ik  tm Klang

Ihrar  2*11
20.oo Im Brennpunkl
tO.45  PollHadi*

Manuskdpt@
!1J)O  !:ugen  d'Albert  -

*ln  aenlallsdier  In
der  Z*lt*nw«d*

22.15 Könstler  ohn*
%p*rtolre

23. OS 8endeidiIJ

t%terreidi  Regional

5.a0 8endebeg1nn
5.OS Für  Pr!ihaufsleher
5.30 Morg*nb*lraditung
8J)5 Magüln  fflr  dle  Frau
LO!i  ü6kilfuii%iiugi«iiiiii

des  Tag*a
t:so  Volkiniudk  äul

12.45  Lokslprogramm*
18AO  ,,8e1d  mtu*i-

mäuidi*nall1ll"
17.10  Mlt  Muslk  Ina

Wodienende
17.52  Belangsendung

d*r  8PÖ
17.56  Belangsendung

1!1.07 dWai:no, !l:lodla  *lnW
ätadt

10.!iö  Oas  Ensembla
Werner  Brf!ggamann

HA5  ,,Splelleut,  sp1elta
aull"

21.ü0 Arbeltaw*fl

Suf1lbtag 9, 5,1981
!Clsterrefdi  1

Lö0  8endeb*g1nn
Lö5  Muslk  am  Morg*fl
8.!i5 MuyviiliiiliiiJiluiiH
7.35 Mua1k  am  Morg*n
7.50 Naörlö €*n  aua  d«

mristlldi*n  Welt
lts  Paat1aclo  auf

Bestöllung
9.Ö5 HöThl1dar

to.tts  Konzert  ärn Vormltlag
1t25  tukiT  Cherubln1i
13 A(1 0parnkonzert
14 .ö!i  Selbstporträt
14.30  Das  Kammerkonx*rt
17.1ö  Tediniadia

RundadiaU
y.2ü Für  Freunde  alf*r

Mualk
18jXI  Nemo

18.45 Ksaalm@lb:oroghio.
1@J  ßer*nad*

XI.H  öas  grok  Welt-
Ihealer

t2.1ü  Phonomua*um  -
23.05  Jazzforum

aA!i  8endeadr1uß

Öst*(reidi  Reg1ona1

8.fö1 8*nd*beg1nn
iA5  Für  Ffflhaulat*b*r
5.3ü Morgenbetradilung
L05  öas  Famillenmagadn
9ä  ln) Br*nnpunkt

1:'j:  Xj%nÜeg'AemIm'aMtua'k
11.ütl  Das  gröne  Magax1n
11J  Lokalprogramma
17.10  Ins  Land  eln*loan
ffl.t+O Das  Traummännleln

kommt
19.W  Lokalprogramma
tO!i  Ihre  Numm*r,  bltt*l
!.'ffl  Qportrevue
ffl.25  Tanzmualk  atd

14.05  Espresso
14JI  Muslk  aus  Oalerr*li
1OJ  FräiZelt  -  dal

04-Hobbymagaz1n
17.10  Evergreen
1a.(15 Hallo  0-3
j9.30  Zldizad«  -  Radlo

extra «at luni*
j4ömr a

H.05  Radlo  aktlv
e*.s  Hallo  Muaical
2tS0  Jazz-Casino
ö.18  Treffpunkt  8tud1o  4

@.05 bis  5.(H» 0-3-Naöt-
programm

10.ö7a  Osterreldiiidi*
Blaskape1len  musl-
zl*ren

20A5  Lokalprogramm*
n.lO  ßportrevu*
n.25  SendeaöluB

tjsterreidi3

8.öS Der  ö-$-Wedier
L(Iß  Bitle,  recht  ffeund-

umt
IJ  TagtrJum*r

to.os  Vokal  -  ins)rumenl
-  intema €lonal

1lA!i  Hltpanorama

15.ü5  Dle  Muaicbox
18.08  Fr0i2@1t  -  dal

U-3-Nobbymagazin
1Lü5  Hallo  Ö 3
10.tl!i  Siport  und  Mu

Fortgeadirilten*
Ül.öS  Melne  Welle
u.*s  Treftpunkl  Studio  4

z1.4  Umer  der  L«*lamp
nJ  8por1revu*
22.25 8endesdi1u8

österreidi3

!!AS  Der  Ö-3-Wedier
8. 05 Bitte,  redhl  fr*undtk
9. 3ö Taglräumer

10A5  Mualc  Hall
ItöS  Hilpanorama

13. ö(I Dai  ö-3-Magax1n
14. ü5 EspressO
tt.u  Mualk  aui  lat*ln-

smerlka  '
1!i.ö5  Die  Muslcbox
ffl.OS Prelza}t  -  da*  -

U-3-Hobbymsgaz1n
1L3(1  ,,ps  -  Parln*rsehal

und  !aldr*rhelt"
17.10  Everpreen
ffl.ü5  Hallo  t$ 3
19.t15 8por}  und  Mus"
19,3ö  ZldiZa(!k  -  Rb

OXfrö  für  -jung*  i  idff
W.05  Radio  aktlv

!1.tB  Wesfern  Saloon
fi.18  Treflpunkt  8tudio  4
*A5  bis  !i.(lO Ö-3-Nadd-

programm

8este11ung
@J16 8endem'ittd1

tasterreidi3

I.(H} Naöriditan
Los  Der  ö4-Wedier
aJ+5 Bitte,  redit  freundlle
L3(I  Tagtr!lumer

to.os  Vokal  -  Instnimenta
-  Intenialiona(

1t05  Htlpanorama
1B.05  Prelzeit  -  daa

Ö-3-Hobbymagaz1n
ia.os  ßoundtradi
19.ü5  Mutikreport
ß.o5  Country  Musla
2Lö!i  Funk  and  8ou1
2t30  'Showt1me
B.I@  Trsffpunkt  8tud1o  4
t3.W  Mualk  zum  Träuman

0.D5 Blue  Danube  Radlo
tW  bls  8.0ö ö-3-Nad*

programm



PROGFIAMM

Somiluig 3.5.1981

FS ai ]( FS2
11.00-12.üO  Presse-

alunde

4.55  «) Die  NaTht
vor  der  Hodi-

zeit
Komödie  nadi  dem
erfolgreichen  Büh-
nenstück  von Philip
Barry

16. 45  Eins,  zwei  oder

drel
Ein  Rafespiel  nilt
Midiael  Schanze

17. 30 Drei  htlfsbereite

8änger  a

17.45  8eniorenc1ub

18.45  0RF  heute

16.50  ()  ßtresemann
DJe entsdieidenden
Jahre  im  Wirken
des  deutsdien  Au-
Benministt.rs

18.30  okay
Jugend-
TV-lllustrierte

19-30  Zeit  kn  Blld

19. 50  Wodiensdiau

20. 15  Direktüber-

nahme  aus

Baden-Baden:

Tatort

Daa  Lederhea

gert  D{ec7cman'n  ii'+'id Han'ne  Wiegand  tn der
,Tatort"-Serie  ,,Das  Lederherz"

18.25  0RF  heute  Es ist Freitag-
abend.  Gert Dled<-

18a30Rendezvous  man,  Architekt,
mit Tier und beaesden  von  sel-

seiner  Wohnung
B"d a'  nodi  am  Arbeits-
Salzburg  tiseh,  um  ein  Pro-

19 .25  Christ  in  der  Jekt ierm1ngerQC'
Zeit  abllefern ZU kÖn-

19.30 Zeit fm Bild  im;e  attraktive
j9.50  8port  Frau  eva -  sie

20. 15La8yfphide  sind atnzwisöen
15  Jahre  verheira-

Ballett in zwei Ak- let   versudit  Ihn
zu  überreden,  mit

Erster  Akt:  James,  . -der Arbeit  aufzuho-
0in junger sdiotti- ren  und  auszug
scher B,au.er, sitzl hen.

träumt  V0n  iener  2 t.55 Götter und
8y1phidg, die ne- Mensdien  am

ben ihm kniet. Mit . @angO
einem  Kuß auf die
Stirn  weckt  sle den  E"  Re'sa d'
Sdiläfer.  Indiens Vergangen-
Der zweite  Akt be-  he" und Gegenwa '
ginnt  mit  einer  Oer z.welte T.eil (,a.m

ä;; ;xen.  Ä;The- Fa 2) fo'g' "m
föhrt  von  Madge,  historisdien Weg
kochen  sie  elnen  von dar e'f"  'n-
Schal in einern  ma-  dischen Großreidi-
gischen  Kessel.  bildung der Maur-

yar-Könige  bis  zur
21.55 Aufzercf1nung modernen  politi-

elner EtjrOVt-  schen  Nehru-Dyna-

-ß10n  au8-  atie.
Madrid:  Der dritte Teil a-aa

am 31. Mai, 22 tJhr.

Turn-EM do' 22.40  ()  Chicago

Frauen 1930

23.30 SdtlußnaCh-  23,25  Sdilußnach-

rkh1en rlchten

23.35  Sendesdiluß  23-30 8endesch1J

Au8LAND1TV

ARD

VA  Vorscha!i
10.OO Mate1 Ma

Nyama
1t.O@ Der

Internationala
Frühschoppen

13.11  Zwlsdien-
splel:  
Gershwln
Konzert

16.00 Ein Platz  an
der  8onne

16. SO Giro  d'ltalia
17. 00 Der  Mann  in

den Bergen
fl).l!i  Wir  aber  uns
20.15 Tatort

1L45  Die Kriminal-
pollzei  rät

ffi.»  Kein  Bod«
'2'2.40 Beruf:  Kritiker
23.W  Tagesschau

ZDP

10.OO Vorsdiau
10.30 ZDF-Matinee
S2.00 Das Sonntags:

konzert
13.40 Es begann

vor  zwei  MII-
Ilonen  Jahren

20.15 Der  lästige
Ungar  oder
Rigoletto  hat
keine  Pause

21.15 Sport  am '
Sonntag

21. 30 Narben
Danzig  -
oder:  Wie
Mensdien
Gesdihte
erleiden

22.15 Tennis-Welt-
meistersd'raft
von  WCT

Bayerri

9.1!t Evangelisöer
Gottesdienst

'ffl.Oö Telekotleg
11JO  bts
'ffl.OO Unternehmen

Haushalt
14.2ö Dje.(3räf1n  von

Hongkong'
1O.1!+ Familien-

lournal
17-00  Tom  und die

Thsmse
19JX) D}a  8d-iutter

Geschld'rte
elnes  Flussea

21.W  Aua  der  Ge-
schidite  der
Arbeiter-
bewegung  tn
BQern

2t4S  ,,Der  ich unter
Menschen
nldit  leben
kann"

23.4ß Rundschau

8dwve1z

I1.OO Vls-ä-vis
134  Telesquard
'14.€K1 Rad:  Meister-

schaften  von
Zürkh

15.30  Die
8teppenwö1fin
von Rom

17. 00 8port  aktuell
18. 00 Tatsachen  und

Meinungen
19. 45 Sonntags-

Interview
19.55  ,,...  auller

man  tut es"
20 m  Die  Letzfen

vom-Red  River
21.40 Neu  im Kino
2t50  Mahagoöny
22.30 8endesch1uß

Prol»leme mit Kilopreisen
Um  die  von  den  Konsumentenver-  sdilogsen.  Im  Lebensmittelge-
tretern  verlangte  Grundpreisaus-  sdiäft  ändert  si6  bei  rund  30 bis
zeidmungsverordnung  in  öster-  40 Artikel  wööentliö  der  Preis
reidi  airid  Meinungsversiieden-  urid  jedesmal  wäre  eine  Grund-
heiten  entstanden.  preisänderung  notwendig.  Beson-

Die  KÖnsumentenvertreter  ver-  ders 1n großen Lebensmittelge-
langen,  daß  neben  dem  Stüakpreis  s'äf'en  werden für ungef'hr  2o
auf  den  einzelnen  Waren  au*  der  b':,,saoArffke! Rr? !4 T!!...ePrefs-

;;,,,,li,',';na=,;;;tl=  :Q;a;' :  ßaeuraowr15lreknetnliöund 1:tz"11ieohnad"enweKnoan'
gen  des  großen  Warensortimentg
und  der  enggefaßten  Auanahme-  g"enken  belasten,
bestimmungen  eine  entgpreiende  In dtesem Zusammenhang wird

dur  ,fü  hrbar  wäre.  Beispiel der Söweiz  hingewiesen,
wo  zwar  eine  Grundpreisaus-

Da  der  einzelne  Kaufmann  seine  zeiung  eingeführt  wurde,  in
Preise  meist  »lbst  kalkuliert,  wä-  der  Praxis  sidi  jedodi  die  Kan-
re  eßne  soldie  Auszeiinung  duri  tonsbehörden  weigern,  die  Ein-
aen  Produzenten  praktisi  ausge-  haltung  zu  überpfüfen.

Herausgebsr,  Elgentümer  und  Verlegtir:  Programm-Zeitsehrlflen  Verlagsgesellschatt
m. b.H.  -  Für oeQ Inhält  vsrantwortlldi:  Redaktw  Erwln H. Aglaa, Halt+gasse 24,

1070 Wen,  Tel. 93 55 72 - Drut*:  J. Wlmmer,  Druökeiei  und Zeltungsföaua  Gesellsdiafi
m. b. H & Co.. 401G Linz. Promenade  Z3.

DamN  Alliotalut'utaixlmingNi«liNe% €

undAusstatfüing.

ZumBeispielKadett.

Der  öpeI  )Ddett  ist noch  attrakqver
gewordeü,  sdn  Anschäffungspreis  ist
§etzt  noch  gÜnstiger.  Und  er  hat  zahl-
relche  Emu  dazubekonunen.  Ihr
PreisvorteiIbeldenLirnousinenibtszu
8 5.760,-!.  Beim  Laderaumwunder

KadettCa5avan: bfs zu S 6.650,-.
Zu  dai  neuett  Vorteilen  in  Prefs  und
Aussfötfüng  kornmen  dle  bewährten
ThrAgei  sehx modernes  techmsdiea

Konzept,  seineunübertroffeneGedti-
migkeit,  seine  Wimchaftlichkelt  lm
Verbrauch  (nachDIN  70030)!

Zum  Beispieli  1,2-1-S-Motori

bei  90  km/h
bel  120  km/h
beiStadtverkehr

$p14niffaffvp'R1. Fr»7n  SipThrpnOpe1?*ndlerf
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A'lontag 4.5.1981

9.00  Frühnadirichten  17.55

9.05 Am, ds3m,  dea 18.00
9.30  Häferlgudter

jO.OO The Merdiant 18.o
of  Venice

ig.oö
jO.30-11.55  € ) Der

ßdilüssel  zum

Paradiea

Kapitäna

ORF  heute

Wissen  heute
Geld,  Wirrschaff  und
Wissensdiaft

Orientierung

Familie  Feuer-

atein
,,Wellenreiter"

Zeit  im  Bild

Der  Doktor  und

das  lüebe  Vleh  

Cht%stopher  Ttmothy  und  Carol  DSnktoater  tn
,,Der  Doktor  und  das  liebe  Vieh".

Für  die  wlrklidien
Probleme  sorgen
dle  F!atienten  : da. ist
z. EÄ. Borris,  Mri.
BoÖda  tenlpÖrö-
mfötvoller  K,ateri
der  es' niöt  nur  niit
Ttisjan,  sondern
auch  mlt  Siegfried
und  Jarnes  aufzu-
nehmen  bereit  ist
8dii11äng

Zehri  vor  zehn

Orchcg €ciHi'iiLic
Daa  überzeugende
Plädoyer  dör  Flegis-
a«urs.  elne Umwelt
ngdr  seinÖp)'eige-
nen  Bild  zu ersdiaf-

Regie:  Federlco
Fellinl
Der  Film  ,,Ort.m.
aterprobÖ"  (,,Prova
d'orchestra"l  wurde
von Fed6r1ö'o  .Felli-
nl  fürs  Fernsefün
gedrept.  Er  'sduff
Ihn nach seinön.ei-
genen  Worten  ,,tqi
däs  EntgÖlt  eines
Mittagesöens",'  und
well  er-  ,,gerade

j2.00  Vldiy
8ommertag  In  el-
nem Bad der Bella
Ep6que

j3.00  Millaga-

redaktfon

17.00  Am,  dam,  des

17.30  Laaassie ' - .
- Die Göödiidite  el-  ' 

nes Hu6ÖÖi  -
17. 55 Bettmjpförl  'o5
18. 00 Fauna  Iberica  2t5o
18.25  0flF  füute  Z2Ö
18. 30 Wjr

19. 00 österreidt-
Bnd

19. 30 Zeät {m'-Bild
20. 15 8port  im

Montag

21. 05 tHe Füdiae
,,Das  Alibi"'
Eddle  Boya Ist aus
dem Gefängnls  ant-
lassen  worden.
In- einem  Püb felert
er das Erelgms  mit
selnen  Freunden.
Ja*  - Regan  lat
öbenfalls  dört  und
garl  nlöt  erbaut,
Eddie  -EFoyÖ wieder-

, zusehen.
Jad«  Regan  hat -
sae1nerzelt dafür  @e-
sorgt,  dafl  Eddle  a
Boya verurteilt  wqr-
ds.  Und  io  be-
fürd»tet  er, daB ' er
Ihm  bald  wleder
Arbelt  heachaffen
wird.
lö  *iner  Fabrik  .ln
der  Nachbarsdiaft
wird  eingebrochen.

P1.55 Abpndsport

22.40 8ch1u13nach-  23.30
ridilen

22.45 Sendesdiluß  23.35

Doch  die.  Gelegeh-
heitsart+ölt  4es FI!-
memachers,  der
größere  Projekte
gewohnt  Ist,  . hat
aidi  gelohnt.
,,0rchesterpro5e"
wurde  während  der
Berliner  FTlmfest-
aplele  auf  einer
t,Pr+vafüorführupg"

und  beim  Festival
in Cannes  1979 au-
Ber Konkurrenz  ge-
zeigt.

8ch1ußnadi-

riditen

8endesdi1uß

AU8LAND8-TV

ARD

10.OO bJs
ts.ts  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

16.10  Tagessdiau
i0.16  Leben  heißt

Bewegung
20J)O Tagessdiau
20.,15 Exil  -

8. NaziA
21.15 Kampf  in dar

Karibik
22. 00 So}o für

Spaßvögel
23. 00 Das Nadi't-

Studio
Das frudit-
baze Land

Ö.66 Tagesschau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-  '
Vorrf»ittags-:
programm  .

13.00  bis  .
13;16  Tagesschau
16. 30 Leben  mit

Chemie
17. 10 KompaB
fl1.20 l. O. B. -

8pez1a1auf-
trag

19. 30 Liedercircua
20.15 umwelt  -

Mensdi
4t20  Der Fall

Woyzeck
u.5a  Wo die Berge

- segeln
23.38 Heute

Bayern

&OO Der Sonn-
tagsausflug

' 1O.OO RföeW-
moleküle  und
KLrriht'ttoffe

17.30  Sport  für
 Unsportliche

18. 16 Das feuer-
rojp.8pie1-
mobila

19. pO De.m Adler
gleld'i  -

Amerikan}-
sct4er Spiel-
film

2Ö.45 Rundschau
22.'00 Caföhaus-

'  Gpscjiichten  
Wien'  -  Bu-
dapest  -
Piag

. :23.00 bis
fl;aO  LÖhrerkolleg

8chweIz

16.16  Jreffpunkt
fll.p  Die Muppets-

Show
19.00  Diräkt  us..  ?
20:00 Llnbekannte

. Be3@nnte  l
20.4J  Einstelnb

Llnlvqrsu(n
Wie Peter
Ustipqv  die
RelatiöitftÖ-  '
theorie
erlebte

11.85  ,,8enne-  '
tuntsdii"
Von,Hansjörg
8öneider
Es s:j»ielen:
den 8enn

a Benedikt:  Jo-
seph  Arnold;

 den  Zusenn:
Walo  Lüönd;
den Kub:
Hanspeter
Müller

W.20 8endesdi1t4

Diensfag 5.5.1981

aa
9.00  Frühnadiriditen  16.40

9.05  Am,  dam,  deÖ.  16.45

9.30 Follow  me  18.00
10. OO Auf  dem  Weg

2u  einem  ver-

einten  Europa

10.30-12.05  8o  reä-

sen  und  so

» lieben  wir

12. 10  Der  Doktor  und

das  Igebe  Vieh

13. 00 Mittags-

redaktion

17.00  Am,  öami-dea
'T7.25  Auch-Spaß.muß

18. 30

19. 00

17. 55

18. 00

18.25

t8.30

18.54

19.00

19. 30

20. 15

21. 15

22. 20

Öin

Betthupferl

Das  Mäddien

von  Avignon

ORF  heute

Wir

Bunte  Waren-

welt

Osterreidi-Bild

Zeit  im  Bild

Argumente

Ein  sturer  Bo*

Videothek:

€ ) 8diadi  der

Dame

19. 30

20. 15

ORF heute

Fragestunde
Dialoge  mät
Herodot  -

'13tei1ige  Serte  von
G. W. Trampitsdi
Ägypten,  Herodot
tiat das  Land  erst
in der Spätzeit  sel-
ner  geschichtlidien
Entwid«lung,  erst in
der Zeit  der persi-  a
sdten  Besetzung,
kennengelernL  ,

Die  Galerge

Farmlie

Feuerstegn
,,Das  lange  Wo-
ehenendä"  "

Zeit  im  Bild

Das  war  Karl

Farkaa
Eine Erinnerung  arf
den Altmelster  des
Wiener  Kabaretts  '
Kabarett-kollegeö  '
von damals  -  Fritz '
Muliar,  .Ossy  Kol-
mann,  Clssy  Kra-a
ner,  Max  Böhm  -
erlnnern  sidi  Im
,,Simpl"  -  auf-der
Bühne,  in der Gar-
derobe,  Im  Foyer
-  an Karl Farkas.

!usanne pon Almassy und Ha'ns  Reisaer h
,,8chach  der  Dame".

KneormMödair7,1nvon Rei- 21.03 Apropos Film
MitSusannevon  Aktuellesausdör
Almassy  Filmbranche

Reg': Ro' Ku'- 21.50 2ehn  vor  zehnadiera

23.25 8di1ußnadi-  22-20 Clljb  2 '
- richten  8ch1uBnach-

23.30 8endesdi1uß  richten

Au8LANDa#TV

ARD

10.OO bis
ta.ts  ARD/ZDF-

Vormittage-
- programm

16.10  Tagessdiau
16. 15 Der  Erfinder

mit  dem Knall
17. 0€) Drippel-

" Droppel  *.  V.
9roduktion  &
Vertrieb

ö.15  Mit  Sdiraub-
stod«  und
Geige

21.00 Report
21.45 Quincy  '
nAO  ARD-Sport

extra:
Tennis-
Nations-Cup
in Düsseldorf-

2rffi.00 Tagessdiau

ZDF

- to.oo  apojzor-
- . Vormittä7s-

programm  '
13.00 bis .
t3.15  Tagessdiau

18.30 Mosalk
17.1(} Nepal  -  Ein

Brief  aus den
Bergen   "  -'.

19.30 Die lustig;  "
Welt  dec
Tiere

21.20 Zwischen
Ghetto  und
Grüngürtel

u.05  Hier  hast  du
dein  Leben
Schwedisdier
Spielfilm  -

0.05 Heute

Bayern

9.00 bis
9.3ü Die.Ge-

schichte  vom
Hundefeind

17.00 Leben  im

Am Polar-
kreis

17.46 Telekolieg
19.00 Schöne  alte

BilderpcsÖÖn
Vor4 Wilhelm
Busai

9.15 Der ältere
Sohna
Russisdier
Fernsehfilr

20.1S Llnser  Lan:
'2'1.45 Schauspielbi

23.15 News  of

Schweiz



Blick  in  die  Wirtt,füafL

Liegt  im  -j%Aülä die  Zukunft?
,,Recycling",  die  Wiederverwertung  vpn  Abfall,  hat  zunehmend  an

Bedeutung  gewonnen.  Darf  man  den  Prog4osen  der  Fors*er  Glauben
s*enken,  dann  wicd,  wes heute  nodt  als Ahfell  gilt,  morgen  sion
einen  #iötigen  Plötz  bei der Rohstoffaufbringung  oder  Energiege-
winnung  eirmehmen.

Sehr  :weit  fortges*ritten  ist dte Wiederverwenaung  bei gewerb-
lia'ien  Abfällen.  österreiö  rtihmt  s,  das erst«!l  Land  in  Europa  zu
sein,  das eine  eigene  Abfal1börsenorganisation  ins  Leben  gerufen  hat.

Bei  der  H.anidelskammer  Oberögterreii  wurde  19'72/73  erste
Abfiallbörse  eingeriötet.  Andere  Kammenn  im  In-  und  Auslend  folg-
ten.  In  österrei&  gibt  es nunmehr  8 regianale  Abfallbörsen  und  dar-
über  hinaus  seit  1974 ei.ne-Bundesabfa1lböme  in Linz,  bei der jene
Produktionsrüda'tände  angemeldet,werden,  die über  die Landesab-
fallbörsen  niöt  untergebra*t  werden  können.

In  Linz  werden  mit  Hilfe  einer  elektronisohen   Datenverarbeitung
Angebot  und  Nad'fragen  aus allen  Bwidesländern  erfaßt.  Die  rund
250.000 Mitglieder  der  Karpmeroffiganisation  haben  damit  die Mög-
li*kefft,  siah sdinellstens  über  Angebot  und  Nadifrage  auf  döm  Ab-
tallsektor  m  informueren.  

30  Jahrt  Bc'lunwyik

Ipopok'l  Haindl  AG
Als vor 3ö Jahren  das Sand-  nem  Gesamtgewiöt  von  58.000

werk  und  vor  20 Jahren  das Be-  Tonnen.
tonwerk  LEOPOL'D  HAINDL  AG
im  niederösterrei&ia6en  Mark-  D"e HAINoL AG erzeug'e und
grafneus4ed1  und  ianaö  in  Wien-  verkau'e als ers'e F'ma  '
Stiadlau  den  Betrieb  aufühm,  Ösfe'e"  den verbunds'efna
war  d4e österreiiisohe  Bauwirt-
sohaft  am Beginn  einer  Entwi&-  -
lung,.  die -  heute  gesehen  -  alle
Chancen  und  Risken  in sieh barg.
Im  yiergeteilten  österreiax  be-
deutete  es niit  wen'ig,  unterneh-
merigöen  Mut  zu haben.

Leopold  Haindl  hatte  ihn.  Für
den Besitzer  einer  Sandgrube  in
der  sowjebtsd'i  besetzten  Zone  war
ös nia»t  problemlos,  an öffentliche
und  privatp  Aufträge  heranzu-.
kommen.

Heute  vejlassen-,pro  Jahr  2Ö0.000
Qu.äarätmeter  das Werk,  dö  sind  ..
10 Millionan  Einzelsteine  mit  ei-

:3esfe rul»ieigensfüilen,  @t6ß1eSicfür1ieit,

-  und Sie fohren den Bes+en.

.CITROeN GSA. DerKonkuriaenz um ein paargulvrJiav;HvubJiurltnvuraus.
Scheibel'ibremsen machen ieden Bremsweg so kurzwia  dung.Dasbedeufe+mi'Siegrö{5+eSicherheitundh&hsfes

Witlerung  urxl bei ledern- Tempo. Die 4 Hodidrucksetvo-  önd-ert sichere Fahreigenschoften au-ch bei voller Bela- finfün  werden.

f N t.
Ä

e

i a  * In@,iEiN y2t-!%  Ö _f!J" "fi% Th« , i  ., ] m pjla

TOren ßoxeimo+or  füisking  Sp
ccm

Neui GSA Spec}o! 4Gong
GSA Club  15-Gang1
GSAX3 6-Gang
GSA %fö  6'Gang

1 129
1299
1299
1299

37 kW/S) PS

48 kW/65 PS
48 kW/65 PS

146 km/h
138 kmA
158 km/b
158 km/b

Verbrauch  nach ECE fü
<K) km/h  l'X3 km/h  Slaa

9,C1
u  i8,21

a,i
82

GSA-Special und GSA-Club auch in Version Erreak
Ueferbar.
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WennSiedengarizeiiTag
aufden Beiiienwaren...
saa  und  wenn  Ihre  schmer-

zenden Füße Sie gerade 2  7 ff
poch  nach  Hause  tragen,
gibtesnichtsBesseresals

ein Fußbad  mit Saltrat.  8l
Diese  vortrefflichen  Salze  wirken  t

müden"  Ihre überanstrengten  Füße  und
beseitigen  den  unangenehmen  Schweiß-
geruch.  Hühneraugen  und  Hornhaut,  die
Ihnen  jeden  Schritt  zur Qual machen,
werden  aufgeweicht  und lassen  sich
leichter  entfernen.  Nach  einem  SALTRAT
Fußbad  macht  Ihnen  das Gehen  wieder
Freude.
Doppelt  wohltuende  Wirkung  verspüren

wennSie  nach  dem  Fußbad  IhreFüBe
mit  der  outen  Saltrat  Fußcreme  massie-
ren. Diese  wirksame  Creme  beugt  Rei-
zung,  Jucken  und Wundwerden  zwi-
schen  den Zehen  vor: sie schützt  vor
Üblem  Fu13geruch.  Ihre Füße werden
elastischer  und. 1eistungsfähiger.  Die
SALTRAT  FUSSCREME  fleckt  und  schmiert  nlcht
SALTRAT  FUSSBAD  und  SALTRAT  FUSSCREME
In Apothekery  Drogerien  und  Parfümerien.

In- u.
ausl.
Pat.

8diönwetterfe1d  mlt  Klfmaleuditen  oder  einen

Bio-Raum  lonisator  T  180  8uper
-  positiv  und negätlv  -

ffaürYIbgikoel.Iolguisnöd !eersuVniPaeIsitriwtoEhl.nnkel}mHalI,eEgrheagletunng,lede,rHLaeuisatkurangnskH
Neiten".  Der  Klimafaktor  ,,Luftelektrlzität=  beptimmt  unser
Wohlbefinden.

Hersteller:  Alfred  Hornig
Bio-Med-Elektronic  -  Raumluft-Teehnik  -  Am Kömgsböhl  26
D-»91  Adib*rg  b. Lindau/Bod*na*e,  Til  (O a3 80) &51-

PERSIL  ,4LS  ,,SAU  -
BERK)'ITS-PATE" lAUFEND  GELD  VERDIENEN

tmilienzstwachs  fö

unerwartetem  Ansmaß
qtellte  s%ch {m  Janne

können Si*  mit Kurzgesöichten,  Krimls,  ErzähTun-
gen,  Romanen  usw.  Wir  sudien  Nachwuchsschritt-
aföller.  Bltte  kostenlose  1nfomiation  gegen  Rüok-
porto  anfordern.

HASOPA-PRE8SEDIENST
V.-Sdieffe1-8traße  12, D-71(X) Hellbronnfles  heutigen  Jahres  bei

einer  Bariernfansilie  ö
Homer  Wald  «n Niederösterre%ch  ein.  El{sabeth  Winkler,  28, schen7cte
lesunden  Dtillingen  -  dean Mäd&en  Alexarpdra  und  Mamtela  uiui
xem  Buben  (xerhara  =  das  Leben.

Drillingsgeburten  stnd  etn  äußerst  seltenes  Eretgnis.
Die  Persil-Gesellsöaft  Wien  hat  das zum  Anlaß  genommen,  für

!'ilexandra,  Manuela  und  Gerhard  Winkler  sozusagen  als  ,,Pate  für
3auberkeit"  zu  fungieren.

In  den  kommenden  sechs  Jahren,  bis  die  DrilIinge  säulpfliditig
;eworden  sind, wird  die  Familie  Winkler  kostenlos  mit  Persil,  Fewy
3i1an  und  Pril  versorgt  werden.

Der NO,e  Ihre persönliche
--ht==t  (HARAKTERSTUDIE

Neues  Gesi*t  in
der  Tatort4eihe:

Götz  George  wird
erstmals  in  dte  Rol-
le  eines  Tatort-
Kommissars

sthlüpfen  und  in
.der  Folge  ,,Duis
burg  .-  Ruhrort"
am  Sonntag,  28. Ju-
n'i, um  20.15  Uhr  in
FS 2 zu sehen  sein.

Aud  sein  Helfer
ist  neu  in  dieser
Reil'ie  -  Eberhard
Feik.

ßauptsöauplatz
dieses  Krimis,  der
zur  Zeit  vün  der
Münchner  Bavaria-
Film  produziert
wird,  ist der  Duis-
burger  Hafen.

Die  Autoren  des
Drehbuöes,  Horst
Vo*s  und  Thomas
Wittenburg,  haben,
ehe  sie  zu  söreiben
begannen,  före  8to-
ry  an  Ort  und  Stel-
le recherchiert,  um
mögliöst  wirkliö-
keitsnahe  den
8*aup1atz  zu  zei-
gen.

Die  Lehre  der  KABBALA,
die  tiefe  Weisheit  der
Zahlenphilosophie  madit
es möglidi,  Ihre
umfangreiche  Persönlrchkeits-
analyse  darzubieten.

Die  Analyse  gibt  Aufschluß  über:

-  Karma,  Lebenslage
-  Lebensaufgaben

-  Charakter  mit  seinen  Einflüssen
-  Erziehungszahlen

-  C,haraktereologische  Einflüsse
bis  zum  Jahr  2000

Für  nur  S 450.  -  erhalten  Sie  Ihre  eigene,
sehr  aufschlußreiche  und
w!r!,iict'i!.eitsriatie  PersöriiictföeitsariaIyse.
Analysen  werden  in Rechnung  gestellU
kein  Nadinahmeversand.

Hier abtrennenl

Familienname Taufname'

ledigÖr  Name der Frau

Geb.-DaturnSlr. und Nr.

Land  Wohnort

'  Der Im Taufscheln  als unteratrlchener  Hguplvor-
name

KABBALA  DATA  JX3, aube!slr,  2, CH-805Ö
Zürioh

Mein Kochbuch
von  Elizabeth  Schuter

528  Seiten-1300  Rezepte

@  Das große Grundkochbuch
@ für einfache  und feine Küche
@ mit Ka1orien-  und Nährwerttabellen  -
@ Roh'kost und vegetarische  Küdie
@ Backwaren  und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  iind  praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte
*  und vie!es ändere  Wichtige  fiür die gute Küche

An  die  Buehhandlung  Möbius,

Postfaeh  5851Amer1ingstraße  19,
1 €161 Wien

Idi  bestelle  . *
,,Meln  Kodibuch"  von Ellzabeth  8chu1er
durch Nadinahme  zum Prels von S 97. -  zuzüglid»  S 2!5. -  ffü Porto und
NN-Gebühr.

Name

Straße

Ort
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riaeitag 8.5.1981

9.0ü Frühnachriekiten  17.25  0RF  heute
9.05  Am.  dam,  d*s  17.30  Sad»unterricht:
9. 30 Russisch  Wasser

10. OO Die  Orgel  17.45  0sterreidrisd»e
10.15  Typographie  Zeitgeschidtte

und  Drud«-  im Aufriß
technik

10.30  0  Die  Nadil  18-00
Vorurteile

Soziale
Sidierheit
Arbeitsunterbrs-
chung  -  eine  Lük-
ke Im Netz?

18. 30 Sie  wünschen
-  wir  spielen

19. 00 Familie
Feiierstein
,,Kindersd'iönheita-
konkurrenz"

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Auf  den  Spuren
ins  dritte
Jahrtausend
Wie  die  Computer-
technik  unser  Le-
ben verändern  wird
Weltweit  versucht
man  schon  je'tzt  dle
Auswirkungen  die-
sea  Einsatzea  zu
sklzzleren.
Die  Veränderungen

vor  der
Hochzeit
Komödle  nach  dem
erfolgreichen  Büh-
nenstüd«  von  Philip
Barry

12. 20 Semorenclub
13. 00 Mittags-

redaktion
17.00  Am,  dam,  des
17.3ü  Die  Bären

sind  los
,,Die  Wette"

17. 55 Betthupferl
18. 00 Pan-oplikum
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
1B.4g  Belangsendung

der  AK
19.00  t$sterreidi-Bild
19.30  Zeit  im Bild

sind  los
,,Die  Wette"

17. 55 Betthupferl
18. 00 Pan-oplikum
18.25  0RF  heute
18.30  Wir
1B.4g  Belangsendung

der  AK
19.00  t$sterreidi-Bild
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Derrick

Ruth  Drexel,  Wklly  Schafer,  Matth%as  Ponvaer
»nd  Horst  Tappert  tn  der  ,,Derric7c"-Fo1ge  ,,rHe

Sdmester",

,,[)le  8chwester"
Mit  Horst  Tappert
und  Fritz  Wepper
Bruno  Klelers  Allbi
stößt  bel  Oberln-
spektor  Derrid«  auf
wenig  Gegenllebe.
Er stellt  nämlidi  In
Abrede,  einer  der
drei  Täter  zu  sein,
auf  deren  Konto
der Elnbrudi  in dkl
Büroräume  der
Hüttenrauch  AG
geht.

21.15  Moderevue
21.20  Jolly  Joker

'22.10  Wert»ung

22. 20  Wien  und  seine
Tschedien

23. 20 Sport
Box-EM:  Seml-

finalkämpfe

0.30 Sch1u8-
nachriditen

- 0.35 Sendeschluß

Lebens  werden
nach  Melnung  von
Fachleuten  die
stärksten  In  die-
sem  Jahrhundett
seln.

2115  Moderevue
21. 20 Politik  am

Freitag

Zehn  vor  zehn
22. 20 Heißes  Gold

aus  Calador
Western  un'r  elnen
Eisenbahnräuber
Nadi  einem  ertrag-
reichen  Eisenbahn-
raub  wird  Hark  von
seinem  Kompa-
gnon,  der  lediglich
als  biederer  Hand-
lungsreisender  mlt
von  der  Partle  war,
arg  übervorteilt.

0.05 Sdiluß-
nadirichten

0.10 Sendesdiluß

AU8LAND8-TV

ARD

1Ö.OO Öis
13.15  ARD/ZDF-

Vormlttags-
programm

16.15  TageÖschau
16. 20 Magische

Namen  -
Pestalozzl

17. €15 Country
Musk.

20.15 Die  Mörder
sind  unter
una

21. 40 Arbeit  macht
das  Leben
sfü3

H.OO Tatort:
Der  King

Ö.35 Tagesschau

ZDF

9,.15 bis
9. 45 Rappelkiats

10. OO ARD/ZDF-
Vocmittags-
prograrnm

13.00  bis
13.15  Tagessöhau
13.25  Tennis-

Nationscup
16.58  Schüler-

Expreß
flI.W  Western  von

gestern
W.l!i  Die  Fälle  dea

Monsieur
Cabrol

2L44  Inge  Meysel
-  Obermor-

' gen  ist
Muttertag

22.20  Aspekte
22J50 Sport  am

Freitag
0.20  Heute

9.00 Wie  das  Fem-
sehen'  funk-
tioniert

16. 00 Idi  weiB
nicht,  *as  idi
werden  soll

17. 00 Klamotten-
kiste

fl1.30  Talking
machinea

19.00  Unsichtbare'
Welten  

19. 46 Die  Montags-
maler

20. 30 Klamotten-
kiste

2'1AO Reisewege
zur  Kunst  -
Kalabrien

21. 46 Sport  heuta
22. 00 I(n Gesprädt

8öwe1z

- 8.10 und
a,50 Geschiditen

über  Mathe-
matik

9. 30 und
10. 10 Vorsicht

Fortschritt
17.00  Musik  aktiv
19. 3«1 Tagesschau
20. 00 Musik  &

Gäste
Heldl  Abel
präsenttert
internatlonalsi
Hits  und
aktuelle
Gäste

2t4!i  unter  una
gesagt

. 22.45  Willard
Amerikaril-
scher  Splel-
fllm

ö.20 Sendesölua
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aa
9.00 Frühnadiriditen
9.05 rollow  me
9.20 Pollöw  me
('.35 En francais

10.05  RuÖslsdi
10. 35 Das  Musik-

Pfütrait
11. 25 Wien  und  seine

-Tadiedien
1g.30  8ing  ;it

13.00 Mi1ta6s-
redaktion

13.55  Ariane  -  Liebe
arn Nadimittag

16. 00 Hohes  Hatm

17.00 Spo0-Abc
17.30  8trandpiraten
17. 55 Betthupferl
18. 00 Zwei  X sieben

18.25  Guten  Abem
am  Samstag
sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Tiautes  Heim
19. 00 öst@rreich-Bild

mit  Südtirol
aktuell

19.30  Zeit  im Bild
19. 50 Sport
20. 15 Anneliese

Rothenberger
gibt  sich  die
E5re

16.30  Freiheit  in
Krähwinkel
Posse mit Gesang
in zwei  Abteilungen
und drei Akten von

 Johann  Nestroy

18.00  Zwei  X aieben
.1g.25 Fußball
19.00  Trailer

- Tlps  lür  Film-
freund*

19.30  Zeit  kn Bild  )
aJ.50  ,,Ein  Fall  für

den  Volka-
anwalt?"
,,Unser  Bürgerser-
VtCO"

20.15  Sdiau-
spielerelin
Einakter  von  Franz
Molnar
,,t$l  und Champa-
gner"
,,Dje  Mitglft"
,,Eina  nadi  dsm
andern"
,,Der  Utopisl"

22.00 Fragen  des
Christen

22.05 Dör  Gangster-
boß  von
New  York
Aufstieg  'und  Fall
eines New Yorker
Ciangsters der 30er
Jame
Mit Tony Curtls

Annel{ese  Rothenberger  mtl  Paola  u'nd  Thomas
F'atsch.

Mlt Jos*  €an*raa,
Maria  8t,he11,
Paola,  Marco  Baka
ker,  Richard  Clay-
derman,  Thornäs
Fritsö,  Hans  nt'-
senthal,  Günther
Pfltimann,  Ttie  .
Klng'a.  Slngeri

21. 50 Sport

22. 10  Ja*frühling,

In  Wien
Ausschnitte  aus
döm  Konzert  in den
Wiener  8ofiensä1en
anläßlich  des ,,Jazz

23. 10  100.  Englischea

Fu13ba11-

Cupfinale

0.30  ßdiluß-

nadiriditen

0.35  8endesdi1uß  a

Luls  Bu*alter,  hi
den  . New  Yorker
Elendsvierteln  auf-
gewachsen,  gerät
schon  früh  mit  dem
Gesetz  in Konflikt.
Aus  dern,  GefAngnls

- entlassen,  hat  ör
nur  elnen  Gedan-
ken  -.  er  will  in'
der  Gangsterwelt:
ganz  nadi  oben.
Alle,  die  föm  Im
Weg  stehen,  läßt  er.
beseitigen,  ariian-
giert  sich  mlt  Lucky
Luciano.  Er  kon-

 trolliert  die  Ge-
werkschaften,  öber-
läßt  Luciano  das
Rausdigiftgeschäft.

23.50  Schluß-
nadiriditen

23:55  8endesdx1g«1

AU8LAND8-TV

ARD

10.OO Öis
1a.1!+  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14.16  Für  Kinder:
Sesamstraße

14. 48 ARD-
Ratgeber

15. X) Liebling,  zurn
Diktat

17AO  Mos-es
Superman

'fi1.05 Die  Sport-
sdiau

W.l!i  Auf  los  geht'i
loa

n.20  Der  Aben  -
teuerfilm  :
EI Cid

o.»  Tagessohau

ZDF

10.OO ARD/ZDF-
Vormittags-
programm

13.00  bis
13.1!+  Tagesschau
12.30  Nachbarn  in

Europa
18.10  Starbirds

größtea
Abenteuer

16. 35 Die  Bären
slnd  los
Das  Tennla-
matdi

17. 04 Der  große
Prels
Bekanntgab*
der  Wodie>
gewlnner

la.OO Ihr  Musik-
wunsch

19ä  Rlngstraße»
palais

H.1!i  Flucht  Ins
.23.  Jahr-

hundert
ä3.30  Der  Kotn-

missar
Kriminalserö

0.30 Heute

Bayern

16. 15 Spört  auf  dm
Wasser

17. 00 Kommt  ein
Lowe  ge-
flogen

'ffl.OO Geheimtipi
für  den
Urlaub

19.00  Welt  des  . -
Glaubens

19J1  Die  Findet-
mutter
Amerikanl-
scher  Sple$-
film

21.00  Hobbythek
214  Wie  ea euttt

gefällt
Was  Ist falsdt
an unserem
Söulsystem?

u.li  Der  Llnter-
mieter

ö.1ß  Der  Ohrring
0.10 Rundschau

8öweiz

13.25  8onnenc1ub
16. 45 Musk.-Scena
17. 45 Telesguard
1LOO  Gleich  sein  -

nnders  sein
19. 50 Das  Wort  zum

Sonntag
20. (KI Schwejks

Flegellahre
2t4S  Sport-

panorama
n.48  Van  der  Valk
2ä.!  Sendesöluß
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Abb.  4 Portra(  Georgis  Anas,  Palras,  von  F A. Pig,
bez.,,F.  P pinxit  18CiO",  OI auf Leinen.  Nationale
Pinakothek,  Athen

Rom  veranstalteI  und  rurdiesen  Zweck die Bestän-
de der  lokalen  Museen  an Werken von Österrei-
chem,  so gut  es die unvollkommenen  Inven[are
und  derPersonalmangelan  diesen  Museen zu1ie(3,
erfaßt.  Ein,,Pig'a  war  nrchT darun[er'9  Selbsdver-
ständlrch  heißt  das  nrcht,  daß Pig in Italren,auf  sei-
nen  Reisen  nach  Rom  oder  Süditalien,  viellercht
auch  nach  Sizilien,  nichT gearbeitet  hät(e.  Man  hat
seine  Brlder  nur  noch  nrcht  gefunden.

Was  lag  näher  ber  dieser  Si(uatron,  als  die  Fühler
nach  Göechenland  auszu:Arecken?  Wenn  Pig  tat-
sächlich  am  Hofe  des  Konrgs  Offo  voü  Gnechen-
land  (geboren  1815  als  Prinz  Otto  von  Bayern,  Kö-
nig  von  Griechenland  1832  bis 1862)  gestorben
undmöglicherwerseauchgearbei[ethat,  solleman
dorl  doch  etwas  wissenl  Die  ös[erreichische  Bo[-
schafl  in Athen  vermittelte  freundlicherweise  die

Verbrndung  zum  damaligen  Direktor  der  nationa-
len Pinakothek,  M. Kallrgas,  und  aus dem  Brief-
wechsel  mit  ihm  und  mrt  dem  Vizepräsidenten  der
internationalen  Vereinigung  der  Kunstkritiker
(A.I.C.A.),  Dr. Tony  P. Spiteris,  der  sich  aus  Paris
eingeschaltet  hane,  ergab  sich,  daß man  sich  in
Griechenland  schon  lange  mit  einem  zunächst
unbekannten  Porträtrsten  befaßt  hatte,  von dem
Bilder  in privaten  und  öffentlichen  Sammlungen
bekannt  waren.2o  Sprteris  selbst  hatte  im Julihefl
1954  der  Revue,,Nea  Estia"  erstmals  auf  diesen
Maler  aufmerksam  gemacht2l  und dami(  die
Entdeckung  Pigs  in Griechenland  eingeleitet.  Da
dieser  Artikel  nicht  nur  eine  eingehende  und  tref-
fende  Beschreibung  der  Arbeitsweise  des  unbe-
kannten  Malers  und  eine  erste  Einordnung  rn die
Kunstszene  derdamalrgen  Zertund  vergleichswei-
se Bewertung  beinhaltet,  sondern  auch  hierzulan-
de schwer  erhältlich  und  zudem  noch  in neugrie-
chischer  Sprache  abgefa{3t  und  in griechrschen
Lettern  gedruckt  ist, böngen  wir  ihn rn deutscher
Übersetzung  und  im  vollen  WorT1aut.22  Seine  Über-
schriff  lautet.'

Das  Brldnis  der  Frau  M. Sachtouö

,,Das  Bildrüs,  das  wir  heute  veröffentlichen,  ge-
hört  zu den  schönsten  Werken  dieser  Zeit. Wrr
kennen  weder  den  Maler,  noch  wrssen  wrr  etwas
überseinLeben.  Daaberdieungerähr  15  Werke'3.
die  uns  erhalten  sind,  in der  Regel  Persönlichkei-
ten von  Hydra  und  Syros  darstellen,  mur3 er  lange
Zert  entweder  in Hydra  oder  Syros  gearbeitet  ha-
ben.  Aus  den  Namen  der  Porträtierl;en,  ihrem  Alter
und  schließlich  aus erner  Inschrift,  welche  sich
auf  dem  Porträt  des  G. J. Vulgari  mit  dem  Datum
1857  befindet,  schließen  wir, daß  seine  künstleri-
sche  Haupttätigkeit  in die  Mitte  des  19. Jahrhun-
derls  fällt.  Wir  beobachten,  da{3 alle  seine  Bildnisse
dreselbe  Technik  aufweisen  und  ungerähr  in der-
selben  Zert  entstanden  sein  müssen.  Daher  ist  es
möglich  und  wahrscheinlich,  daß  der  Künstler  nur
eine  gewisse  Zeit  in Göechenland  blieb  und  dann
wieder  ins Ausland  gefahren  ist, wahrscheinlich
zurück  in seine  Heimat.  Seine  ganzeArbeitzeigtje-

denfallseinenamviertenKünstIer,  derabsclutHerr
seinerAusdrucksmmelist,  welcheeinerönterna[io-

nalen  Charakter  aufweisen,  die er in fremden

künstlerischen  Zentren  erworben haben muß. Je-
denfalls  scheint  ihm  die  lokale  volkstümliche  Tradi-
tion  unbekannt  zu sein.  Im Gegensatz  z. B. zum
ebenfalls  bedeutenden  Protr;atisten  Köezr  24 Auch
haben  rhn nicht  einmal  in der  Farbe  die  byzankini-
schen  oder  nachbyzantinischen  VorbHder  beein-
flußt.  Im Gegen[eil,  der  unbekanrde  Künstler  muß,
nach  seinen  Bildnissen,  die  erhiergemachthat,  zu
schließen,  starke  Einflüsse  von  den  flämischen
Malern  bekommen  haben.  Er muß  ihre  Werke  ge-
kannt  haben,  sie studiert  haben  und  eine  große
Liebe  zum  Herausarbeiten  von  kleinsten  Details  in
der  Wiedergabe  derKleidung  und  des  Schmuckes
gehabt  haben,  genau  wie  bei  den  Malern  des  1 5
Jahrhunderts  Petrus  Chöstus  Memling  und  D.
Bouts  Seine  dekorativen  Landschaffen  im Hinter-
grund  scheird  eraus  derSichf  derflämischen  Maler
des  16. Jahrhunderts  übernommen  zu haben,
während  Caravaggio  undseine  Schule  ihre Spuren
in eineretwas  trockenen  und  [ypisierten  Wiederga-
be der  leblosen  Gegenstände  (Vasen.  Blumen

etc.) hinter!assen haben  5orFsedzung  folg+
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Das Gautschen  -  alter  Zunftbrauch  der  Drucker

Eine alte  Tradition  der  Buchdrucker ist das Gautschen. Es bringt
wie  ein handfester  Spuk  plötzlich  einen Hauch Mittelalter in den
heutigen  modernen  Druckereibetrieb, und darin steckt eine Por-
tion  bsrechtigten  Stolzes  auf  das uralte Wahren und Verbrsiten
der Geistesgüter  durch  die Kunst des Drucks.
Mit  dem  Gautschfest  nehmen  Meister und Gesellen seit jeher die
Lehrlinge  nach dem  Abschluß  der Lehrzeit  in ihren  Kreisauf, Es
geschieht  nicht  zimperlich.  Düch  geiade  dadurch stärkt dieser
Brauch  nach überstandener  Proiedur  das Gefühl der Zusammen-
gshörigkeit  und des Aufgenommenseins  in einen  elitären Berufs-
stand.

Das ist allerdings  die primitivste  Form  des Gautschens.  Beson-
ders wenn  der Gautschakt  öffentlich  am  und im  Brunnen  vor
sich geht,  empfiehlt  sich ein etwas  anspruchsvollerer  Ritus.  Dann
bilden  Gautschmeister,.Gäutschlinge,  Packer  und Schwammhal-
ter, alle mit  einsm  Bierkrug  in der Hand,  an der Bütte  oder  am
Brunnen  einen  Halbkreis.  Eindrucksvoll  wirkt  es, wenn  sie dabei
mittelalterliche  Tracht  tragen.  Siüd  die Gäutschlinge  dem Bed
entstiegen,  so halt  der  Gautschmeister  eine kleine  Rede.
Immer  wieder  tritt  der Bezug  auf Johannes  Gutenberg  auf,  den
Altmeister  der Buchdruckerkunst,  der vor mehr  als fünfhundert
Jahren  den  Satz  mit  beweglichen  Lettern  erfand  und dessen
Druckwerke  noch  heute  Vorbild  sind.  So  auch  beim  zweiten

_ j
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Das Gautschfsst  besteht  aus zwei  Teilen.  Es findet  statt,  wenn  die
Lahrlinge  die Gehilfenpriifung  bestanden  haben  oder  wenn  ein
noch  ungegautschter  Kollege  die Arbeit  aufgenommen  hat,  der
keinen  Gautschbrief  vorlegen  konnte.  Die Leitung  der  Gautsch-
zeremonie  liegt  in den Händen  des Gautschmeister@,  diss  sollte
ein älterer,  angesehener,  möglichst  noch  etwas  schauspielerisch
begabter  Msister  oder  Geselle  sein. Der Gautschmeister  zieht  ei-
nige Gehilfen  iüs Vemauen  und wartet  eine betrieblich  günstige
Stunde  und möglichst  warmes  Wetter  ab, dann fößt er einen
großan  Bottich,  eine Badewanne  oder  ;ihnliches  mit  leicht  ange-
wärmtem  Wasser in den Druckereihof  stellen.  Dabei  schadet  es
gar niähts,  wenn  Nachbarn  oder  Straßenpassanten  zusehen  kön-
nen. Im Gegenteil,  wo  es möglich  ist, sollte  das Gautschen  sogar

Teil  des  Gautschfestes,  der  fur den  Gäutschling  zwar weniger
strapaziös,  dafür  aber teurer  ist. Das ist die Gautschfeier,  meist
im Nsbenraum  einer  Gastwirtschaft.  Gastgeber  sind  die  G;iutsch-
linge,  Gäste  der  Gautschmeister  und  die Meister  und Gesellen  des
Betriebes.  Der Raum  ist festlich  in den Buchdruckerfarben,  mit
dem  Druckerwappen  und dem  Bild  Gutenbergs  dekoriert.  In der
Ecke  stsht  ein Tisch  mit  Kerzen,  einem  alten  Folianten  und  den
Gautschbrisfen.  Nach  dem Essen erscheint  der Gautschmeister
im Talar  und mit  Amtsbarett,die  Kerzen  werden  angezündet,  und
er verlisst  - scheinbar  aus dem  Folianten  - eine altertumliche  an-
mutende  Rede zur Ehre  Gutenbergs  und  zur Aufnahme  der Kor-
nuten  in den  Kreis  der Schwarzkünstler.  Er schließt  mit  einem
Trinkspruch  auf  die Gäutschlinge.  Dann  werden  die  Gautschbriefe

-'l

in  einem  öffentlichen  Brunnen,  etwa  auf dem Marktpiatz,  vor  von ihm,den Meistern und Gesellen unterschrieben, mit dem Pet-
sich gehen.  Wenn  sich die Drucker  etwas  einfallen  lassen und  den  schaft des Betriebes und der Zunft gesiegelt und ausgehändigt,
Gautschakt  schön und originell gestalten,kann das Gautschfest Einer  weiteren,  phantasievollen  Ausgestaltung  sind keine  Gren-
sozusagen  zum Werbetag für die Schwarze Kunst werden. zen ge setzt.  Mit  %den,  vor  alle  m vo m Chef,  mit  Heiterkeit  und

AufdasKommandodesGautschme'isters,,Es»'5packet  an"" G8WN  ge%t dann das pest e'inem me'lSt spaten 5nde zu.
werden  die Kornuten  von je visr  Packern  zu dem  Bottich  oder
dem Brunnen  getragen.  Meist  wird  er gnadenlos  samt  der  Klei-
dung  in das Wasser geworfen,  aus dem  er schließlich  zum  Gau-
dium  der Versammelten  prustend  und  schnaufend  heraussteigt,
In einer  Vierfölstunde  ist alles vorbei.  Die Arbsit  geht  weiter,  als

mi nichts  Heschehen.  Die Kornuten laufen in die Garderobe, um
sich umzuziehen.
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 Zu  Beginn  der  Versainmlung  gedaclite
Obmann  Hochstöger  mit  einer  Gedenkminute
dei'  jm  abgelau('enei'i  Turnerjahr  Verstorbenen:
Ehrenzeiclienträger  Franz  Zeins  sen. und  dein

' reuen  Freund  unseres  Turiwereines  ui'id  Gatten
unserer  Tschw.  Else,  BI1ThST. Ing.  Franz  Gruber.

Hernacli  gab  der  Obinann  einei'i  kui'zen  Uber-
blick  über  das Gesclie)ien  iin  abgelacifenen  Jahr.
Der  Höliepunkt  war  zweifellos  das 75-Jahr-Jtibi-
föun'i,  verbunden  n'iit  dem  11. Tiroler  Gauturn-
fest,dasimJuli  1980mitgroßemErfoIgvoi'iunse-
rem  Turnverein  veranstaltet  wurde.  Hier  sei aucli
i'ioclimals  eine  Dankadresse  an alle  gericlitet,  die
mit  großein  Idealismus  an der  Vorbereifüng  fiir
dieses  Fest  gearbeitet  haben,  vor  allein  der  Fesi-
ausscliuß  unter  der  Lcitung  von  Festobin;inn  Ing.
Roland  König.  Die  Anerkei'ii'iungsscmeiben  von
Ga-uobmann  Tbr.  Frai-iz  Nicklas  und  Gauturn-
wart  Nessizius,  die voi'ii  Obi'i'iann  verlesei'i  wur-
den,  bezeugen  auch  die  von  seiten  des Turngacies
Tirol  erfolgte  Anei'kennung  für  die gelringenc
Durchführui'ig  desl].  Gauturnfestes.

Gleichzeilig  mit  der  turneriscl'ien  Vorbcrci-
tung  rür  das Gauturnf'est  wurde  acicl'i  die  vercins-
eigene  Chronik  vervollständigt  rind  eii'i  kurzcr
Abriß  für  die Festsclyifi  von  dei'i  Turnbrüdern
König  ui'id  FeiclitingerersteII(.  Hiersei  aucli  nocli
'echt herzlicli  unsei'er  Tscl'iw. Dilil.  Vw. Cliristl

dochstöger  I'ür  die  großzügige  Ui'iterstützcing  bei
der  Herstellung  der  Festscmü't  gedankt.

Neben  dem  Turnbetrieb  ist iin Sinne  Jalins
auch  der  gesellschartliclie,  der  Traditionspnege
gewidmete  Bereicli  in unscren  Veriuistaltungen
im  abgeliiui'enen  lahr  nicm  ZLI kurz  gekominen.
Es seien  nur  einige  Ereignisse  erwälint.  Die  Teil-
nahine  am  Totengedenken  am Totensoimtag  vor
dem  Kricgerdenkiniil  init  dem  iu'ischließeimen
vereinseigenen  Gedenken  an unsere  verstorbe-
nen  und  gefiillencn  Turi'igescliwister  beiin  Jalii'i-
gedenkstein  auI'  der  Triims.  Außcrdein  dic  gelun-
gene  Jull'eier  im Dezember,  dic viclc  Turnge-
scliwister  für  eii'i  paar  besinnliclie,  vorweilinaclit-
liche  Stunden  im triiuten  Krcisc  vcrcinle.  Der
Törggeleabendim  Bierkcllcrsowic  diis Kriiinl'uil.l-
kränzchen  der HiiusfüiucnricBe  licl.Icn  iuicl'i das
gesellige  Vereinslcben  nicm  ZLI  kurz  koininen.
Sclii-  und  Rodeliuisllüge  in den  Winlern'ioniiten
waren  belicbl  bei iil)  und  jung.

Weilers  bcriclitete  der  Obinann  von  tlcr  Tcil-
niihme  einer  Abordnung  unscrcs  Turiwcrcines
beim  Gaulurnliig  1981 in limsbruck.  Obinann
Mag.  pliarin.  Hochstöger  und  die  Tbr.  lng.  König,
Harrer  und  Scliö1ifaFrtinz  iils  Fahnenträger,  warcn

TV,,Jahn"
Am  10.4.  1981  fand  im  Hotel  Schrofenstein  die

ordentliche  Jahreshauptversainmlung  unseres
Turnvereines  statt.  Obmann  Stadtrat  Mag.
pharm.  Carl  Hoclistöger  konnte  zalilreiche  Tum-
geschwister  rind  Gäste  begriißen.  Als  Vertreter
der  Stadtgemeinde  Landeck  war  Herr  Vizebgm.
Spiss  anwesend,  in Vertretung  des Gauobmannes
des Tiroler  Turngaues  koni'ite  der  Obinann  auch
Tbr.  Lipp  aus Reutte,  Bezirksobmann  des Turn-
bezirkes  West,  begrüßen.  Herzlichen  Applaus
braclite  aucli  die Begrüßung  der  Emenzeichen-
träger  Nelly  Sieber,  Franz  Schöpf  und  Karl  Stei-
ner.

T i»mlerk
bei  der  Verabschiedung  des  alten  Gauobinannes,
Tbr.  Franz  Nicklas,  und  des  alten  Gaudietwartes,
Tbr.  Karl  Wopfner,  zugegen.  Obn'iann  Mag.
pharm.  Carl  Hoclistöger  überreichte  beiden
EI'irenzeichenträgeri'i  unseres  Turiwereines
El'irengeschenke.  Neuer  Gauobmann  wurde  Dr.
Maurer  vom  TV,,Friesen"  Hötting.  Stellvertreter
des Gaüobinannes  wurde  unser  Tbr.  Ing.  Roland
König,  der  nunmehr  neben  der  Arbeitin  unserem
Turnverein  aucli  im Tiroler  Turngau  tatkräftig
mitarbeiten  wird.  Unser  aller  Gratulation  zu  die-
ser ehrenvollen  Berufung.  Abscliließend  an aie-
sein Jaiyesbericlit  bedankte  sicli  der Obininm
noch  bei  allen  Vorturnern,  die  elirenamtlicli  und
unentgeltlicli  alljälirlich  vorbildlicli  den  Turnbe-
trieb  leiten.

Aiischließeiid  gab  Tbr.  Harrer  seinen  Beric)it
als Turnwart.  Aktiv  turi'iei'i  moinentan  ca.  lOO
Turngescliwislerin  allen  Turnriegen.  An  turneri-
sclien  VeranstalUingen  wurden  neben  dein  Gau-
tumfest  nocli  das  Bergturnf'est  in Brixen  im  Sept.
80 besuclit,  sowieiin  Mai  ein  Gyini'iastikIelirgang
in Kufstein.  Beiin  Gauturnfest  war  unser  Turn-
verein,  trotz  der  vielen  organisatorisclien  Arbeil
aucli  init  einer  Diunen-  und  Herrenvereinsinann-
scliaf't  erfolgreicli  vei'treten.

Beim  Bezirksturfüest  der  Scluilen  in  der
Hauptscl'uile  Zams,  warei'i  von  unserein  Turiwer-
ein die  Turngescliw.  Harrer,  Ing.  König,  C.LI.G.
Siinperl  uim  Tiefenbruim  als Kampfricliter  tiitig.
Sowolil  beim  Gariturntag  im  Sept.  1980  iils  iuicli
beii'ii  Tcirnwartetret'fen  iin  Noveinber  80 war
unserTciriwerein  vertrelen.  Turnwart  Harrerl'iob
nncl'i  den  Stellenwert  des Jiilii'i'sclien  Turi'icns  i'iir
füL'  Gcsuiml'ieit  LIl1Cl Bewegliclikeit  inicl'i  bis ins
.lllerlicrvor  LII1(I niinnlc  als Beisliiel  unscren  Tbr.
Friinz Scliölil',  deriin  iibgeliiil'ei'icn  Jiim ztiin  15.
Mfüc tfüs  3oR1enc  ÖSTA  erwiirb.  Diiß der  TLI i'nbe-
lricb  völliz  unl'.illl'rei  vci'licl',  soll  iiucli  erwiilinl
we.i'.dcn.  -

Ubcrdiis6.  Bcindesltirnl'csl,tkrsvon'i  13. bis 19.
Juli  1981 ii'i  Vilfücli  sfüt(lindct,  bericlitele  Tbr.
Ing. Roliind KöniB.  Dicsts  TirnI'esl,  iui  dein
15.000  bis 20.000  Teilnel'iiner  erwartel  werden,
findet  alle  5 Jame  statt  rind  bildel  einen  Hö)ie-
punkt  füralle  begeislerten  Turi'ier.  Ani'iielclungen

uim Nennungei'i  werden von Tbr. Ii'ig. KöniB
entgegengenoininen.  Der  Kiissiföericlit  von  Tbr.
Ing.  Gerhiird  Mi'ilIergabeinei'iUberblick €ibercIic
bclriicmliclien  liniii'izicllci'i  Bcfüsfüngcn,  dic  tlcr
Tui'nvcrcin  iin  vcrgiii'igcnci'i  Jiil'ir  lr;igcn  nuil.llc.
Trotz  dcr  Slicmlcn  von  scitcn  rlcr  Sliullgcincimlc
tind  dcr  Tii'olcr  Landcsrcgicrui'ig  l'üi' diis Giui-
ttirnl'esl,  inul.llc  cii'i AlgiinB  in dcr  Jiil'ircsi'ccli-
nung  liingcnoi'i'iincii  wcnlcii.  Scil  1971  isl dcr
MilBlicdsbcilriiB  glcicliBclilichcn,  <lic liiul'cmlcn
Koslcnl-ü  r dcn  Tu  rnbcli'icli  slciBcn  iibci'  Llml  1lüisl
es dcr  idciilislisclic,  tincnlgcllliclic  Einsiil.  viclcr
TurnBcscliwistci',  (ICI' lcn  Turi'ibclrich  iiucli  svci-
lerliin  erinöglicm.

Nitcli  dcr  Enlkifün'ig  dcs Kiisiiiiwiirlcs  und  ilcs
Trirnratcs,  lcilclc  Tbr.  Lilili  dic Ncuwiifü  dcs
Tumriilcs.  Dic  Ncriwalil  briicmc  l'olgcndc'i
Ergcbi'iis  cind  wurtlc  cinstiininiB  iingcnoini'i'icn.

Obiniiiii'i:  Sladlriil  Miig.  Iil'iiirin.  Ciirl  Hoclislö-
ger,  Obinann-St.verti'.  : InB. Rolimd  Köi'iig;  Turi'i-

LC;IIl)UIl.

Nach  der Wahl  überbracme  Tbr.  Lipp  vom
Sportverein  Reutte  vormals  ,,Jal'in"  Reutle,  die
Grüße  des Gauobmannes  und  des Gauturmates
uim  wies  auf  die  alte  Verbuimenlieit  beider  Turi'i-
vereine  hii'i.  Sclion  ]9]0  war  der  Großvater  Lipps
bei einem  gemeinsan"ien  Turnerfest  in Lai'ideck;
Sein  Hinweis,  daß das Jalin'sclie  Turnei'i  frülier
viele  äußere  Feinde  lialte,  lieute:  abaer die  Sclnvie-
rigkeiten  mehr  im  inneren  Bereich  liegen,  inan
betracme  nur  die  Problei'iie  der Jcigend  init
Rauschgift,  Alkoliolismus,  Subkullir,  etc.  etc,
fand  lebhaft  Ahifniföine,  ebenso  die  Scliilderung
über  den  wertvollen  Beitrag  den  die  Turiwereine
als Freizeitangebot  für  die  Jigeim  leisten.

Herr  Viezebgin.  Spiß  überbraclite  die Grüße
der  Stadt  Landeck  und  aricli  die  Griitrila(ion  ZLlm
glanzvoll  verlaufenen  Giui[urfüest  1980. Solcl'ie
Sternstunden  seien  ebei'i  nur  selten,  die  Messung
der  Leisnii'igei'i  eines  Vereines  errolge  iin  Alltag.
Der  TV  ,,Jahn"  braiiclie  diese  abei'  niclit  zu
scheuen.  Der  hier  durclige('ümte  Turnbetrieb
erfordere  eine  irnfüsseimere  Betracl'itung  des
Sportes.  Dies  begäime  bei  der  Betreriring  der  Jti-
geim,  aber  aucli  der  Turner  iin  spiiteren  Leben.
Herr  Vizebgi'ii.  Spiß  gratulierte  cinserein  Ttiriwer-
ein  zri dieser  Afüfiissung  ui'id  siclierle  hins aucli
die  volle  Anerkennung  [ir  die  solclierart  geleiste-
te Arbeit  von  seiten  der  Stadtgen'ieiime  Liindeck
ZLI. Bezüglicli  des Vereii'islokfües  verspriicli  Vi-
zebgin.  Spii3,  daß  die  Stiitltgemeii'ide  Lai'ideck  ge-
n'ieinsain  inil  dein  Turnverein  diescs  Problein  in
Zukunl't  zu lösen  vei'sticlien  sverde.

Zum  Abscliluß  dei'  Jiimesl'iiiuptversai'iiinIung
l'i'ilirte  HerrEgoi'iWiislctIeniirisgezeicl'meigehin-

genen  Fifü'i  über  diis  G:iti[tirnl'esl  1980 vor.  Her-
n:ich klang dic Jiilircsliiiti1itversiiininIung  iin  ge-
inütliclien  Beisiunn'icnscin  :uis.

Di1il.  Ing.  Ebigen  Fcicmii'iger

Willi-Gmeiner-Gedächtnislauf
Wicjcdcs  Jitlir  l'indel  ZLlm Abscmuß  des Wii'i-

lcrs  dcr  WiIIi-Gineinci'-GediicIilnislau['itin  Soi'in-
liig,  1. Miii  1')81,  sliill.

Wir  I:idcn  :il!c  Milglicdcr  ui'id Giisle  l'ierzlicli
zur  Tcilnahmc  cii'i  hind teilcn  dazu  init,  diiß  der
Ausschcif3  in scincr  Ictztcn  Silzting  rolgeimes  be-
'tchlosscn  mil:  Es wci'dcn  iiiclit  inem  einzelne
Khpiscn  mil  Pokitlcn  bcwcrlcl,  soimern  es erliii)l

.jctlcr  Tcifücliincr  cn'ic  Erini'ieringsinedaille.  Die
Ergchnislislcn  wcrdcn  niicli  Gruplien  bewcrtel.
Für  lic-T:tgcsiiicgcrin  Llml dcn  Tiigessicger  wird
noch  cxlr,i  cin  Prci<  ülicrrcicm.  Der  AusscmiI.l
will  d;unil  dic  Tcilniihmc  tind  Lcisltingjedes  ein-
xcfücn  iii'ici'kcnncn.

(VlcRfüngcnin  clci'  Scliiliüllc:  Ncni'igcfü  S 40. -  ;
Slarl  wit'<l cbcnliills  in dcr  Scliil'iüttc  vcröl'f'ci'it-
licm.  Dci'Gcdiicmnisgoiicsdicnsi  I-iiriillcvcrslqr-
bcncn  Milglicdcfücs  SKL  füidci  Llm cii. 15 Umin
HochBfülmigB  statt.  Ansclilicßend  Prcisvcrtei-
ILI ng.

Der  }iültenwirl  Der  Obiniu'in
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SVZams  I : SKZirl  1:1 (O:1)

SR Inmilcr  - gtit,  300  Zuscliauer

Tore:  Gii'adelli  16. Min.  I"ür Zirl,  Pauli  50. Min.  für

Zams

Für  Zirl  war  dieses  Spiel  fiist  ein Scliicksals-

spiel,  d,ei'in  iin  Falle  eines  Sieges  konnte-miin  sicli

noch  Hoffnungen  auf  den  Titelkiunpf  inaclien.

Die  Zan'imer  wiederum  brannten  dariuif,  die

0:7 Sclilappe  von'i  Herbst  auszumerzen.  Beide

Mannscliai'ten  begani'iei'i  vorsiclitig  auf'  Torsiclie-

niiig  bediiclit,  so entwickelte  sicli  tn'ifüngs  ein  Ge-

plänkel  im  Mitteli"efü.  Erst  als Zirl  nacli  ca. 15 Mi-

nuten  durfö  einen  Weitscliuß  in FCihrung  kam,

dreliten  die  Hauslierren  auf  und  rissei'i  dieIniliii-

tiven  an sich.  Leiderwurde  es verabsäui'iit,in  die-

sem  Spielabsclinilt  bis  zur'Pause  aus  zwingendei'i

Torcliiuicei'i  Kapital  zu sclilagei'i.  De? bis daliii'i

völltg  verdiente  Ausgleicli  nel knapp  nacli  Sei-

tenw.echsel  durch  Pauli;  ab diesen'i  Zeitpunkt  do-

minierten  die  Gäste,  die  sicli  iniiclitig  ins Zeug

legten,  selienswert  kombinierten  und  Cliance  um

Cliimce  produzierten,  ganze  Ausbeute  blieben  je-

docli  nurdrei  LattenscMisse.  Die  Heimisclien  be-

gniigten  sicli  mit  dem  Hii'lten  des Ergebnisses,

anstatt  die  niclit  in'imer  sattelreste  Zi?ler  Abwehr

niit  Ffüclipaßspiel  auszuloten.  Bei  Zains  wirkte

sicl1  iuicli  i'iacliteilig  aus,  daß  das Aust,ausc5kon-

tingent  zu ['rül'i  ausgesclföpft  WLI rde,'  obwohl  Pauli

nic)it  m antrat-und  die letzte  halbe  Stui'ide  nur

mehr  humüelim  initwirken  koimte.  Letztlicli  hat-

te Zcmis  in Öc!'4mid einen  ausgezeiclmeten  'l'oföü-

ter  und  das Glück  der  Tüclitigen.

Aufstelfüng:,  Sclm'iid,  Scliullus,  Wucherer,

Penz,  Raggl;  Seidl,  Hiuiser  R., Martli  (Nii'iimer-

voll),  Hamn'ierl,  Pauli,Doubek  (Nagele  Man-

fred).

SV  Zams  ünter  21 : SK  Zirl  U 21

1:1  (O:1)

Tor  für  Zains:  Friiidl  Miföael.

Zams  vergab  voi'erst  gute  Einscliußmöglicli-

keiten,  kam  durcli  eii'i  F.reistoßtor  zum  Ausgleicli

uim  mußte  sicli  im  Finisc)i  nocli  kräflig  gegen  die

dro)ieimeNiederliije  zur-Welir  sezten.

Vilser  Jugend:-SV  Z)IIll!)  Jugend  2i0  (l:O)

Zams  trat  stirrk  erstitzgeschwäcl'it  iui,  konnte

die  erste  Halbzeit  trotzdem  völlig  ofj'en  gestiilten,

wobei  zweimitl  der  Pfosten  die  Hauslierren  nacli

Scliüssen  von  Riedl  vor  Verlusttreffem  bewahrie.

Nacli  Seitenweclisel  stand  die  von  Gabl  bestens

organi.serte  Abwem  unter  Dauerdruck:  die  i'ieu-

forn'iierte  Elf  bes,tacli  durcli  inmiensen  Kainpf-

geist.

Vils  Sdfülcr  : SV  Zains  Scliülcr  2:2  (O:I)

Tore:  Martli  Ham)es,  Strobl

DieJüngsten  boten  wieder  eine  gute  Vorstel-

lung,  liößen  gegen,  die  körperllcli  stärkeren

Außerferner  den  Balllaufen  und  mußten  ledig-

licli  aus Sorglosigkeit  zwei  Gegentreffer  hiimeli-

IlThell.

Programin  rür  kommeiides  Wocliencnde:

Samstag  2. Mai  ]6  Uhr:  SVZains  Jugend  : FC

Schönwies  Jugend;  Sonntag  3. Mai  10.30  Ulir

Zams  Scliüler  : TS  Nasgereith  Sclfüler;

SV  Eürospar  siegt  in St. Johann  =

- wieder  großartige  Leistung  der

Landecker  - 'SV St  Johann-

. SV  Eurospar  Landeck  O:1 (O:O)

. SR. Egger;  Tor  Eigl  Christian  (65)

Eiiien  wertvollen  Auswärtsieg  erreiclite  der  SV

Eurospar  ain  vergangenen  Sonntagin  St.  Johann.

Ein  Erfölg,  der  zurückzpführen  ifit  auf  eine  opti-

male  kiimpferisclie  und  aucli  spie1eri5c1i  erstk)as-

sige  Leistung.  Diis  Ergebnis  von  ] :O scheint  auf

Grund  der  Uberlcgenlieit  des SV  Eurospar  Land-

eck  zwar  als sehr  knapp,  war  jedoch  nie in Ge-

tiför.

Auf  dem  größen  uim  sem  unebenen  Platz  über-

niilunen  die  Landecker  von  Begiim  an dieInitiati-

ve. Die  wenigen  Anjriffe  der  St. J6hanfür  Gastge-

ber  wurden  von  der  selir siclieren  VerteidiBung

des SV  abgetangen,  und  Torl'iüter  FläCscliaclier

gab  sicli  ebenfiills  keine  Blöße.  In  Zweikämpfen

waren  die  SV-Spieler  durcliwegs  erfolgreich  und

der  tecliniscli  bessere  Fußball  wurde  vom  SVEu-

rospar  gespielt.  Nacli  der  Halb:zeit  kam  Eigl  Chri-

stian  für  Mark  Ernst,  welclier  ein  großes  Laufpet'i-

sun'i  erfüllte.  Mit  diesem  Weclise)  wurde  der  SV

- Erirospar  i'+un vor  dem  Tor  noch  geföhrliclier  und

Eigl  Christian  svar  es dann  aucli,  der  fast  die  ge-

samte  jegnerisc1ie  Verteidigung  auspielte  Hnd

zum  verdientÖn  l:O öinsclioß.  In  weiterer  Folge

gab  es- noch  einige  l'uindertprozentige  Tor-

' inög]ichkeitei'i,  welche  vor  allem  -aus l'ierrliclien

Flügefüorstößen  resültierten,  sie konnten  aber"

nicht  verwertet  werden.

Die  takiisclien  Anordnungen  von  Trainer

Schatz  wurden  ausrialimslos  befolgt,  und  besoi'i-

ders  hervorzuheben  ist  die  hervorragende  kiiinp-

ferische  Leistui'iB  von Kapifön  Nicderbaclier  und

von  Thönig  Hubert  bis zu seinem  Äussclieiden.

Im  Mittelfeld  organisierten  Hainz-Harry  und

Mark  Ernst  hervorragend  und  braclitcn  den

sclinellen  Eigl Clyistian  wiedefüolt  gut ins  S'piel.

In  der  Abwehr,  in welclier  Rcgensbrirger  Siggi  auf

Grund  eii'ier  Einberuf'ungin'clie  Tirolcr  F*ißball-

jugendauswiihl  feiilte,  spielten  die  beiden  Außei'i-

verteidiger  Gapp  Kliuis  und  Priixmarer  eine  bom-

bensicliere'Partie,  gliinzend  dirigiert  von  Thönig

Eridi.

Es bleibt  min  ZLl wünsclien,  daß  der  SVEuro-

spar  eimlicli  auc)i  einmal zu Hituse  voi'  ei0enem

Publikum  init  einer  Leistui'ig  aufwartet,  wie  sie in

Auswärtsspieleri  stiindig  erbraclit  wird.  Die  beste

Gelegerilieit  dazu  i.st sicliaer das Scl'ilagerspiel  in

der  koinmeimen  Rcinde  gegen  den  Tabellenzwei-

ten-  und  Laimesligiiiibsteiger  SV Kirclibichl  am

Sainsfög  uin  ]1.30  Um. Eii'i  voller  Punktegewinn

ist  gegen  die  starken  Kirclibicliler  Voraussetzung,

un'i  weiteföin  Tuchffililung  init  der  Spitze  belial-

ten  zu können.

SV  St. johann  U 21 - SV

Eurospar  U 21 1:3  (1:3)

Einen  verdienteo  Sieg laiidete  die U 2]acis.Lan-

deck,  die besondÖrs  in der  l. Halbzeit  groß  iuif-

spielte  und  dort  bereits  den  Enclstiiim  fixicrte.

Drei  Tore  dtircli  Fiidum  Gerliard,  Kiilclier  Ger-

liard  und  Riedmani'i  Bernliard  sowie  einige  weite-

re große  Möglicllkeiten  waren  dic Folge  eincs

selir  guten  KoinbinationsspicIcs  der  Landecker,

dein  die Unterliinder  niclits  entgegen  zusetzen

liatten.  So wie  die  l. Kainpfmannschttrt,Iieg(  iuicli

die  U 21 ganz  an der  Spitze  der  Tabelle.

SV-Schönwies  - SVArzl  1:1  (l:1)

Schiedsrichter  Ebenbichler

In  dieser  sowohl  voni  Sportklub  Scliönwies  als

aüch vom SVArzl  selir  tJair gespielten  Partie  kam

es zu einer  gerecliten  Punkteteilung.  Der  SKS,

ersatzgeschwäcm  angetreten,  übetnahm  j-t'doc'h

vom  Beginn  an das Kommando.  Obwohl  Schön-

wies.  mehr  vom  Spiel  liatte,  verstand  es der  SV-

Arzl  gesöhickt,  durcli  sclinelle  Konterangriffe

ihre Gäföhilichkeit  aufzuzeigen.  Inder  15. Jinu-

te gelang den Gästen  d-urch  einen  hffirlichen

Weitschuß  aus 20 Metern  die I:O Fümung.  Die

Heimisclien  ließei'i  sicli  jedocli  niclit  aus  dör  Ruhe

bringen,  sodaß es in der  32: Minute  iiacl'i  herrli-

cher Kombination  dem  reöliten  Außenstiirmer

Gruber  Franz gelang  n"iit  eim:)m  scliarfen  Schuß

das hochverdiente  Ausgleichstor,zu  ei'zielen.  5

Minuten  vor-der- Pause  stand  der  Ücliönwieser

Mannschaft  das-Glück  zur  Seite,  als der beste

Spieler  der ArzlerMai'inscliaft  Krabichler  Wämer

aus'spitzeniWinkel  nur  den  Pfostei'i  traf.

Auch in der zweiteo Halbzeit  konnten  sicli  die

Zuschauer  über ein spannendes  Spiel  rreuen.

Waren sich in der  ersten  Halbzeit  nocli  beide

Mannschaften  ebenbürdig,  so  ginjjetzt  das  K"om-

mando  eindeutig  an Sch'önwies.  Zwischen  d'er  50

und so., Minute  wurden  melirer  Chanöen  ffi.

Schönwies  vergebei'i.

IO Minuten  vor  Spielende  'v;rletzte  sidi  ein

Spieler  der  Heimmanfücliafi,  sodaß  eine  takti-

sche Umstellung  der  Mannscliaft  vorgenoi'nmen

werden mu(te.  Kurz  vor  Spielende  kimi  der  SV

Arzl ZLI einer  großen  Chance  rür ein inögliclies

SiegesQor,.als eii'i Spieler  einen  g-roben  Abspiel-

feliler  beging.

Der  Sportklub  Sclfönwies  inöcl'ite  sicli  bei  dei'i

Zuscliauern  für  die  tatkräftige  Unterst'ützring  dei

Marrnscliaft  bedankei'i.

Sßitzenplätze f'0r Zangerl
 Annin  und  Wyks  Ern*t

Bestens  ve'rtre{en  koÖnten  die  beiden  Landek-

ker  Kegler  ZangerlAri'iiin  und.Wylis  Ernst  ihren

VÖrein  KK  ESV  Landeck  bei dei'i iii  Oberhofen

durchgefülirt.en  lieurigen  Oberlandmeistersöliaf-

tenim  Sportkegeln.  So  konnte  Zangerl  Arinin  mit

388 Holz  bei dH  Jugend den  ausgezeichneten

zweiten  ?latz belegen  und 'dainit  den Bewei5

eföringen,  daß  sein  letztjäliriger  Staatsmeisterl

tel  keine  Eintagsfliege  wai  und  init  ilun  weiter  zu-

;eclinen  sein  wird.

Eine  hervorragende  Leistung  bracme  aucli

, Wyhs  Emst  mit  850  Holz  über200  Wurfa, erreiclite

er doch  dan'iit  den  ausgezeiclinetei'i  dritten  Platz

in der  allgemeinen  Klasse  (85 Kegler)  und  konnte

dadurch  eii'ie  Alleiiiherscliaft  der  beiden  A-Liga

Vereine  Teifs  (Tiroler  Mai'inscIiaftsmeister)  und

KC Rietz  (Heimbahn  Obeföofen)  verhindern.

Dabei  htitte  er auf  der  dreibahnigen  Anlage  im

erslen  Dritle)  überliaupt  niclit  gut  begonnen  qnd

liätte  bei  einer  l'ialbwegs  guten  Leistung  iiu('  dieser

Bahi'i  oline  weiteres  den  Titel  erringen  können'.

Dainit  ist  für  die  Lai'idecker  Keglcr  die  Meister-

scliaftssaison  80/8  I beendet,  und  es lierrsclit  vor-

erst  Meistersc)iaf'tsrcihe  bis zum.Herbst,  was  jc-

docli  nicht  bedeute5  daß  auf  den.  Bal'inen  Rulie

einziclit,  beginnt  docli  jeizt  die Saisoi'i  derTuri'iic-

re vielerorts  undliier  vor  allem  das  große  Landek-

ker  Schrofensteinturnier,  welclies  lieuer  am 31.

Mai  beginnt  und  über  die  PI'ingstfeiertage  wieder

19 Mannscl'iiirten  aus inemeren  Natione-n  nach

Landeck  bringt.  W.E.
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Salcher
Wenn  es wirk'lich  einen  Sozialisten  gibt, der  den

Mut  zu sparen  har, sollen  wir Ve<sdändnis  zergen,
sonst  locken  wir de.n über  uns kreisenden  Pleite-
geier  durch  Infla[Msgeruch-wWer  an.

(Schließlich  versucht  er einen  ramponierlen  Wa-
gen  aus rMm  Schlamm  zu fahren.)  '

- Alois  Graber,  Zams

4,%

Aff-Ecke

Ffühjahrsaiisfahrt  der
Bezirksgnippe  Landeck  '

Der  Touringclub  Landeck  veranstaltet  heuer
seine  Frühjahrsausfahrt  vofö  28. Mai  - 31. Mai
nachKärnten.

Daö  Programm  liegt  zurEinsichtnahme  im Bü-
ro des Fr6mdenyerkehrsverbandes  Landeck am
Stadtplatz  auf,  wö  noch  die  Anmeldungen  entge-
gen  genommen  werdeü.
'Anmeldesch}uß  5. Mai  1981

l..-',  Bei Anmeldung  erbitten wir eine ,%nzah1un3
. )von S 250.-.'

Teilnehmerzahl  ist mit  50 Personen  begrenzt.

Wallfahrt
nach  St. Giovannni  Rotondo  zum  Grab  yon  Pater
-Pio, zuffi  e'ucliaristisclien  Wunder  von  Liuüciano,
zum  Hl. I-fans  von  Loreto,  nacli  Padua  zum  Hl.
Antonius  und  Seligen  Pater  Ueopolcl.  Vom  13.47.
Mai  Abfahrt  ab Landeck:Perjen,  Schrofen-
steinstr.  ll,  uin 14.00 Ulir.-Ai'iineIdungen  an
Erwin  Zangerle,  Landeck-Perjen  Tel. 05442-

'31453  Mair  Gretl,  Zan'is,  Sanatoriun';str.  43;,Te1.
.05442-3807.  '

Evangelischer,(,üttprr1ipnst
-.So'nntag,  3. Mai-  18 Uhr  .

Gemeindeabend  
"  Dienstag,  5. Mai  - 19.30-Uhr

Gottesdienstorariung LandecR.
'Sonntag  3.5. - 3. Soimtag  deH Osterzeit  - 6.30  Uhr
Frühmesse  für  Karl  und. Berta  Fritz;  9 Uhr  HI.
Amt  für  Albert'  Gohrif  10.30 [Jhr?aufe;  Il Uhr
'Kindermesset'ür  Häns  Jöc1'i1er;19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Hedwig  Gröbner  gebt Koch;  , -
Montag  a...5. - Gedäclitnis  des HI. Flprian  von.
Lorcha  +'4  Jht.  - 7 Ulir  Hl. Messe  für,Elsa  Rau-

-'icher;  19.30  Uhr  Maiai'idacht;
IDienstag  5.5. - Gedäclitnis  des Hl.  Godehard,  Bi-
schof  v. Hildeslieim  +  4038;  7 Ulir  HI.  Messc  Iiir

-. Maria'Hueber;  19.30  Uhr  Maiandacht;
MitFwocli  6.5i.-in  der  3. Osterwoche-19.30  Uhr
Abendmesse  für  Franz'u.'A]oisia-Flunger;

-Donnerstag  7.5.'-  in der  3. Osterwoche  - 7 Uhr
.Scliülermesse  für Martlia  u. Hans  J-Ienzfüger;
19.30  Ulir  Maiandacht;

' Freitag  8.5. - in der 3. Osterwoche  - 19.30  U!1l'
Abendmesse  für  Verst.  Fain.  Carraro-Schieferer;
Samstag  9.S. - in der  3. Osterwoche  - 17 Uhr Ro-

osenkrimz  u. Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse
für-Rosa  ZimBerl  geb. Egger; "  »

Sonntag  10.5.  - 4. Sonntag  der  Osterzeit  (Mutter-
t.ag);  6.30  Uhr  Frülimesse  für  'Verst.  Fain.
Otzbrugger; 9 Uhr 2. Jamtagsazt  fliir Johann
Bock:  1l  Uhr  I. Jalirtagsamt  für  Elisabeth  Spiel-
berger;  19.30 Ulir  Abendmegse  für Hermann
Siess,

-Gottesdienstördnurig  Perjen
Sonntag 3.5. - 3. Sonntag in der Osterzeit - 8.l0
Uhr  Messe  f. Cäcilia  und  Jakob  Lutz;  IO.OO Messe
für  Ida  Jäger;  19.00  Uhr  Messe  f. Kasper  Reich,
Jahresmesse.

Montag4.5.  ->Fest  des Hl  Florian  -  7.15 UhrMes-
se f. Alois  Visintainer;  8.00  'Uhr-Messe  f. Floriana
Rudig  z. Ntg.

Dienstag  5.5. -  7.15 Uhr  Messe  f. Josef  und  Cre-s-
zenz Krismer  und Engelbert  Orgfü:  8.00 Uhr
Messe  f. Fam.  Fink  und  Roland  Römer.
Mittwocli  6.5. -  7.15 Uhr  Messe  f.Erwin  Walsär;
8.00 Ulir'Messe  f. Verst.  d. Fai'n.  Fuc)isberger;
19.00  Ulir  Messe  f. Olivia:  Augustini,  Jahresmes-

Donnei'stag  7.5. - 7.15 Uhr  Mes5e  f'. Josepha
Scliimpfössl;  8.00 Uhr  Messe  f. Verst.  d. Fam.
Holzer  Anna.

Freitag  8.5.  -  7.15 Uhr  Messe  f. Philipp  Huter  u..
.) Franz'Windiscli;  8.00 Uhr Mepse f. %osefScliöns-

leben.

Sainstag  9.5. - 7.15 Ulir  Messe  ';. Verst.  d. Fam.
Perlott;  8.00 Ulir  Messe  f. Enmianuel  Sarcletti;
19.00  Uly  Messe  f. Anna  u. Alois  Holzer.

. Gottesdienstordnung  Bniggen

Samstag9.5.,-.der3.  Osterwocli'e-7.]gUI'iiJatfüs-
messe  für  -Maria  Paier;  ]9.30  Uhr  HI.  -Messe  i'ür
Rudolf  Krismer-

Sonntag  10.5. - 4. Sonntag  der  Osterzeit  - Weltge-
betstag  für  Geistlicl'ie  Berufe  - 8.30 Um  HI. Ai'iit
fürdiePförrfimiilie;  l0.30UhrJahresamtfürLeb.

u. Verst.  derFam:  Kjismer-Schweisgut;19.30  Uly
Maiandaclit;  -

Ärztl.'Dienst  (Nur  bei wirkliclier  Drfügliclikeit)
l.  Mar.1981

Landeck-Zanis-Pians-Sclfö'invies-FIie/1

VOl]  Donnerstag  19 U)ir  bis Samstag  7 Um  früli
Dr.  Thomas  Frleden,  Landeck,  Täl.  Whg.  3618,
Ord.  3673

St. Anton-Pettneii

Dr.  Erich  Weiskopf,  St. jföton  68, Tel.  05446-2470

Dr.  Walter  Thöni,  Galtür  65 a. Tel.  05443-276
Prutz-Ried-Pfuiids-Nauders

Happtdienst:  Von  Donnerstiig  19 Uhr  früli  bis

Dr.  JoseFSchalber.  Serfiuis  2a..Te1. 05476-544
Tierärztliclier  Feiertag<dicnsl:

Tzt.  Lud*ig  Pfuim,  Ktippl,  Tel'. 05445-268
Stadtapotlieke  nur  in dringenden  Fiillcn
Stördienst  TIWAG

Telefon  22]O  oder  2424
Za}inärztliclier  Feierlagsdicnsl

(Notdiensf)  von  9-11 Um
Dr.  Juen  Hug6,  St. Anton  aiA.  Nr.  483,
Tel.  05446-2070

- Ärztl.  Öiensl  (Nur  bei wirkliclfür  Dringliclikeil)
2./3.  Mai  1981

I,:ffindeck-Zams-Piaiis'Scliöiiuics-Flicll:

voii-Sffinstiig  7 Ul'ir  fi:üli  bis Moiitiig  71J1ir  ('rüh
Dr.  Fi'iiiiz  Heclie:nberger,  Fließ  87, Tel.  05449-3  26
St.'Anton-Pellniu:  - a

a DI'.Erii:l'ia.W@isköpf,-St.'Anton'68,'Tel.0j446-2470
Kappl-See-6ältür-Isclig1:  ' .
Dr.  Walter  Tl;öiii,  Galtür  65a, Tel.  05443-276
P-rutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Sonntag  !.sa< -  3. Soiiritag  der  Osterzeit-9  UlThl' HI.
Aint  für  die Pfarrgeineinde;  10.30  Uhr  HI. Messe
für  Güntlier  Mo.ier;'19.30  Um  HI. Messe  für  Clyi-
stine  k'cirz  inil  kcirzer  Maiandacht;  <
Montiig  4.5. - Ill.  'Floriim  - 7..15 Um HI. Messe  zu
'Emeii (I(IS Ill.  Flüri:ii'i  fürEriist  Öön'ier;19.30Uh-r
Maiandticlil;

Dienstag  5.5.-19  Um  Rosenkranz;  ]9.30  Uhr  J u-
gendmesse  ffir  Rridolf  Pintareili;
Mittwocli  6.5. - 7.15 Ul'ir  HI. Messe  [tr  Matlqias
Abler  ui'id Luise  Götscli;  ]9.30  Ul'ir  Maiimdacht;
iuiscliließend  Bibel-Diii-Vortrag;

Doimerstag  7.5. - 17 Ulir  Kii'iderinesse  für Leo
Donneini11er;19.30  Ulv  Maiandacht;
Freitag  8.5. - 7.15 Ulir  HI. Messe  f'ür Marianne
Hiiter;  19.30  Ulir  Maiiindacht;
Samstag  9.5;-  7.15 Ulir  Hl.  Messe  f'ür Fr'iedolinir

- DeinanegX; 17-U1ir  Maiandaclit  dei'  Kinder
(Beicl'rfgeIegenheit);  19.30  Um Maiandacht;

Gottes4ienstordnung Zams'

Abler  ui'id Luise  Götscli;  ]9.30 Ul'ir Maiimdaclit;  Halll)(di('n!+l: 'VOI1 SilmSfüg'7 Ullr ('rÜll 5iS. MOI1-tag 7 Ulir  fatül

,  ,iiineiniller:  19.3013111' Maiandacht;  Ordinationsdtenst: Stmüsttig 7 Uhr bts 11.3'O Um
l Tc1..05473-206  undFreitag 8.5. - 7.15 Ulir HI. Messe f'ür Marianne DID'::JOAIsOe!S,.SPCeII11,lIZibe,Ser,ilLlls.2ll,,el054.76544 .

Hiiter:  19.30  Ulir  Maiaiqdacht;  -

bner  gebt Koch;  .
,II;S des HI. F16rian vOll  Gottes4ienstordnung Zams" ' T,eM'eafoi'1l9282l'o o"'2424
r Hl. MeSSe für, Elsa RaLl- ' JSOllmijg 3.5. - 3. SOlllfiag der Osierze!( - 8.30'U11I' Muttet'beratung  } 4-16 [JlI1' Illil  Kinadet'arzt

4038; 7 Uli;  HI. Messc Iiir  Mromag 4.5. = Hl. Flfüian'und'.d'ie  Märtyrer von '  (Notdiens't) 5am,,1,1g.,  5011111-;14 ,;OII gl  I 111{hr'Maiandacht;  LOrCll - 7. 15 UFlr Jalli'esn'jessÖ fflr J ()llilllll lllld [)r. ,[n(on Kathrein, t  imdeck-M irktpllrtz l,

u.' A]oisia-Flunger; Dienstag 5.5. - Hl. God.elüard - 19.30 Ulir James- Ab  wes}lende  Ärzte:ler 3. OsterwoClie - 7 Ulir i tm t"ür M*ix cind Fraiizisk;t Paal; D,  yl ;silllili,a' -,, ,,alllr(lil;,  ,7a11dee, IV}aa rklpl,a,,  l
lermesse  als 'Jaliresme:ise  rür Alois und ('i4aria

Osterwoclie - i9.30 U!1l' - y011514Ha1; 1g,3o Uhr Maiandacht;  . Herausgföer.EIgemtm'teru.v=rteger:siaoigemeinoelatmeckSchriftleilung  u. Verwallung  :6500  Ländeck,  Rä'thaus,  Tel.  2214

Osierwoclle - 17 Ullr  RO- Jahresmesse für Pete( und Maria jrank; .  iaB=a 'i;,i,':;e-,.'ßae;au-ga.,;e';t, ';65a"i;ins:ffi.-'A';Ki"w-s-i::i-=*;-
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ASV'Grissemann  Kaffee  Landeck

SV  Telfs  2:1 Halbzöit  2:0

SR. Kogler,  50 Zuschauer

Von  Beginn  an übernahmen  die Gäste  das'

Kommando  und  sclinürten  den  ASV  Landeck  in

der  eigenen  Hälfte  ein,  wofüei  außer  einer

drückenden  Feldüberlegenheit  kaum  zwingende

Torchancen  herausgespielt  wurden.  Ab  der  30.

Minute  in'izenierten  die  Landeckilirerseits  einige

getällige  Angriffe  und  gi-ngen  durcli  Jennewein

Man.fred  nacli  einem  Feh-le.r  des  Gästeto.rmannes,

der  einen  scliarfen  Schuß  von  Lenf'eld  Robert

nicht  festlialten  kgimtea,l:O iti Fülirung.

Die  (3äste  hatten  diesen  Schock  noch  niföt

überwunden,  da sclilug-es  zum  zweiten  Mal  in

il'irem  Kasten  ein.

Wieder  war  es Jennewein,  der  nach  eincm  Ge-

;tochbr  vor  ilirÖm  Geliäuse  dic Situatfön ai'n

GEMEINDEBL  ATT

sclinellsten  erfößte,  ui'id  dei'i Ball  iin  Teliaser  Tor

unterbrac)ite.

Mit  2:O rür  den  ASVging  es in die  Paise  LII1(I

nach  Seitei'iwechsel  dasselbe  -Bild  wie  in dei-l.

Halbzeit.  Rollende  Angriffe  der  Gäste,  die  jetzt

aucli  einige  gute  Torcliancen  v@rfiu'iden,  sid'i  aber

vorerst  im  Vergeben  der  besten  Mögliclikeiten  ge-

genseitig  überboten.ln  der  55. Minute  eine  Bom-

be an diÖ Latte!  des Landäcker  Tofes,  wobei  für

Torhüter  Altlialer  niclit  yiel  ZLI lialten  gewekei'i

Wäre.  Aber  in der  60. Minute  war  es so weit,  ein

hemicher  Weitscliuß  voi'i  Zetternig  sclilug  im

recliten  oberen  Torwinkel  zum  hochverdienten

Ansclilußtreffer  ein.  Die  (3äste  dräpgten  nui'i  ve-

hement  auf  den  Ausgleicli,  uim  eine  nervös  ge-

wordene  ASV  Ma'nnscliaft  verteidigte  mit  yiel

Glück dei'i  knappen  Vorsprung  über  die  Zeit  und

stellte den  ersten  vollen  Punktegewinn  iin  Früli-

jiimsc1urc1igar3g sicher..

30.  April  i981

Die  besten  Spieler  bei  Telfas warenim  MitIeli'eld

zu finden,  weiters  konnte  die  linke  Sturmspitze

Brtiito  reclit  gut  getallen.

Beiin  ASV  Grissemann  Kaffee  Landeck  waren

die  Aaißendecker  Bra*in  Thomas  und  Moser  Peter

recht  gut.  Im  Mittelfeld  wurde  zu wenig  Tempo

gemaclit,  sodaß  Telf's  dpn  größ(en  Teil  des Spieles

übp,rlegen  war.  Jennewein  konnte  seinei'i  Torin-

stinkt  wiaeder Ümer  Beweis  stellen,  weiters  gut-ge-

fallen j<onnte-  die .Sturm5pitzen:.  Redolfi, der

großes  Spie1ver3föndnis  bewies  ui'id  am  Ball  selir

stark  ist.  Eine  weitere.Talentprobe  legte  Norbert

Beliiia  ab, der  die  Uföstel)ung  veiri  der  Junioren-

maiinscliaft  in die erste  Kampfn'iiuii'iscliaf't  güt

verkraftet  liat,  und  sid'pin  den  letz;en-Spielen  in

die  erste  Mannscliaft  gespielt  liaben  dürfte.

PS.:  Ein  yeiteres  Ergebnis

ASVJunioren  - FC Gun@lgrün  .fünipren 3:1
K.R.

WochcpendüngvLul.

Warum  zu Grissemann

nach-Zams?

Wegen  unserer  Leistungen!

Peugeot  304  6LS,  45.000  'km, Bestzustanal,  mit Schie-

- bedach,   metalisee  Farbe,' VB S 49.000.'  Telefon

=  05472/6218  .

Besuchen  Sie  unser  Küöhenstudio  und  urteilen'Sie

selbst  ütjer  unäere  Aüswahl  urid  Qualität.  Küchenstudio

Brenner, Imst, Am Rofen 40, Je1.05412-2462.

Sa.2.5.

So.3.5.

MO.4.5.
Di.5.5.

Mi.6.5.

Do.7:5.

Fr.8.5.

ILANDECK
Mad  Max  (ab 47)

Austern  mit  Senf  (ab 14)

Angst'über  der  Stadt  (ab '17)

Um  Kopf  und  KragerH  (ab 14)
Drei  weiße  Birken  (jugendfrei)

Jereiiah  Johnson  (ab 14, bes.wertvoll)
2 Himmelmjnde  auf  dem W zur Hölle

Toastschinken,  100 @r.
Frankfurtär,  1 Paar
1- Zeile  (Ruetz)

Reheis  Teigwaren  Goldmarke,  1 Paket

Alpquell  Mineralwasser,'  1 Kiste

Cola, Fanta, Sp(ite, 1 Itr.

Bier  österr.  Marke,  1 Kiste

s ii  .go

S  7.90

S 38.

Pfand

S 6.90

Pfand

S 96.
Pfand

Gurken  Tiefstpreisangebot!  - -

Besonfürs  schönös  Obst  undaGemüse!

EIN VERSu.CH  LOHNT  SICH  I M M E R !

'Hotel Pension  Rendlhof,  St; Anton'  sucht  ab ;.  Juni

selbsjändiges  Zimmermä0chen.
. TeleTon  05446-2951  oder  05448-272.

AUDI.100  LS, Bj. 77, silbermatallic,  mi  Extras :u  ' ..

verkaufen.  a TelefoÖ  "05442-2330

.Wir  bieten  Lebensstellung  für  kaufrp.  abitionierten  jun-

6en Männ zwischen  25 und 38oJah?en. '
Selbständige  Tätigkeit  mit  sozialer  Sicherheit,  verbun-

den rr3it 1a4fenda steigendem Einkommen. Telefon

05442/3335;  Hr. Qriesser  von  8-12  Uhr.

Danksagung
Allen  die unsere  1ie5e  Mutter  und  Großmutter,  Frau

Karoline  Zangerle

auf ihrem  letzten  Weg  begleitet  jiaben,  sagen  wir  eip

h'erzljches  Vergelts  Gott.  Besonderen  Dank  der

Hohen  Geistlichkeit,  dem I-,ausarzt  Med. Rat Dr:

Hans  Codemo,  sowie  den Arzten  und Pflegeper-

sonal  des  Krankenhauses  Zams.

Die  Trauerfamilien
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Blickpunkt  Wetbung

Wir  suchen  KELLNERIN  für  Sommersaison.
', Arbeitsbeginn  Ende  Mai.  '
' Gasthof  Kaifenau,  Fam.  Neurauter  Landeck,  Tele-
i fon  05442-2801.

. PALMENLICHSPIELE  LANDECK  sucht

FüR UNSERE DAMENABTEILUNG
suchen  wir eine freundliche  und tüchtige

VERKAUFERIN
(Alter möglichst  nicht  unter  25 Jahren)

Freude  am Verkauf,  sicheren  Geschmack  und gu(e
Umgangsformen  setzen  wir voraus.
Bitte sptechen  Sie mit Herrn  Bilgeri  jun.
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bis Gfö13e 50  a a nur  S 390.

Schönes  HEU und  GRUMET  zu verkaufen.
Telefon  05442-3858

Serviererin  mit Inkasso,  Kellneriti,  Büffethilfe,
Küchenhilfe,  ZimrnÖrmädchen,  Wäscherin,
werden  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung  auf-
genommen.
Hotel  Schwarzer  Adle? fö'ndeck,  Tel. 2316

Wir  suchen  ab Ende  Mai

Zahlkellnerin  oder  Kellner
Hotel  Kajetansbrücke  6542  Pfunds

Telefon  05474  - 5234

Landha'us  oder  Üauernhaus  in sch8ner, ruhiger  Lage
Umkreis  Landeck,  zu kaufen  gesucht.  (Auslandsöäterr.)
Zuschriften  unter  Chiffre  26-04-81  an die Verwaltung

Suche  SCHREIBKRAFT

stundenweise.

Te;lefon  05442-3246

Suche  altes  Haus, Lagerraum  sÖwie Ge-
schäfislokal  (Öa. 30-100  qm) in guter.Lage  -
Imst/Umgebung  ab sofort  zu vermieten.
ZuschriftÖn  unter  Nr. 7650  an Blickpunkt Werbung,
6460  Imst.

hinfahren-Gekj  spar

Vqrkaufe  KTM  RS 50,  VBS  11.OOO.-,  Bestzustand.
Telefon  05442-39435

Gut  erhaltenes  Wohnhaus  mit  Garten  im vorderen
Paznauntal  an Barzahler  zu verkaufen.

Telefon  0541  2-2701'  oder  270142

Hotel  Regina,  Nauders  sucht  ab 1. 6.  1981  zwei

Zimmermädchen  bei  guter  Verdienstmöglichkeit.
Unterkunft  und geregelte  Freizeit.

lelefon  05473-259  oder  357.

Wir  kaufen  laufend  zu Höchstpreisen  gehacktes  Ab-
bruchholz,  -alte  Bauernhäuser  zum  Abtragen,  Stu-
bentäfelungen,  Bauernmöbel,  Kachelöfen.
Rustikal-Bau,  6060  Absam,  Telefon  05223-6597

Wegen  Kauf  eines  Neuwagens  verkaufe  ict"r meine
KAWASAKI  250  S 1, 3-Zy1inder,  32 PS, neu bereift,
um ca. S 13.000.-,  besonders  versicherungsgünstig.
Telefon  05472-67-54,  Mungenast  Heinz,  Prutz  68

seffiuser3at4hausl
5(fü  TE?4N1f  5r)OM00EN  (ENTf«" €

BETRIEBSURLAUB

vom  1.  Mai  bis  einschließlich

16.  Mai  1981.
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/0@(d6@/g4pHH4 istdörBIumenSChmuckinTirOl-sosolIesauchbleiben!

Wir haben Ailes für Ihren Balkon  und Garten:  Pelatgonien,  Petunien,  Begonien,
Calceolarien, Fuchsien, Margeriten, Lobelien,  und vieles andere  in henrorrage'nder
Qualität  und  In besten  Sorten!

Beetpflanzen, Rosen, Sträucher, Polster0flanzen und Stauden,  Grabschmuck
SOWie  GemÜsepflanzen  jedärzeit  lieferbar.

Gärtnerei  öes Allgem. Öffentl.  Krankenhauses-Zams

FUZZY-BAR

ab 1. Mai  wiedeia  geöff«1el

Öffnungszeiten:

Mittwoch  bis Samstag  20 - 2 Uhr

Sonntag  Teenagerparty  14 - 18  Uhr

Eine  Fahrt  nach
Pians  lohnt  sich  !

1. Mai  und  zum  Muttertag!

Im Sonderangebot  vom 30. 4. - 9. 5.
VOllfl.  Schweinsstutzen  (SChlögl,  Schulter,

Karree),  truhenfertige  Portionierung,  ca. -20 kg

per  kg S 46.80  incl.  S 50.50

Fraökfurter,  vacpac.  10  Paar,

- per  kg S 55.50  incl. S 59.90

würziges  Pfefferkarree,  1 kg-Stücke,  vacpac.

per  kg-S 86.50  incl. S 93.50

Beachten  Sie  jeweilg  unser  Tagesangebot!

8551 Pians,Tel.  2038/2088

JUNGHENNEN schwarz,  biaun,  weiß,  le;gereif  und  jün-
ger.  Geflügelhof  Wille,  Fließ-Eichholz  342,
Telefon  05442-2664  oder  37953

Büroräume  in verschiedenen  Größen  im Zentrum  von

Imst  ab sofort  zu vermieten.  "

Anfragen  unter  Telefon  05412-2701

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,

Hall, Schwaz, Kufstein, "Telfs,  ,Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Maurer
.werden  zu besten  Bedingungen  aufgenommen.

Baufirma  Viktor  Jarosch
Telefon  05442-2538  -

Wir stellen ein: 1 Bürokraft

j Verkäufer:in  für  Textilabteilung

1 Kassierin

IC-I-I
R!ed  Telefon  05472-6271

Wir  s-uchen  für unserö  'SPECKALM-  -in lschgl

1 freundliche  und tüchtige

VERKAUFERIN.
Beweföerinnen  aus  der"  LebensmitteIbranche

werden  bevorzugt.  Arbeitsbeginn  Anfang  Juni  bis-

Ende  September.  Für  selbständige  Tätigkeit-  bie-

ten wir Ihnen  beste  Bözahlu'ng.  Bewerbungen

richten  Sie bitte  an Fa. SPECKALM  Ges.m.b.H

6551  Pians.  Te1efon.05442'2038  Herrn  Wech-

ner Norbert  oder  Frau Handl.
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Koqtenlose  Gartenberatung  und  -planung  (

Anwuchsgarantie  bei Gatencenter  Hauer,  Innsbrui

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-228

oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Wir  suchen  für  die  Sommersaison  ab Anfang  Juni

2 Sef'V!erer!nnen  mit  Inkasso.

Wir  bieten  schönes  Zimmer,  beste  Entlohnung.

CAFE  - REST  AURANT  ALT  FISS

Telefonische  Anfragen  unter  Nr. 05476-6406

I Insere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in alien

Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,

Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,

Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alle9  aus  einer  Hand  -

vom  Boden  bis  zur  Wand!

Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

nit  :l
ck,  ll
07  I

Figurale  und  ornamentale  Fassaden-

malerei,  Renovierung  bzw.  Bemalung

von  alten  und neuen  Bauernmöbeln

NIKOLAUS  TILZER
6580  St. Anton,  Tel. 05446-2257

Hotel  Schrofenstein,  Fam.  Völk,  6500  Landeck,

Telefon  05442-2395  '

sucht  ab sofort  oder  nach  Vereinbarung:

Kellner  o. Kellnerin,  Senriererin

ohne  Inkasso  (aücii  Anfängerin),  Z!mmermäd-

chen,  Büffetmädchen.

Wir  suchen  zum  ehesten  Eintritt

1 BuChhalter(!n)  abgeschlossene  Schule

und Praxis,  1 Kraff  fljr  Buroarbeiten.

Streng  Baugesellschaft,  6500  Landeck,

Telefon  05442-2528

Wegen  Umbau  vom  4. bis einschließlich  8. Mai

geschlossen!

Ihr  Ausflugsziel  am Muttertag

zum  Mittagessen  oder  Kaffee

und  Kuchen!

Es empfiehlt  sich:  Ri!erSfübe  Lad!S

Familie  BERNATH

Tischreservierung  Telefon  05472-6613

I
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In wenigen  Wochen  eröffnet  in Imst das

»u({4tf' n7 gBreüZalrtkeesxlümcshtemn-.,uunboerei6nOrOichqtmunVgesrsktauuofSioz0onees
- 5(, Warten Sie daher mit Ihrem Einkauf noch41S wenige  Wochen.

S7t' InnenausbauFRANZBRENNER,AmRofen40,6460  Imst,  Telefon  05412-2462

Die Einkehr  - Chalet  Kristiania  St. Anton  a. A.

Hausmädchen  (halbtags)  für  Sommersaison
15.  Juni  - 1. Oktober,  gesucht.

F. u. J. Klimmer,  Telefon  05446-2301

Vermiete  4-Zimmerwohnung  in Landeck.
a Adresse  in der  Verwaltung
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Wir möchten unseren Gästen bekanntgeben, da(i
das

'Hd[«n6a>  e2ams,

»as +tet«t  {)%«yAe6
«ti? »t« 4astte&a1«

bis zum  13.  Juni  1981  geschlossen  sind.

Für den regen  Besuch  in der  abgelaufenen  Saison

dänken  wir  allen  herzlich.

Für die Sommersaison  1981  stellen  wir  zu guten

Bedingungen  1 Frühstücksköchin  und 1 Servie-

rerin  ein. Es werden  leistungsgerech'ter  Lohn  und

gutes  Betriebsklima-  geboten;

Zuschriften  bitte  an 'Fa. Erwin  Bouvier,  6511  Zams.

Familie  Envin  Bouvier,  Zams

Au:xm tm 5>tAuA
Ls4 q«sw2)

Pumps

geschäft  mit der

großen  Auswahl!

lederwaren  schuhe  lederbekleidung

6 500  LANDECK.-STAÖTPLATZ  MAJSENG.  6-1
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Als  Danke-
SC20n  afür äie

liebe  Mutti!

Verkaufe  ca.  1200  qm erschlossenen  Baugrund  in
Prutz.  Zuschriften  unter  Nr. 81-04-26  an die Verwaltg.

Verkaufe  PELIGEOT  504  GL Combi,  Bj. 76, 52.600  km.
Telefoö  05442-2666

FüR  UNSERE  HEFIRENABTEILUNG
suchen  wir  einen  freundlichen  und tüchtigen
LEHRLING  (männl.)
Bitte  sprechen  Sie mit Hmrn oder

HAu"? .DERMooE Frau  Bilgeri  sen.,
Tel. 05442/2307

Landet.k.   43-45

Auserwählte,  preiswerte  Ge
schenke  finden  Kinder  und
Vati  in ünserer  Drogerie  und
H  au  s  h  al  tsabteil  u  n  g
Auf  Ihren  Besuch  freüt  sich

A-nton  Ha.ndle
.Sohn.  Lfödeck-,Te1.24'6
Wir  sind  immer  um  unsere  Kunden
bemüht

Ihre  Chance  für  einen
»Berufswechsefü  ist  da!

Krfative  Bewerber  und Bewerberinnen  aus dem Raume
Landeck  künnen  sich zu nachfolgenden  Bedint)ungen  in
unerem  Unternehmen  entfalten

Sicheret  AtbeilsplalZ
0  Selbslandigkeit

Besfe  Ausbildung  und Untetsfutzung
s % Collegtales  Beltiebsklima

und weilets:
*üienstiahtzeug  (auch  P+ivalbenutzung)

Leistungsäbhängige  Pramien
Wenn  Sie zirka  25 -40  Jahre  alt sind und

0  Entsprechende  Ptaxis  odet  Schulbildung
Unletnehmeiist.hes  Denken

t  Flexibilital  und Ausdauei
mifltingen,  bitten WI( üm schti(lliche  Kurzbewetbung  odei
telelonische  Tetminvereinbaiung  unlet  det  Teleton-Nummet
21 0 56 / 2 1 7 66 an 602ü  Innsbruck.  Meinhatdstrat3e  51

mERUNG  AuF GEGENSEnTGKEff

TAUSCHEN

jeden

WAGEN

Fa. Auiuz=NiüLE  LINSER
05442-3698

bei

Fa. FRANZ  LANDERER
OPEL-DIENST

KAUFEN

jeden

WAGEN

0 0
6500  LANpECK-BRUGGEN

Angebot  der  Woche:  05442'-2457
Fiat  127  CL, Bj. 78, wenig Kilometer

vw oerby, s3. -re,, .io.ooo km a 2  ' JETzT NEUa'
Unser  Gebrauchtwagenplatz  direkt  an der

a'BRA'c"-  Hauptstraße.
WAG81Pt.,Ar2

+-ST.  ANT(M BUNDtssrassss

Günstige  Gebrauchtwägen  sämtlicher  Marken
in großer  Auswahl.

Eintausch-  und Teilzahlungsmöglichkeit  auöh
beim Kauf  einei  Gebrauchtwagens.

tmDtCk  #

NEUWÄGEN  IM-MOMENT

STARK  V E R B Ö L-L  I G T ! -! !



Wer träumt fü;fülscNlelmfleu von Geborgen-heR?  DamR  es n r beimTräumen
bleibt,  soltteii  Sie  mR unsspreclien.

Sparen  hatZukunft-  BTV.
BankfürTirol  und  Vuiatlbe»g


